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Die
Wwerand und Pvincarö.

V. H . Paris , 27. März , 2 Uhr nachmittags . (Drahtmcldung
saferes Berichterstattus .) Zwischen Millerand und Poin »
°« r « fand heute vormittag N12Uhr eine Besprechung statt . Ge¬
richte durchlchwi « ea die Lust, Man behauptet , die Bildung des.
Kabinetts stoße aus Schwierigkeiten , hauptsächlich weil Mil -
Er r a » d die Auswechslung des Ministers des Innern , M a « n o r q,
ücsordert habe, wiegen ab« die Linke in Kammer und Senat Ein -
itzruch « hoben habe. G« üchtweise verlautet , daß Poincars den
^*tzenminist « im Kabinett Caillaur , de Selves , zum Ministes' r» Inner « zu « nennen beabsichtige . Jedenfalls hatte er mit ihm
forte morgen eine lange Besprechung. Daraus ist auch das Gerücht
Mrückzuführen , de Selves könne möglicherweise Außenminister wer-
^ tt. Zn diesem Falle würde Poincars neben der Ministerpräsident »
lhast das Finanzministerium überuehmrn . Im allgemeinen glaubt
>»°n. dah das Kabinett Poincars i« Laufe des Tages gebildet sein« rd.

*
So ist >die Lage in Paris zu der (Stabe , in der reichere Zeitung^ Druck geht. lieber den Verlauf der Verhandlungen und Beratun -
seit gestern abend übermitteln wir uns ereil Lesern die nach-

Iahenden Meldungen , deren Wiedergabe uns notwendig erscheint , um
möglichst lückenloses Mld über die Vorgänge in Paris zu ge-'“•ttten . Die Red.

Der uuabönderllche Entschluß mngeflotzen .
LL . Paris , 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
unabänderliche Entschluß Poincartzs von gestern 1 Uhr nach-

'dittags war bereits abends 7 Uhr umgestoßen. Sicherlich war Poin¬te ursprünglich entschlossen , kein neues Kabinett zu bilden , zunächst
S®8 verletztem Stotz , dann aber auch , weil er sich in den nächsten
Wochen entscheiden muh, ob er den Bericht der Sachverständigen in der
Aeparattonsfrage annehmen oder ablehnen soll. Aber im Laufe des^uchrnittags sagte er sich, wenn « jetzt ablehne , dann wurde er kaum
^ hr Gelegenheit erhalten eine amtliche Stellung zu bekleiden, des-
^i^

b wurde das , was am Mittag unwiderruflich war , am Abend
^werrufen. Man ist in Paris durchaus überzeugt , daß Poincars
^ Ute Mittag den Präsident «« der Republik Millerand Mitteilen
^ de , daß er das neue Kabinett bilden w« de . Die großen politischen
^Krteien in Frankreich, ausgenommen die Sozialisten , Kommunisten

Clementisten geben übrigens d« Aeberzeugung Ausdruck , daßM neues Kabinett Poincar « eine Notwendigkeit ist . Der Mann , d«
f Ruhr ^olitik eiugeleitet habe , müsse sie auch zu Ende führen und

als Ministerpräsident aussprechen, ob er die Vorschläge der Sach-" ständigen dnrchfiihren wolle oder nicht. Poincare , so wird weit«
^ geführt , hätte es in der Opposition außerordentlich leicht , seinen
3?o*!Ol0eTn größten Schwierigkeiten zu bereiten , und für seine
^ hfolger wäre es daher kaum möglich , lange am Ruder zu bleiben.
M di« Nähe der Kammerwahlen läßt es dep Parteien geraten et*

Poincars am Ruder zu erhalten , weil man von ihm hofft," er eine objektive Stellung o
'mnehmen wird .

Die üblichen Gerüchte .
* H. Paris , 27 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
»3 ohne Schwierigkeiten wird sich die neue Kabincttbilvung nicht
^ liehen. Poincarö möchte am Liebsten dasüisherige
Rur " ^ 11 der Kammer vorstellen , denn nur den Finanz -
*>«3 ** ^ asteprie fallen zu laffen, erscheint ihm unberech-
^ n Außerdem werde die Rechte der Kamin« einer Ausschiffung
^ ^ steyries zweifellos widersprechen, während der stark verhaßte
fottetf61 ^es Innern Maunoury seinen Posten behielte . Maunoury^ Ia ffen -möchte Poincars umsomehr vermeiden , als er ja der

^ uensmann der Linken im Kabinett Poincars ist, der immer
ss^ Anfchein erwecken will , als ob er ein Ministerium der nationalen
v, ^ ^ iration fordere . Po ine ar 6 möchte der Linken nicht
^ den Kopf stoßen , zumal er mit ihr im Senat stark rechnen

iw ® te vielfachsten Gerüchte über die Neubildung des Kabinetts
morgen verbreitet . Im Allgemeinen glaubte man

Hht v an ’ ^ Poincars in diesem Augenblick die Absicht verwirk-
W ’ öie Zahl der Ministerien zu vermindern . Nur zwei dürfte
fceA - laffen, nämlich das Ministerium der Hygiene und das
Ie ; ^ eiten Gebiete . Anstelle des letzteren soll ein U n t e rsta a t s-t " riat geschaffen werden , angeschloffen an das Finanzmint -
!y,>

Ts? Mehrere andere Unterstaatssekretariate werden aufgelas-
!l^ 752 licher Meise werden nur zwei bestehen bleiben , nämlich das
tzî - ,7aatssekrcfariat der Handelsmarine und jenes der Post . Ms
4ffq

l“ - Minister nennt man gerüchtweise den Senator Francois
*(!!« )!

aI für die Finanzen , den Senator Chaumet für die Ma -'
s . Abgeordneten Duri ac , Präsident der Finanzkommission

!iir 337 ’ den Ackerbau . Einzelne Zeitungen halten es ab«
^ ^ Miöglich, dcß der Iustizminister Coras das Ministerium des
^ ou '. übernehmen wird : an seiner Stelle soll der Abgeordnete
dir l das Justizministerium erhalten . Gelegentlich wird auch
big ^ ^ wärtige Unterstaatssekretär im Finanzministerium d'Au -als Finanzminister genannt . Dies erscheint aber umso un-
tz ^

a -gter . als Poincars bereits gestern nacht mit Francois
konferiert hat . und auch mit dem Präsident d« Kamm«

Hier unö mil dem Senator Joue . Irgendwelche Mitteilungenocn G !-gauftand der Lespreckung lehnten die drei Genannten ab.
^ Stimmungsmache der „ Agenee Kavas ".

V )
'

* Paris , 27 . März . (Drahtmeldung unseres Bnichterstat -
^ gg? iv 13 arten ^ ilen der Welt veröffentlich „Havas " heute mor-

7, ' llnngen , daß man das Verbleiben Poincarös als franzö-
^ it, ;^ ' aiiterpräädsnt wünsche . Solche Erklärungen liegen na -

llterv,
"UZ Brüssel . Washington und London vor . Einer

ist .ung zufolge habe man in London dm . Eindruck, daß es
z?„ 7 ^ ^ annieu vorzuziehen wäre , wenn Poincarö an der Spitze

, ^ ?in :
I
» IUn3 ^ iebc statt , daß die Linke ein Ministerium bildete ,

r 1 zwN ^E ^ DöM '" wn bereiten würde . Die persönlchen Beziehun-Poincap .
' und Macdonald seien ausgezeichnet. Obwohl' ' tiloi, - /aen Staatsmänner niemals gesehen hätten , sei durch ihrentausch eine neue Atmosphäre geschaffen worden.

Mlleranös Eingriff.
Drohung mit dem RüMritt bei einer

ihm nichtzufagendsn Pskttik .
F. H. Paris 27 . März . (Drahtmeldung unseres Vericht 'rstatters .)

Außerordentlich aufiallerd ist die Art und Weise, wie der Präsident
der Republik Millerand in die Ministerkrise eingriff , was bis -

! her m der politischen Geschickte Frankreichs unbekannt war . Der
j . Matin " ist zur V« vffentlichung folgend« Erklärung Millerands
»
' direkt ermächtigt :
| »Die großen Um« ffr d« französischen Politik dürfen -n keinem

Fall geändert werden, außer , wenn das Land in Men Kreisen hierzu
seinen Willen bekundet. D :r Präsident der Republik hat das feste
Vertrauen , daß Poincars ein neues Kabinett bilden wird , das die
Politik der Festigkeit nach außen, die Berlähnnng und der Sparsam¬
keit «ach innen fortsetzen wird . Nach außen könnte Frankreich dos
Ruhrgebiet vor der vollk « nme«en Zahluwz d« Reparationen nicht
räumen . Im Innern mutz Frankreich das Gleichgewicht seines Billr -
, ets Hersteven , keine Anleihen aufnehmen und keine Ausgaben machen ,
die nicht durch entsprechenden Einnahmen gedeckt sind."

Wenn durch einen Zwischensall, deffea Möglichkeit der Präfidant
der Republik nicht ins Auge faßt , Poincars ein Ministerium nicht
bilden könnte, so würde der Präsident d« Republik nur ein Kabinett
« nennen, das fest entschloffen wäre , die Regierungspokitik des Lan¬
des nach dem früher mitgeteilten Grundsätzen zu leiten . Falls ab«
das Land sich gegen die Fortsetzung dies« Politik feindselig erweisen
sollte, so würde der Präsident d« ReMblik , was ihn betrifft , sofort
die Konsequenzen ziehen, di« er für notwendig « achten wird ." (Es
ist zweifellos ein ungewöhnlich« Fall , daß d« Präsident d« Repu¬
blik mit seiner Demiffron droht , wenn nicht eine Politik getrieben
wird , bi« ihm zusagt.)

Auch bas , I o u r n aT ist in der Lage , Erklärungen Millerands
zn »« öffentlichen. Sie kauten im allgemeinen ebenso wie die im
„Matin "

. Ms
Programm

wirb dem künftigen Kabinett vorgeschrieben:
1. Ruhrbesetzung bis zur völligen Bezahlung.
2. Völlige Durchführung der Struermaßnahmen, die von beiden

Kammer angenommen worden find.
3. Strengste Sparsamkeit.

. Millerand fügt den Erklärung des „Ionmal " Hinz« , daß er bei
Durchführung dieses Progvanrms sich aller Vorrecht« begeben wolle,die ihm die Verfasinirg gestatte.

Das Echo -er Pariser Presse .
»Ein unglückselig « parlamentcrrffcher Zwischenfall ".

WTB - Paris , 27. März . Di« gesamte Morgenpresse stcht cmfdem Standprrnkt , daß Poincars die ihm gestem iider trasen« Neubib
dnng des Kabinetts durchführen werde.

D« „Mattn " schreibt : Poincare kann nicht gehen, « darf nicht
gehen. Das würde zu viel Fr « mde in dem Lager der Gegner und
zu viel Erttäuschumg in dem Lager seiner wahren Freunde geboa.Kerne Personenftage , keine politische Kombination darf im Vorder¬
grund stehen . Das Intereffe des Landes , für das eine große Schlacht
gelief« t und gewonnen wurde und für das noch andere zu liefern
sind , ist die einzige Sache, um die es geht . Es ist die Pflicht Potn -
ca res . dem Lande so rasch wie möglich eine neue Regierung zu gebenund zwar die, die es von ihm v« langt .

Für das „Echo de Paris " stellt die gestrige Kammersitznng ek-
ne>i Zwischenfall dar . der allerdings nicht frei von Verräters : sei.Der Bestand des Kabinetts stehe auf dem Spiele und mit ihm dCe
Zukunft Frankreichs und der Republik . Diese Politik werde von
Poincare vertreten . Das Land habe Pojncar « feine Unterfttitzung ge¬währt , ohne zu zögern. Poincare werde dem Rufe der Pflicht folgen.
, Das „Oeuvre " schreibt , was Präsident Millerand gestern un-

nlittelbar nach der Sitzung der Kamnier Poincare vorgeschlagen habe,sei darauf hinausgelaufen , daß Poincare sich mit denselben Kabinetts -
mitgliedern wie am Vormittag , d, h . in Begleitung von de Lasteyrie,Cheron . Dior . Ratiberti , wieder vor di« Kammer stellen werde. Was
er aber schließlich am Nachmittag angs .iommen habe , fei die Bildungeines neuen Kabinetts gewesen . Alles in allem habe Poincare dabetdie Möglichkeit gefunden, eine Anzahl von Mitgliedttn auszuschiffen,die ihm hinderlich gewesen seien , um persönlich die Ministeroräsident -
schaft zu behalten . Poincare sei zum drittenmal gestürzt worden .Er war zum erstenmal zurückgetreten, als der Staatsgerichtshof sichfür unzuständig erklärte . Ein zweites Mal hatte Poincare die Re¬
gierungsbank verlaffen bei den Verhandlungen über das Ermächtig¬
ungsgesetz ohne daß er allerdings in diesem Falle bis zum Elysse ge¬gangen war . Seine dritte DemÄsion sei effektiv gewesen . Dreimal ge¬stürzt wie Christus auf feinem Leidenswege habe Poincare sich drei¬mal wieder « hoben. Hoffentlich werde das ganze nicht , auf dem Kal¬
varienberg endigen .

Der „Eaulois " schreibt . Poincars habe Bedenkzeit bis heute-vormittag verlangt und werde in dieser Zeit einige Freunde zu Rate
ziehen. Er könne ebenso aut auch , einige ehemalige Ministerpräsiden¬ten zu Rate ziehen , die nich ^ zu sein« Mehrheit gehörten , sowie Mit¬
glieder von Fraktionen , die nicht für die Reaierung Poincarös stimm¬ten , denn sie würden die Politik beiseite lasten und ihm ganz einfacherklären : „Bleiben Sie da !" Das Wort , das im französischenSenat «in radikal -sozialisttscher Abgeordneter qesagt habe : . .Für die¬ses Prestige , das rin wenig ihre Erbschaft darstellt , sind Sie demVaterlande Rechenschaft schuldig . Sie haben üiib: dos Rsebt, dies zuvergesten.

" Sei das nicht ein Wott . das sein Gewiffen ihm bereitshabe einaeben müssen und auf das « zuerst hören werde. Das Blati
schreibt weit« , im feindlichen Lager habe merkwürdiger Weise keineFreude geherrscht . Die Radikalen hätten sorgenvolle Gesichter gemachtund die. die im Trüben zu fischen gedacht hätten , hätten gezögert, ihreAngel auszuwerien . Wie Kinder , die einem Lehrer einen Streich ge¬spielt hätten hätten sie die Folgen gefürchtet. Eine Mnistcrkriseunmittelbar vor den Wahlen zu einem Zeitvuukt . in dem eine inter¬nationale Debatte zustande kam . die für Frankreich lcbrnswichiigeProbl - me lösen soll/zu veranlassen , sei ein » Heraussarderrlna an dengesunden Menschenverstand. Es sei in dielem Augenblicke notig , demLande Rübe und Vertrauen zu verschaffen , deren es bedürfe , um fürdie Zukunft gerüstet zu sein .

Im „Echo National " schreibt Andrö - Tardiei : » i - neu - cKabinett Poincar « werde an die Stelle de» alten j » »<—
vielleicht einige Port » ' >- llc» aber io roenia wie --tu . 1
seit werden . j

Liklorenbünöel und Wählen.
Von uns« em römischen Korrespondenten . ,]j

rd . Rom , Ende März .
Am ersten Sonntag im April , der in Italien der Wonnemond ist,

wird der brave Alaun aus der Apeuuiuenhalbinsel de« tapferen
Schritt zur Urne tun . Wer heute ĉhon ist das ueue Parlament ge¬
malt . zeigt es sich in seiner glanzvollen Mehrheit dem Volke . Mcm
braucht wed« ein Prophet , noch der Sohn eines Propheten zu setn^
um die Berufenen mit Namen nennen und photographieren zu können,
was denn mich reichlich geschieht . Die neue Kammer ist die Verkör¬
perung des vierten Italiens , wie das sadistische von Muffolinis
„Psntarchie " mit Stolz genannt wird , eine Bolkso « tretung cncs
fchlachtenbewährten Kriegern , ein Soldaten Parlament . Zweihundert
Frontkü.nipfer werden darin den begeisterten Tribünen ihre Medaillen
und ihre Wunden zeigen , 86 Kriegsverstümmelte über Leid rmd Graus
hinweg die un« schütterlicheTreue zum Vaterland bekunden, 34 Kriegs -
fretwillige den Opfergedanken Hochhalten , lleb« alles die Nationt
So wollte Mussolini die »Besten der Natton " verstariden wiffen, sv
schmiedete der Sohn des einfachen Bauerenfchmiedes den Griff zu
seinem diktatorischen Schwerte .

Keiner hätte wenig« Recht als die O p p o s i t io n , dem starken
Manne Italiens , der seine Kandidatur selber gleichzeitig in Mailand
und Neapel aufftellte , um die Aussöhnung zwischen Nord und Süd
zu versinnbiWichen , die Verwendung des Rutenbündels vorzmoerfen ,das drcchend die nationale Liste schmückt . Denn wie kam es zu dem neuen
Wahlgesetz, das d« regi « euden Partei , also dem Faszismus , von
vornherein die Zweidrittelmehrheit zubilligte ? Als der „Rebell "
Mussolini an der Spitze seiner zwar kriegsmäßig formierten , aber
nur mit Knüppeln bewaffneten Schwarzhemden siegreich in der
Hauptstadt eingerückt war , stellte « das alt gewordene Parlament
vor die Wahl : Zwei Tage oder zwei Jahre ? Und zitternd um ihre
Diäten und Freikarten erster Klaffe versprachen die wackeren Dolks-
o« treter alles zu unt » schveiben , was ihnen der Diktat « vorzulegen
geruhe. So « hielt « aus legalem Wege, und hier zeigten sich zum
ersten Mal seine dtploma -tischen Fähigkeiten nach den draufgäng « »
ischen, unumschränkter Vollmachten Md ein Wahlsystem anstelle d«
bisherigen Verhältniswahl , wie er es wünschte . Damit hatte der
Parlamentarismus sein eigenes Todesicrteil unterschrtobcn und nur
praktischen Erwägungen war es zuzuschreiben , wenn der schwarze
H« zog die Kamm« ein Jährchen weitervegetieren ließ . Run erntet
der lleb« legene, was « im Vertrauen auf den engstirnigen Egois ».
mns und den Krämergeist verkalkt« Parlamentarier das »« i«
Tfigime säen ließ .

Don den 379 Männern d« nationalen Liste gehärten
nur 168 der vergangenen 26. Legislaturperiode an und 15 mögen :
noch aus Vmkriegs,zetten stammen, die übrigen aber sind Jung manu,
schast . Also innerhalb der nationalen Zweidrittelmehrheit wieder
eine Zweidrittelmehrheit von parlamentarischeii Laien . Bezeichnend,
für die agitatorische Jurisprudenz in romanischen Ländern , daß man
allein auf d« Regieruirgsliste 136 Advokaten zähleir kann, dreimal
so viel wie Journalisten und Schrfftsteller . Die Professoren stellen
41 , Ingenieure , Aerzte und Doktordiplome 47 . Sämtliche Kandidaten
des aufrecht stehenden Liktorenbündels , das heißt der Regierungsltste ,und des römischen Adlers auf dem liegenden Liktorenbündel , der
nationalen Nebenliste, in welche die formell nicht reinfaszisttschen
Namen ausgenommen wurden , also die sogenannten Liberalen , sind
beretts als gewählt zu betvachten: An der faszistischen Kamm«
ist,mcht mehr zu zweifeln . Es wäre demnach Ueb« treibung , voq
einem W a h l k a m p f , zu sprechen . i

Wenn sich trotzdem
' die Mauern der ewigen Stadt mit Plakate «

bedecken, auf denen man Kommunisten Kindern die Hände abschnei ,
den und Priester vor dem Altar abschiehen , die Lira unter der roten
Herrschaft stürzen und unter dem Liktorenbüi '.del klettern , das frühere
italienisch« Mauerblümchen als umschwärmte Größe auf den heutigen,internattonalen Konferenzen sieht , so entspringt diese Propaganda
weniger einem Bedürfnis , als dem Bestreben der Regieri '.ng , ihr
Wahlprivilegium momlffch zu rechtfertigen . Die Gegner behelfen
sich mit jenen , mehr deutlichen als wirksamen Wandbeschmierungen,wie sie schon im alten Rom Sitte waren und nach heutigen Tagesin Pompeji zu sehen sind , llrspünglich hatten sie die Absicht , sich
überhaupt nicht zur Schlacht zu stellen , womit der machtvolle, ge¬
schlossene Aufmarsch der Faszisten zu einem fürchterlichen Lusthicb
verpufft wäre , dann ab« befiel die Herren Sachwalter der sozia¬
listischen Volksmeinung bei dem Gedanken an die einttäglichen
Abgeordnetenseffel die Angst vor der eigenen Courage und sie be¬
schlossen, sich mit verdoppelt « Kraft um di » Brosamen , die vom
Tische der Faszisten abfielen , zu raufen . Die Klerikalen Popo -
lari drängte , es auch , ihrer gereizten Stimmung nachzugeben und
schließlich kam es so weit , daß einzelne Politiker besondere Lfften
für sich und ihre Intimen aufftelltcn , affo daß man bald 1354 Kandi¬
daten für insgesamt 535 Ditze verzeichnen, 22 Parteien unterscheidenkonnte. Das heißt , die Unterscheidung fällt etwas fchlver und daher
verfiel man auf die niedliche Idee , die 22 L i st e n zu illustrie¬ren . Je ein Bild für eine Partei .

In diesem nur fiir reifere Knaben gedachten Bilderbuch —
denn in Italien haben die Florstrümpfe nichts zu suchen im Rate der
Männer — gibt es allerhand schöne Dinge zu sehen : sitzende und
fliegende Adler , strahlende und schwarze Sterne , die aufrechte und die
umyedrehtc Trikolore , einen feuerspeienden Berg . Schaufel und
Sichel und Hammer , bald allein , bald gekreuzt über einem Buch ,die Wage der Gerechtigkeit, die Fackel der Freiheit , die Liberia im
Soimenausgang und die Lib« tas im lothringischen Kreuz , eine weib¬
liche Statuette . Pferd , Blume und Taschenuhr. E i o l i t t i hat
seine besondere Liste, auf einer anderen steht d« Name B o n o m i ,für N i t t i , d« nichts mehr von Politik wiffen will , zeichnet der
frühere Kolonralminister Auendola wsw . Allein die „verfassungs¬mäßige Opposition" ist wieder in drei Fraktionen unter besonderenBildern gespalten . Und wenn man die Herren hört , sind sie samtund sonders wert entfernt von persönlichem Ehrgeiz , sie stellen auchihre Fcrmilienwappen , zum Beispiel einen Bogenschützen im Boot ,oder ihre Standesrntereffen , wie di« durch Aehren vertretenen Bau¬ern . nur in den Dienst des Vaterlandes . Einen leibhaftigen Kom-
n unisten im heutigen Italen auszutreibaa . gelingt einem Fremden'' (her nicht so leicht , wie einen Apoll ausz 'cgraben, aber in dem Bil -



versuch ist Ke „Partei " verkeken . Dagegen vermißt man feSen Hin¬
weis darauf , daß es einmal südlich des Brenners deutsches Land
gab . Drei von den bisherigen vier Tiroler Abgeordneten , die ja
nicht einmal den Namen ihrer Heimat im Munde führen dürfen , son¬
dern sich als Vertreter des Alto Adige (Oberetsch ) bezeichnen müssen ,
haben , des aussichtslosen Kampfes müde, ihre Kandidatur nicht er¬
neuert . und der vierte übersetzte in einer Wahlversammlung die
Rede eines Faszisten den braven Nachkommen Andreas Hofers sofort
in» Deutsche , mit der Erklärung , daß sie auch für die nationale Liste
der Faszisten stimmer könnten. Mehr , schrieb dazu ein römisches
Blatt , kann man von einem Pangermanisten doch wirklich nicht ver¬
langen !

So ist der überwältigende Sieg der Schwarzhemden tatsächlich
unbestritten , di« geduldete Opposition nur geeignet , seinen Glanz zu
heben. Unumschränkter Herrscher , wäre es Mussolini auch bisher

schon, gestützt auf 8« Recht der Macht , möglich gewesen , nach Gut¬
dünken zu schalten und walten wie irgend ein Tyrann im alten Rom,
wenn ihm seine überragende Klugheit nicht von Anfang verboten
hätte , von dem echt italienischen Wörtlein «travincere j, h, übersiegen,
den Sieg iiberspannen , Gebrauch zu machen . Run aber drückt ihm
das neue Parlament sogar die demokratische Waffe der Mehrheit in
die Hand — und zertrümmert damit auf legalem Wege den Götzen
seiner Gegner , das Ideal der Demokratie . Das ist der Sinn der
faszistischen Revolution , darin liegt die bisher unerreichte Größe
eines Mussolini : Umsturz ohne Blut , nationale Erneuerung auf
dem Wege der Volksabstimmung , unbedingte Herrschaft über das
Kapitol — und dennoch am Fuße des tarpejischen Felsens die Leichen
des Sozialismus und Parlamentarismus . Gewiß Neale , aber die
Nachkriegszeit hatte sie mißverstanden , zu Fetischen herabgedrückt und
sie damit ihrer Widerstandskraft beraubt .

Lu- en- orffs und KMers Schlußwort.
Schlich - er Kauptverhandlung. —

TU . München, 27. März . (Drahtbericht .) Der Hitlerprozeß geht
nun zu Ende . Bei Beginn der heutigen Sitzung verlas der Vor¬
sitzende ein Telegramm des Justizrats C l a ß aus Berlin , daß bei
seiner Unterredung mit General von Seeckt kein Wort wegen« inesDirektoriums gesprochen und daß die Rede Dr . v . Kahrs
nicht als Signal angesehen worden sei. Demgegenüber hielt Justiz¬
val Dr . Kohl seine Behauptung aufrecht und erklärte , daß Justizrat
Claß die öffentliche Meinung bewußt irre führe.

Staatsanwalt Dr . Stenglein ,
der nun das Wort erhielt zur Erwiderung auf die Ausführungen
der Verteidigung , gab nur eine kurze Erklärung ab , daß er sich einer
Erwiderung enthalte . Er vertraue darauf , daß das Gericht das
Verhandlungsergebnis und die Ausführungen der beiden Teile unbe¬
irrt überprüfen werde und daß es sich dabei von Gesetz und Eewisien
leiten lasse und daß das Gericht den großen Prozeß mit einem Urteil
schließen werde, von dem das deutsche Volk das Bewußtsein habe :
Hier ist recht gesprochen worden . Nun bekamen die

die Angeklagten
das Wort .

Oberstleutnant Kriebel erklärte , daß tatsächlich ein gemein¬
sames Vorgehen gegen Berlin von den Herren Kahr , Lossow und
Seisier vorbereitet gewesen sei . Er erkenne aber an , daß er die
Verantwortung für seine Taten restlos auf sich nehme .
Er bitte den Staatsanwalt inständig , endlich die Haftbefehle gegen
die Männer aufzuheben , die nachgewiesenermaßen nichts anderes
getan haben , als die Befehle zu befolgen . Er bekenne sich rück¬
haltlos zu der Tat vom 8. und 9. November , die eine rettende
Tat gewesen wäre , und die nicht gescheitert wäre , wenn es nicht zu
einem Wortbruch der drei ehrgeizigen Gesellen gekommen wäre .

Der Angeklagte Pöhner bekundete, er habe keinen Ver¬
rat getrieben . Was sei oenn anderes im November 1918 geschaffen
morden, als Betrug und Landesverrat von Juden und Deserteuren .
Als der Angeklagte davon sprach , daß Reichspräsident Ebert den
Vorwurf des Landesverrats nicht nur moralisch, sondern auch juristisch -
technisch auf sich habe sitzen lasten, griff der Vorsitzende ein . wo¬
rauf Pöhner erwiderte , er wisse genau , daß man ein neues Straf¬
verfahren vor dem preußischen Gericht aufziehen wolle, weil man
>ort vielleicht ein« größere Willfährigkeit erwarte , als von einen,
bayerischen Amtsgericht . Der Angeklagte übte weiter Kritik an dem
Verhalten der vielen Beamten , die der Revolution gegenüber sich
ruf dem Boden der „gegebenen Tatsachen" gestellt und aus dem Volks¬
betrug der Revolution noch private Vorteile gezogen hätten . Als
>er Vorsitzende es rügte , daß der Angeklagte wiederholt von dem
.Ebert Fritze" sprach , berichtete sich Pöhner dahin , daß er habe sagen
sollen „Ebert Fritz" .

Nachdem der Angeklagte Dr . Fr ick kur; versichert hatte , daß
nit ihm kein Stichwort über den Abend des 8. November ver¬
abredet worden sei , bezeichnet « sodann der Angeklagte Weber es
kls richtig , daß sein« Zustimmung zu dem Unternehmen von ihm
selbstverständlich gegeben worden sei . Er sei sich aber darüber
vollkommen klar gewesen , daß das Vorgehen im Zusammenhang
rit der legalen Macht geschehe. Richtig sei auch , daß er am 7 . No¬
vember Alarmbefehle hinausgegeben habe , in denen von einer neuen
Regierung Hitler —Ludendorff—Kahr —Loffow die Rede war . Das
lam daher , daß er mit keinem Wort Zweifel darüber hatte , daß es

einem ernstbaften Zusammengehen kommen werde . Daß der
arsch nach Berlin sich nicht in Form einer militärischen Auseinan¬

dersetzung vollziehen würde , sei klar gewesen , habe doch das ganze
Volk auf den Anstoß von Bayern gewartet , um Deutschlands Dedeu-
iung wieder zurüchmgewinnen, um wieder die Freiheit zn erringen .
Vas Gericht sei ferner der Meinung , daß er sich klar gewesen sei , daß
iei der Ausführung der Pläne die Reichsverfassung hätte geändert
verden müsten. Das habe er als die Ausgabe der neuen Männer
mgesehen : Die Zerristenheit der vaterländischen Kreise sollte am 8.
ftovember beseitigt werden . Heber Verrat und Treubruch führe aber
tun keine Brücke mehr hinüber . Der deutschen Jugend sei zwar jetzt
ne Hoffnung genommen, sie werde aber doch nicht rasten , bis auch
icr letzte Feind aus allen deutschen Gauen hinausgefegt fei . Ick,

Kunfl un- Wissen.
Karlsruher Konzerte.

Alice Co rosa hatte mit ihrem Liederabend einen starken Er -
itflg . Sie nennt einen technisch vollbeherrschten Mezzosopran ihr eigen,
ier eine breit ausladende blühende Höhe hat . Waren die Lieder
»on Johannes Brahms und Franz Schubert — von der mit drama -
üschem Empfinden gesungenen „Allmacht" abgesehen — gutes Mit -
elmtß . so erhoben sich der Darbietungen moderner Schöpfungen von
-ans Pfitzner und Gustav Mahler bedeutsam empor . Hier brachte
sie Künstlerin persönliche Eigenschaften zur vollen Geltung : Eine
sohe gesangliche Kultur, , Musikalität und die Gabe ihre Empfindung
,oll in den Ton zu legen. Felix Wolfes war ihr ein cmfchmieg-
amer Begleiter .

Karl Blume stellte sich als begabter Sänger zur Laute einem
>roßen Hörerkreis in der Eintracht vor , und brachte mit einem bun-
tzn Strauß ernster und heiterer Lieder einen gemütlichen und erfri -
chenden Abend. Er hat eine natürliche Begabung für humorvolle

^Volkslieder, die er mit geschulter Stimme wirkungsvoll vortrug , unter¬
stützt durch eine klare und klangvolle Lautenbegleitung . An reichem
Beifall und mehreren Dreingaben fehlte es nicht. Us .

Zum VNI . Sinfoniekonzert des bad . Landestheater -Orchesters.
Wir stehen in einem Jubiläumsjahr Anton Bruckners .

Ende September , werden hundert Jahre seit seiner Geburt verflossen
sein . Inzwischen hat sich der bescheidene Komponist mit dem himmel¬
stürmenden Aufschwung seiner Sinfonien vor allem die Herzen der
musikalischen Welt erobert , die bevorstehende Jahrhundertfeier wird
zweifellos in den deutschen Konzertsälen manch dankbaren Anlaß
zu zyklischen Eesamtaufführunyen seiner neun sinfonischen Offen¬
barungen geben. Auch in hiesigen Musikkreisen ist das Verständnis
für seine besonder« Kunst in stetem Wachsen , es wurde noch in den
letzten Jabren durch verschiedene Erstaufführungen im Rahmen der
Sinfoniekonzerte gefördert . Die große Gemeinde feiner Verehrer
wird es daber dankbar begrüßen , daß im VIII . Sinfoniekonzert des
bad . Landstheaterorchesters am Montag , den 81 Marz sozusagen als
Vorbote des eigentlichen Jubiläums nun auch die erste Sinfonie m
c- moll zum erstenmal auf dem Programm erscheint . In diesem Werk
bat Bruckner zwar noch nicht die höchste Stufe seiner Entwicklung er¬
klommen: doch wenn auch von Tradition und Angenommenen noch
mehr zu spüren ist, als in den beiden Schwesterwerken der gleichen
Tonart , in der II . und VIII . Sinfonie so beansprucht dennoch diese
Tuaendinlonie eines Vierzigjährigen starkes Interests und zeigt in
der techn -^chen Beherrschung des umfangreichen, für großes Orchester
"(dachten Apparates erstaunliche Reife — An zweiter Stelle der von
Operndirektor Cortolezis dirigierten Vortragsfolge erklingt die in
brer prägnanten Art immer noch unerreicht« andere — und man

ArkeUsverkündung am 1 . AprU.
neuen Deutschland seien nur «och zwei Männer geblieben , HMer
und Ludendorff.

Run sprach
General Ludendorff.

der erklärte , das Gericht werde selbst die Ueberzeugung gewonnen
haben , daß die hier stehenden Männer nicht Hochverrat begangen
haben . Ludendorff erinnerte daran , daß er mehr erlebt habe , als alle
di« , die im Saal seien. Man sehe in ihm Tannenberg . sehe in ihm
große Schlachten und Feldzüge, sehe in ihm den Repräsentanten des
alten Heeres , sehe in ihm den Vertreter der großen Zeit . Sein « Le¬
bensarbeit sei aeweien das Ringen für das deutsche Volk, das Ringen
mit dem deutschen Volke um seine Zukunft . Die Maste des Volkes
hätte sich immer schärfer gegen ibn gewehrt , weil er für seine Freiheit ,
seine Sicherheit , seine Ehre und seinen Ruhm kämpfe . Von diesem Ge¬
sichtspunkt aus müsse gesagt werden , daß es ein Opier für das Vater¬
land überhaupt nicht gebe und daß in einer solchen Stunde dem Vater¬
land « alles gehört. Wieder hätten die verantwortlichen Stellen der
großen Aufgabe sich nicht gewachsen gezeigt. Das Unglück fei ge¬
kommen . Er habe geglaubt , daß nun doppelt und dreifach sich jeder
Deutsche in den Dienst des Vaterlandes gestellt hätte , aber es fei
alles anders gekommen . Rur in der völkischen Bewegung habe er
Männer getroffen, die bereit gewesen seien , und wenn diese Männer
heute auf der Anklagebank säßen, so hätten sie nichts anderes getan ,als dies zur Geltung bringen zu wollen . Sie säßen hier auch vor dem
Richterstuhl der Weltgeschichte und die Geschichte seit Jahrtausenden
habe Männer , die für ibr Vaterland arbeiteten , nicht in die Festung
geschickt , sondern nach Walhalla . Wenn der völkische Gedanke nicht
weiteste Dolkskreise ergreife , dann seien wir verloren für immer . Er
erhebe vor aller Welt seine warnende Stimme . Wenn die völkische
Bewegung sich nicht durchsetze, dann erleben wir ein neues Versailles ,
das schlimmer sei als ienes . das durch die Unterschrift des Reichs¬
kanzlers Gesetzeskraft erlangt habe.

Ludendorff schloß : Hören Sie meine Stimme ! Hören Sie den
Schrei der Seele nach Freiheit ! Hören Sie die Schreie derer im be¬
setzten Gebiet ! Denken Sie daran , daß an dem Tage , an dem Sie
Ihr Urteil verkünden, dem 31 . März , der Geburtstag Bismarcks sein
wird der seine Politik nur durchführen konnte, weil er sich stützte auf
die Wehrhaftigkeit von Volk und Armee. Geben Sie durch Ihren
Spruch die Männer , die vor Ihnen sitzen, dem Volke wieder , denn die
Aufgabe dieser Männer ist , das Volk wehrhaft zu machen und zurTat zu erziehen. Nicht durch Worts , durch die Tat wird die Welt¬
geschichte gemacht!

Nach kurzer Pause erhielt das Wort der Angeklagte
Wolf Hitler .

Er wandte sich zunächst scharf gegen die Revolution von 1918,um dann die Lage im Herbst vorigen Jahres zu schildern, wo Not,gänzliches Versagen der neuen Gewalt auf wirtschaftlichem Gebiet ,der Mastenhunger , die Zerstörung der Währung das Volk zur Ver¬
zweiflung getrieben habe . Dazu die furchtbaren Enttäuschungen mit
dem angeblichen Weltfrieden , der Abrüstung , des Völkerbundes ufw.

Die Revolution von 1918 hätte vor allem dem deutschen Volke
di« Ehre lasten und die Freibett wahren müsten, dann würde keiner
heute gegen die Republik die Hand erheben . Der Staatsanwalt habevon Zerrüttung der Staatsautorität gesprochen . Sie sei geschwunden
nicht zuim mindesten deshalb , weil die Männer des States sich selbstals den Staat ansahen. Der Vater des beutigon Staates habe die
Autorität nicht bewirken können, weil diese Autorität aufgebaut sei
auf der Zertrümmerung der Autorität Es gebe nur die einzige großeSehnsucht, daß wieder einmal ein Reich komme , in dem es eine Au¬
torität gibt , nicht gestützt auf Bajonette , sondern auf eine Selbstver¬ständlichkeit. Der Staatsanwalt habe auch gesprochen von der Zer¬
rüttung der Achtung vor dem Gesetz. Müsse es aber nicht diese Ach¬
tung aufs tiefste verletzen, wenn der kleine Staut trotz allem Fleißdem Hunger überliefert wird , während der Staat kein Gefühl dafür
habe wie Hunderttausende sich kolossale Vermögen durch Spekulatio¬nen erwerben . Da werds ein dummer armer Junge vor Gericht ge¬stellt weil er einen Stein in das Fenster der „Münchener Post " ge¬worfen habe . Aber die Toten des Weltkrieges stünden auf mit der
Klage , umsonst gefallen zu sein . Bei Abschluß des Friedensvertrages
habe sich das Gesetz in den Augen von Millionen kompromfttiert , daß

möchte sagen einizige — Sinfonie in c-moll , Beethovens Fünfte ,jenes flammenzüngige Schicksalslied, das sich zum Triumphlied mensch¬
licher Willenskraft wandelt . Das Konzert beginnt wiederum um
7V» Uhr.

Wie unsere Berliner Schristleitung meldet , hat sich Max Rein¬
hardt entschlossen , für die nächste Zeit die künstlerische Oberleitungdes Deutschen Theaters und der Kammerspiel« in Berlin wieder zu
übernehmen . Er hat die Absicht, mehrere Werke an diesen Bühnen
zu inszenieren.

Habe« Sie Ihren Geist gesehen ? Haben Sie schon jemals das
mrkwürdige Erlebnis gehabt , Ihre eigene Erscheinung, sich selbst
gegenüber zu sehen , nicht im Traum etwa , sondern bei vollem Be¬
wußtsein ? Diese überraschende Frage richtet Dr . Eugen Osty in
seinem Werk „Uebernatürliche Fähigkeiten im Menschen " an den
Leser . Er führt hier eine große Anzahl solcher geheimnisvollen Er¬
lebnisse an , wie Goethe einst auf seinem Ritt nach Sesenheim be¬
schreibt , da er glaubte , sich selbst sich entgegenreiten zu sehen . Un¬
vergeßlich hat Maupassant das Grauen vor dem Doppelgänger dar¬
gestellt . Als er eines Nachmittags an seinem Schreibtisch saß , hörte
er , wie sich die Tür öffnete, und als er sich umdrehte , sah er sich selbst
sich gegenüber sitzen , den Kopf auf die Hand gestützt , und er hörte ,wie der Geist ihm diktierte , was er schreiben sollte. Solche Fälle
ereignen sich nicht nur bei Dichtern mit lebhafter Einbildungskraft ,
sondern sie werden auch von gewöhnlichen Sterblichen berichtet. So
erzählt der französische Psychologe Collier , daß er ein Mädchen be¬
handelte , die des abends häufig , mir etwa 2 Meter von sich enffernt ,ein Phantom erblickte , das ihr vollkommen gleich und ganz so wie
sie gekleidet war . Dieses zweite Ich blieb bis zu einer Stunde im
Zimmer . Aehnlich war das Erlebnis eines 22jährigen Mädchens , die,als sie am Tisch saß , plötzlich sich selbst in einem Spiegel erblickte ,
ganz so gekleidet wie sie, und als sie erschreckt auffuhr , blieb die Eei -
stergestalt im Spiegel in derselben Haltung stehen , in der sie vorher
gewesen war . Andere Beisviele von übernatürlichen Kräften werden
von verschiedenen Aerzten berichtet. So erklärte ein Patient seinem
Arzt in der Hypnole die Struktur seines Körpers bis in die kleinsten
Einzelheiten , obwohl er sich niemass mit Medizin besaßt hatte . Ein
anderer Kranker gab seinem Arzt in der Hyvnose so genaue Auf¬
schlüsse über die inneren Vorgänge in seinem Körper , daß er die Ur¬
sache seiner Krankheit entdeckte : er erwähnte dabei die besondere Lage
eines kleinen Knochenstückes , das in seinen inneren Organen lag . und
eine daraufhin vorgenommene Operation erwies die Richtigkeit seiner
Angaben . Richtige Voraussagungen sind vielfach von sogen . Hell-
scbern gemacht worden . Ein Beispiel für viele ist der einwandfrei
feststehende Fall des berühmten Malers Werestchagin, der Jahre vor

mm etwas unterschrieben habe , von dem man wußte , baß es nkv
tnals erfüllt werden konnte. An dem Tage , an welchem die Krieg*
Verbrecher nach Leipzig geschleppt worden feien , sei in Millionen vor
Deutschen Haß und Abscheu aufgestiegen. Wenn das Gesetz einst wi«'
der geachtet werden solle, dann müsse zuerst der Staatsanwalt d>«
Anklage gegen Ebert . Scheidemann und Genossen wegen Landesver¬
rats erheben

Vorsitzender : Das geht zu weit , daß Cie den Reichspräfi«
denten Ebert als Landesverräter bezeichnen .

Hitler fuhr fort , das deutsche Volk sei jetzt ftiedlos und ruhe- '
los . Das Verbrechen der Angeklagten sei gewesen , die Saat zu säen
für die Stunde , von der auch der Staatsanwalt gesprochen habe . Seine
Arbeit sei darauf gerichtet gewesen, ein staatspolitisches Volk heran«
zuziehen, Deutschland die Stellung in der Welt zu geben, die es oer«
diene . Er und seine Freunde seien keine Demagogen gewesen, di«
sich der Aufgabe unterzogen hätten , die Massen aufzuklären , Vater¬
landsliebe zu wecken, die Feinde des Vaterlandes zu vernichten, di«
marxistische Welle zu brechen . Habe ihnen anfangs in den Versamm« '
lungen der Ruf entgegengeklungen : „Rieder mit dem reaktionäre «
Hitler ! Nieder mit dem Massenmörder !" so sei hellte an die Stelle
dieser Rufe getreten der Jubel aus tausenden von Herzen. Das sei
« in Zeichen , daß unser Volk wieder p sehen beginne , daß die Zeit
nicht entfernt sei , in der es seine Freiheit wieder erhalte . Das Ge¬
richt könne überzeugt fein, daß er die Erlangung eines Ministerpräsi¬
dentenpostens nicht als erstrebenswert angesehen habe . Was er viel«
mehr im Auge gehabt habe , sei etwas tausendmal Größeres gewesen .
Er habe werden wollen der Zerbrecher des Marxismus und dies«
Aufgabe werde er auch lösen. Bei der Gründung des Generalksm-
missaviats habe er geglaubt , mit Hilfe der Staatsgewalt den Kamp!
gegen den Marxismus fiihren zu können. Er habe dann aber erken¬
nen müssen , daß die Staatsmänner nicht begriffen hatten , daß di«
Vorausfetzima zum Widerstand die Befettigung des Marxismus feü
Er (Hitler ) habe sich vorgesetzt , die Bewegung gegen den Marxismus
groß zu machen , bis eines Tages eine große Sturmflut gegen ihn
setze - Fünf Jahre lang habe er mit zusammoagebissenen Zähnen Q*
wartet . Dann habe er nach langem Zögern Kahr sich zur Verfügung
gestellt und habe gleich verlangt , daß die politisch« Führung de»
Kampfes ihm überlassen werde , da er in den Augen ganz Deutschlands
nun einmal dazu berufen fei . Sei das ein Verbrechen? Vierein¬
halb Jahre lang h>rbe er Schulter an Schulter mit seinen Genosse»
gestanden. Glaube man da . daß er di« Pistole erheben hätte könne»
gegen diejenigen , die zuerst an seiner Seite schritten und daß er zu®
Mörder hätte werden können, an denen, die er als Führer ansehe»
mußte . Freilich , als der Kamvf begonnen habe , habe es bei ihm nur
noch ein Entweder -Oder gegeben. Wenn die drei Herren heute alles
ableugneten , dann sei das ebne Unwahrheit . Nicht di« republikanische
Staatsform habe man beseitigen wollen , sondern nur den schmachvol¬
len Inhalt der Republik . Ordnung sollte geschafft werde»
die Drohnen beseitigt , die Wehrpflicht wieder etngefüh»
und das Volk zum Aufbäumen gegen feine Verfllavung gebrach »
werden . Sei das Hochverrat ? Hitler bestritt dann , daß die dr«
Herren am 8. November in einer Zwangslage gewesen seien. Er
forderte das Gericht auf , nicht diejenigen ins Gefängnis zu schicke »
die in Treue gegenüber der gemeinsamen Pflicht gehandelt habe»
Die Tat des 8. November sei nicht mißlungen . Das sichtbarst»
Zeichen sei, daß das Volk sich heute mutig erhebe, daß es in macht¬
vollen Organisationen seinen Willen bekunde. Er (Hitler ) glaub«
daran , daß das Blut , das geflossen sei , nicht ewig trennen werde.
Es werde die Stunde kommen, wo die Reichswehrsoldaten auf seiner
Seite fechten werden und wo der Generalguartiermeister des alte«
Heeres wieder in der deutschen Armee stehen werde . Hitler schloßt
Unsere Armee wächst von Stunde zu Stunde schneller . Wir habe»
nach wie vor die Hoffnung , daß die Stunde der Tat kommen wird.
Bei dem letzten Gottesgericht der Geschichte wird einst auch da»
Urteil über unsere Tat fallen und vor dem Gerichtshof der Geschichte
werden wir als Offizier« und Soldaten dastehen, die das Best«
gewollt und für ihr Vaterland gekämpft haben . Sie mögen tut*
schuldig sprechen . Das Gottesgericht wird einst de« Antrag de*
Staatsanwalts zerreißen und uns fteisprechen. 1

Nachdem noch der Angeklagte Hauptmann Röhm erklärt Haft»
daß er den Ausführungen seines Führers Hitler nichts hinzuzufüge»
habe , wurde die Hauptoerhandlung geschlossen und di« Urteilsver¬
kündung auf 1. April vormittags 19 Uhr angesetzt .
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Briefkasten. i
(Cnfmoe* können mrr Berückfichttgung finde» , wen» di« bntfenk« » «»»*

ute»tt *ßutttunfl und dt« Porto-Autzgabe» beigefügt werde».)
M. i« <8. : Bisherige Mtetrtnöfestsetznng nach der

mtete vom August 1914 tn Hundertsützen nach dem RetchSmietengesetz, <"
1 . März tn Prozentsätzen der FriedenSmtet « zuzüglich MietSfteu« .
und zwar »«nächst 36 Prozent. Di« Nachprüfung der frich« en Miete *8
möglich an Hand der behördlichen Festsetzungen der gesetzlichen Miete .

H. « . in W . : Die BerufnngSentlchetdmng des StetchSentfchSdtgungSamE
tst richtig und nicht weiter anfechtbar .

» . M. 46 : Dollarstand Mitte Zürnt 1922 war 311 .25 , wonach dt»
© Ottawarf mit 10/42 leicht umgerechnet werde« kann . Dt« Zinsen der auf¬
gewerteten Hypotbekonschulden stnd vorbehaltlich etwaiger anderweiter Ver¬
einbarung erst av 1. Januar 1925 mit zunächst 2 Prozent zahlbar .

St . N„ Karlsruhe: Au der Einzännng Ihres Grundstücks kann
niemand hindern, insbesondere haben dt« Angrenzer keinen Anspruch <*»
einen Futzweg längs Ihres Grundstücks.

Teha :. Im mitgeteilten Fall ltegt straf» und ztvtlrechtlich« BeranMwG
tung in vollem Umfang vor .

dem rufsisch-jaMnischen Krieg zu einem Arzt in Port Arthur sagt^
„Ick weiß , daß diese Gebirge vom Echo der Kanonen Widerhallswerden. Rußland wird geschlagen werden , aber ich werde es niK»
erleben . Ich fühle , daß ich hier meinen Tod finden werde .

" All die«
trat später tatsächlich ein . Nach der Auffassung von Dr . Osty gibt e*
einen „sechsten Sinn "

, durch den manche Leute solche übernatürlich ^
Visionen haben und „ ihren Geist sehen können ."

Welche Männer leben am längsten ? Die modern« Hygiene ^ -
es zuwege gebracht, daß das Durchschnittsalter des Menschen betracht '
lich länger geworden ist und daß jene Grenze von 70 Jahren , die ^
Psalmist dem Menschenleben setzte , heute gar häufig überschritt "
wird . Die Langlebigkeit des Mannes von heute und den Einfluß
des Berufes auf das Lebensalter hat Wyatt Tilby pm Eegenstam
einer Abhandlung gemacht , die er im . .Nineteenth Century " veröffe» ''
licht. Er geht von einer Zusammenstellung der Lebensalter aus , dt
in den Todesanzeigen der englischen Zeitungen verzeichnet find »»«
kommt zu dem Ergebnis , daß bei der Zusammenstellung von
Todesfällen von Männern über 21 Jabren , die aufeinander folge '?
in der „Times " angezeigt wurden , sich ein durchschnittliches Alter ow»
79,8 Jahren ergibt . Dieses Alter übettrifft bedeutend das Dur^schnittsalter von 92 Jahren , in dem nach der Statistik Engländc^
die das 21 . Jahr überschritten haben , sterben. Er leitet dies g»?
stigere Ergebnis davon her , daß die Toten , deren Hinscheiden in d»
Zeitung angezeigt wird , besser situierten Kreisen angehören .
sonst hat er festgestellt, daß Leute der wohlhabenderen Kreise im
gemeinen länger leben als aus schlechter gestellten Klassen.
allem aber ergeben seine Forschungen, dass tätige Menschen län ^ft
leben als solche, die ein mehr besrbaulicbes Dasein führen . Unter
Männern , die ein sehr tätiges Leben führen , wie Soldaten , Staat «'
männer und bohen Geistliche , findet er ein Durchfchuittslebensalter oe"
über 78 Jahren , während das Durchlchnittslebensalter bei 125 Dia"
nern . die einem mehr beschaulichem Beruf angehören , von Künstler» '
Musikern. Schriftstellern , Gelebrten und „Heiligen "

sich nur auf et» "
über 64 Jahre beläuft . Am längsten leben nach seinen JeststellunaO
die „Snrecher" im Unterhaus , die durchschnittlich 80 Jabre alt
den. Diese Politiker , die mitten im bewegtesten Leben stehen , ude
treffen alle Anaebörigen beschaulicher Berufe mit Ausnahme
Gelehrten . Philosophen und Maler werden nur wenig älter als »7
allgemeine Durchschnitt. Einen sehr feinen Unterschied macht
zwischen Geistlichen und „Heiligen "

, d . h . frommen Leuten , die ""L
wie die Mönche , mebr einem passiven Leben hingeben . Er
Banste und Erzbffchöfe gegen 14 Jahre länger leben als solebe „9 " ,
lige"

. Maler leben im Durchschnitt länaer als Musiker und D?an»e
der praktischen Forschung länger als Philosophen . Es zeigt !
daß Leute die «tue starke aktive Tätigkeit entwickeln, eine
Anwartschaft auf Langlebigkeit haben , als solche, deren Beruf
Passivität erfordert . |
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Die Ausbildung der
Polizeibeamien .

Bon Oberregierrmgsrat Dr . Barck -Karlsruhe .
, ch einer kürzlich durch di « Preis « gegangenen Notiz find in
Mivura i . Br . auf Ersuchen der dortigen Polizeidirektion Vorträge
^ die PolizeiLeamten durch Freiburger Hochschullehrer ins Leben
^ ujen worden . Der erste Vortrag wurde durch den Direktor der
T̂ Äiatrischen Klinik über „Die praktische Befassung der Cicherheits -

mit Geisteskranken " gehalten .
„ Es könnte vielleicht die Frage aufgeworfen werden , sind derartige
Erträge «otwendia . ist di« Befassung der Polizeiorgane

' mit derar -
fragen überhaupt zweckmäßig ? Es mag daher . was das eben -

^ wcibnte Thema betrifft , hingewiesen werden auf eine Veranstaltung .
1907 in Eiehen statthatte . Hier fanden sich unter starker Beteili -

? No des Auslands Juristen und Aerzt « zu einem internationalen
5^ 2 füi gerichtlich « Psychologie und Psychiatrie zusammen , und eines
?l Themata lautete ..Psychologie und Psychopathologie im Polizei -

Nach dem Referat , das Professor Dr . Dannemann in der
^fininer 'schen Klinik 1907 gibt , beschäftigt sich der Vortrag einmal
N den wichtigsten Ergebnissen der sogenannten Aussaqeforschung und

Bedeutung im polizeilichen Ermittlungsdienst , sodann mit den
N ^ aben des verhafteten und hilfeleistenden Polizeibeamten gegen -

,
d«r geistig nicht gesunden Persönlichkeiten und endlich mit den wich-

^Ern Typen der Geisteskranken . Dannemann spricht dabei aus , dag
nur « in einziges Mal in jedem Jahr durch einen umsichtigen

samten rechtzeitig einer Betätigung eines gefährlichen Geistes -
Mken vorgebeugt wird , das ein Erfolg sei. welcher die auf den Vor -

verwendete Mühe reichlich lohne . Der Unterricht dient also
deutlich auch Aufgaben der polizeilichen Psylaxe .

Aber auch andere Gebiete werden m . E . mit Vorteil von Hoch-
^ ullehrern vor Volizeibeamten erörtert werden können . Es
j
' * Mattet . aus dem Vorjragsplan der Kriminalistischen Gesellschaft
^ Wien , der Praktiker wie Wissenschaftler angehören , für das Jahr
-M 21 einige Themata der Hochschulprofessoren anzuführen , die
Mt von Interesse sein dürften : Tod durch Erstickung , Obduktions -
? tunde bei Selbstmördern , Farbenblindheit . Vererbung , Simulation

Schwerhörigkeit . Sprengstoffe . Eisenbahnunfälle . Kindesmisi -
Mlung . Gewiß lassen sich derartige Themata noch in weiterem
M,ang finden , in denen jeweils die neuesten Forschungsergebnisse
S Polizeibeamten übermittelt werden könnten . Es sollte auch hier
^ englisch - amerikanischem Vorbild der Gedanke durchgreifen , das;

für elementare Vorträge der beste Lehrer sich zur Verfügung
tüen möchte .

selbstverständlich dürfen derartige Vorträge nur in Auswahl
,•

* Zusammenwirken mit der örtlicher Polizeibehörde und nicht in
Mein Umfang stattsinden . das? das Interesse der durch ihren Beruf

’ n Anspruch genommenen Sicherheitsbeamten ermüdet wird . Es
Mn wohl sicher angenommen werden , das; di« nach Erweiterung
M Ausbilduna für ihren Beruf strebenden Sicherheitsorgawe für

-Artig « Vorträge den Hochschullehrern von Herzen Dank wissen
Mtden . Denn Polizeischule und ,Fortbildungskurse für die Polizei -
Mwten müssen sich naturgemäß aus das eigentliche Fach der Polizei
Muiränken . Zu wünschen wäre allerdings auch , dass insbesondere für
o nicht in den Hochschulstädten Dienst tuenden Beamten , also ins -
J oni>ere für die Gendarmerie , sich die Möglichkeit finden liehe .

derartigen Vorträgen auch teilzunehmen , «in Gesichtspunkt , auf den
».JMonber € für den Landgendarmen schon Dannemann in dem ein -

^ >s erwähnten Referat hingewiesen hat .
Der Beamlen -Urlaub im Jahre 1824 .

k Di« Verhandlungen im Reichsfinanzministerium wegen der Rege -
des Urlaubs im Jahr 1924 sind beendigt . Bekanntlich ist von

Ahrrein auf eine Kürzung des Urlaubs hingewiesen worden ; von
M Drganiiationen sind sodann die Gründe , die gegen eine Beschnei -

des Urlaubs sprechen , eingehend dargelegt worden . Eine solche
uAch der dieser Tage bekannt gewordenen Entschließung der Reichs -
Krilng nur für die Beamten bis zum 40. Lebensjahr eingetreren .
b̂ Md den Beamten mit über 40 Lebensjahren der bisherige Urlaub
^ Men worden ist. Dies bedeutet , da Baden sich diesmal den
zjj_ A?bestimmungen anfchließen wird eine gegenüber dem Vorjahr

^ « gere Regelung Kr die badischen Beamten .
-ine Urlaubsdauer ist festgesetzt

Desoldungsg ruppen bis zu 30 I .
bei einem Alter
von 30- 40 I über 40 I .

I —IV 14 19 28
v—vni 17 23 32

ix —xm 21 26 35
und darüber 28 30 42

Kan - elserlaubnis .
in s^ irrch die Aenderung mehrerer Amtsbezirke , die am 1. April 1924
Aicrst tritt , wird der Geltungsbereich der für bestimmie Amtsbezirke
C 1« » Handelserlaubnis nicht beeinflusst . Der Handel darf auch
in 1 . April 1924 nur in den Gemeinden ausgeübt werden , die

betreffenden Amtsbezirk vor feiner Aenderung gehört haben ,
&*„

' * ober in dm Gemeinden , die neu hinzugekommen find . Auch bei
i >,völlig aufgehobenen Amtsbezirken gilt dies entsprechend . Wer

Htz
- Er den Amtsbezirk Triberg Erlaubnis zum Ankauf von Vieh

darf auch nach dem 1 . April nur in den Gemeinden der
Mbezirke Villingen W »lisch und Donau -eschingo .r tätig sein , die

m bisherigen Bezirk Triberg gehört haben .

»s,k? Alls der badischen Sozialdemokratie . Dem Bericht des Landes -
lij Amides der badischen Sozialdemokratie an den badischen Parteitag

nehmen , dass der Mitgliederstand der Partei sich Kr das Jahr• vis 1922 bei Zugrundelegung von 40 Wochenbeiträgen auf 39 419

männlich « und 481? weibliche Mitglieder belief . Im Kalcndersahr
1923 betrug die Mitglisderzahl ebenfalls bei Zugrundelegung von
40 Wochenbeiträgen 86 936 , woran die Frauen mit 3051 Mitgliedern
teilnehmen .

) ! ( Badischer Eastwirtsverhand . Der diesjährige (39. ) Der -
bandstag findet in den Tagen vom 14. und 15. Mai in Mannheim
statt , die satzungsgemäße „erweiterte Vorstandssitzung " am 30. April
in Karlsruhe . *

) ( Hochstetten ( Amt Karlsruhe ) . 27 . März . Der hiesige Männer¬
gesangverein begeht Anfang Juni ds . Js . das Fest seiner Fahnen¬
weihe . Um dem Feste auch nach außenhin ein würdiges Gepräge
zu geben , hat die Vereinsleitung die Abhaltung eines Gesangs -
Wettstreits beschlossen. Der Delegiertentag findet am
kommenden Sonntag (30 . März 1924) , nachmittags 2 Uhr im „Hir¬
schen " statt , wozu sämtl . Vereine der näheren und weiteren Umgebung
eingeladen sind .

V Pforzheim , 26. Marz . An Blutvergiftung , hervorge -
rufeir durch ein unscheinbares Geschwür an der Oberlippe , ist der
Sohn der Hauptlehrerfamilie Walk , 19 '.4 Jahre alt , gestorben .

— Mannheim , 26 . März . ( Zum Streik in der Anilinfobrik .)
Wie berichtet worden ist , bat die Direktion der Badischen Anilin -
und Sodafabrik in einer Bekanntnrachung in den Tageszeitungen
chre früheren Arbeiter aufgefordert , die Arbeit wieder aufzunehmen
und dies bis zum 27. März auf unfrankierter Postkarte mitzuteilen .
Die Anilinarbeiter haben laut „Mannheimer Volksstimme " dieses
Ansuchen mit folgender Resolution abgelehnt : „Die in Mann¬
heim versammelten aue -gesperrten Anilinarbeiter des rechtsrheinischen
Gebietes nehmen den Aufruf der Anilindirektion zur Kenntnis und
geloben nicht früher zur Arbeit zurückzukehren , ehe der Achtstunden¬
tag nicht wieder hergestellt ist ." In den weiteren Auslassungen der
Entschließung werden die „unberechtigt zurückgehaltenen Löhne " zur
Auszahlung gefordert .

A Baden -Baden , 25 . März . Der Karlsruher Schloßtirchenchor
führte in einer Liturgie in der hiesigen evangelischen Stadtkirche eine
Reihe selten zu hörender Werke aus der mittelalterlichen Kirchen -
gesangsliteratur auf . Man bekam sechs- und achtstimmige Sätze
italienischer Meister , auch aus der Vach ' schen Zeit einen Satz zu
hören . Gleich der Vittoriasche Satz für fünf Frauenstimmen , die
den Damen Lust , Baas , Braun , Berberich und Busch übertragen
waren , versetzte durch seine inbrünstige , wundersam abgetönte Ver¬
lebendigung in eine weihevolle Stimmung . Einen ganz seltenen Reiz
übte der achtstimmige Palestrinasatz aus , der in seinem doppelchöriqen
Aufbau monumental wirkte . Die Ruhe der Darstellung lieh bei diesem
prächtigen Werk auf ein vorzüglich ausgcwähltes Stimmenmaterial
schließen , ohne das die Wiedergabe dieser ungemein schwierigen aber
ganz herrlichen Offenbarungen nicht möglich wäre .

) ! ( Kehl . 26. März . Eemeinderatsfitzung . Der Gemeinderat
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, da die zur VerKgung stehen¬
den Bauplätze auf der Kommissionsinsel zu Ende gehen , dort neues
Baugelände zu erschließen . Die Kosten hierKr belaufen sich auf zrrka
70 000 Mark , die aber nur allmählich aufgebracht werden können , da
die Aufnahme einer Anleihe in dieser Höhe nicht möglich ist. Für
Keinwohnungsbauten soll das Gelände rechts und,lmks
der Straße Kehl - Sundhoim oberhalb der Schutterbrücke baureif ge¬
macht werden . Die Kosten bierfür sind wesentlich geringer , da es sich
in der Hauptsache nur um Wasser - und Gaszuführung handelt . Mit
Beginn des neuen Schuljahres wird in der Wilhelmsschule die Fort -
bildungsschulküche eingerichtet . Die Handelsschule kommt in der
Hauptsache in das alte Schulhaus neben der Ehristuskirche . Infolge
des Abbaues werden an der hiesigen Schule Lehrerstellen eingehen . Der
Ortszrsschlag zur staatlichen Hundesteuer wird auf 100 Prozent Kr den
ersten Hund , 200 Prozent Kr den 3. usw . festgesetzt.

Oberwinden (Amt Maldkirch ) , 26 . März . (Mahnung zur
Vorsicht . ) Der 30jährige ledig « Landwirt Heinrich Hamann
hantierte dieser Tage an den Bienen und bekam am Kopfe einig «
Stiche . Die Geschwulst und die Schmerzen , die sich einstellten , wurden
größer , Bewußtlosigkeit trat ein und der herbeigerufene Arzt konnte
nur noch Blutvergiftung feststellen . Der Landwirt Hamann ist nun¬
mehr an den Folgen der Blutvergiftung verstorben .

»t . Frerburg , 26. März . Versuchter Mädchenhandel ? Auf eine
Anzeige , wonach zu einer besseren Herrschaft im Schwarzwald ein
Zimmermädchen gegen sehr günstige Bedingungen gesucht würde , mel¬
deten sich gegen 50 Mädchen , darunter auch eine Anzahl aus Frei --
bürg . Die Bewerbungsschreiben wurden von einem angeblichen
Direktor und Doktor Lohmüller aus St . Georgen im Schwarzwald
beantwortet , der den Mädchen in Aussicht stellte , der Dienst bei sei¬
ner Frau sei ein sehr leichter , die Bezahlung betrage monatlich 40
bis 50 M , zudem habe das Mädchen zwei Tage , in der Woche frei .
Rur ein « verfängliche Bedingung war mit dem Antritt der Stel¬
lung verbunden ; der .^Doktor " L . , also er selbst , müsse die Mädchen
erst auf ihren gesundheitlichen Zustand untersuchen . Dazu wurde ein
Hotel in Freiburg bestimmt . Mer di « Eltern des einen Mädchens
schöpften Verdacht und verständigten die Polizei . Diese sahen sich
den Mann näher an und entlarvten ihn als einen Kaufmann , der
fein Leben mit nicht immer ganz einwandfveien Handelsgeschäften
ftistet « . Die Staatsanwaltschaft vermutete , hier einem beabsichtigten
Mädchenhandel auf die Spur gekommen zu sein . Sichere Beweis -.'
ließen sich daKr nicht erbringen , da L . behauptete , nur einen „Spaß "

begangen zu haben . L .. der gebürtiger Hochenzoller ist , hat es vor¬
gezogen , aus Deutschland zu verschwinden , er hat sich vor kurzem auf
einem Damfer in Hamburg nach Südamerika eingeschifft .

— Stockach, 26. März . (Lcbensrettung .) Der 15jährige Otto
K l u m p p wollte das 2 '/»fährige Söhnchen Manaler . das in den Aach¬

bach osslürft war . vom Tode des Ertrinkens reffen . Ein hinzukommen -
srr Malerin : ister zog den jungen Burschen mit - dem Kinde aus deny
nassen Element , da die beiden im Schlamme stecken geblieben waren ^

Radolfzell , 27. März . Brand . In Böhringen spielte ge -e
stern vornrittag das Söhmhen des Landwirts Leopold Keller inl
der Scheune des väterlichen An -wefens mit Streichhölzern . Dabef
geriet die Scheune in Brand . Das Feuer griff auch auf das Wohn¬
haus über und die Gebäulichkeiten brannten bis auf
den Grund nieder . Außer wenigen Fahrnissen konnte nur der
Viehbestand gerettet werden .

Ernennungen / Versetzungen^ Furuhesetzungenns» ,
der planmäßigen Beamten .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
In den einstweiligen Ruhestand treten :

oie Li -ergcwcrvelcHr«r Wilhelm Gaum an lder Goldschanisdelchul«.
Pscrzhelm , Heinrich Müller an der Gewerbeschule Konstanz Albert Rie¬
ster an der Gewerbeschule Trtbcvg , Gsoerdeleyrer Hans Brünncr an
der Gewerbeschule AarlLi-iihc ,

die Oberyaudelslchrcr Georg Gr einer an der Handelsschule Karls¬
ruhe , .J -osef Kühn an Der Handclstchnlc Mannheim , Felix Martin an
der Handelsschule P,or ;heim, Georg Wintcrbaucr a » der Handels¬
schule Heidelberg ,

die FachleHrer Theodor B i n g I c r an der Gewerbeschule Gag gen au,
Phi !emou Rom -bach an der Uhrrnaschcrschul « Furtwangen ,

Fortbikduiigssschullehrer Karl Bell ail der geiverbl. Fortbildungsschule
Gottinadingen , \

die Direktoren an Daubstummen -an-stallen Eduard Hollendach t»
Gcrlachshesm, Auaust Wiedcmer in Heidelberg , Anton Wintertzal -
d e r in Mcersburg ,

die Ncktoron an Vollsschulen Johann BartHolme in Schwetztnqe»,
Augustin Gast in R-adolszell, Georg Gembe in Kappelrodeck, WlkhÄM
Grether in Kehl, August Heckm -ann in Grötzlngcn , Ludwig Hel¬
sen « ner in Brctlen , Jakob Hummel ln St . Georgen , A. VMnge »,
Philipp Kn oll in Kniclingen , Joses Knühl in OoS, Otto v . Lang » ,
dor 'if in Ebepbach, Otto Mall pr Wiesenlal , Gotthtlf Mayer t» Dur -
lach .-Aue , Karl P e r i n o in Saud -Hausen, Georg Rabe tn Planvftadt »
Christian Rachel tn Weingarten , Heinrich Schreiber tn Entingen .
Ferdinand Schroff in DurmcrÄhetm , Josef Slang in Achern, Theodor
Standcnmayer in Zell t. W., Andreas Thoma i« OfterShetm,
Friedrich Thoma in Enmnendingen , Konrad Vetter tn Ueberlmg«« ,
Albert Wenk in Bad .-Rhelnfelden ,

OberrealleHrer Karl Berncrander MlidchcnbürgerschuLe -tn Fretbnvg .
di« Oberlehrerlinnen ) an Bolksfchulen Martin Achtmann t» R«w<

dors , Wilhelm Angel och in WSsstnaen, Ernst Asal in Sternen , Karl
Baer in Kirchgartcn, Jakob Ba -umann in urlofien . Franz Biege «
in Bad Peterstal , Wdol Bi l l in Rotweil , BwstlmS B t n der tn Altschweier,
Anton B l a tz in Bruchsal , Wilhelm Bohnert tn Gernsbach , Katharina
Braun in Hetde-tberg , Andreas B r a « tz tn Blankenloch , EHrtftoß
B r i t s ch in Sulzseld , Friedrich B ü h l e r tn Bammental , Maria D « n f 1 8
in Freiburg , Lorenz D e u s ch -und Konstantin Dietrich in Lahr , Anton
Diez tn Muggensturm , Bernhard D I s ch t n g e r tn Wokfach , Man
Ebner tn Hetdelbevg-Kirchheim, Johann Eckstein tn Eschelbach , Jakohj
Edel tn Durlach , Georg Eder tn Huttenhotm , Georg Egel in Karl »«
ruhe , Franz E g l « in Brüamltngen , Friedrich E t t n « r tn Demsbachi
Christian Fischer in Fretbnrg , Engelbert Fischer in Sccdach, ytz
Achern, Gregor Frommherz tn Schutterwald , Georg Gamer ttz
Gondekshoim . Johann G ö tz in Mörzheim , Theodor G 2 tz tn Jestetten/ ,
Franz Graf tn Murg , Ludwig Gregor ! tn HilÄbach , Wtkhclnr Ha « « «'
in Spöck . Franz Hauser in Singen a . H ., Leopold Hanth t*
Friedrich-Stal , Heinrich Heiß in Mannheim , Kilian H e i tz in Erdingen /
Philwp H c r z e r in Graden , Ludwig H t tz i « l d in Oetigheim , Ehrtstdav
Höger in Durlach , Ludwig Huber tn Manöbnrg , Philipp v ü b et
in Weiher . Friedrich H ü v f ch l e tn Oderacheru , Karl H u g in Bvetfacĥ >
Johann Hn gelmann tn Manndetm . Otto Ihle tn Gottenheim . • »«(
stab Jost in Hanringen . Auanst Kämmerer in Gengendach, Heinrich
Kampb in Neckargemünd, Wilhelm Ktrchgittzner in Konstanz, Fy ^ d«
rich K n < l ler tn Nbstadi, Albert Konrad in Edtrrgen,

Aus Ssn Nachbarländern .
* Neustadt o . He, 25 . März . Die Mieter und die Goldvckt «.

Der eirva 1000 Mitglieder zählende Mieterverein in Renstvt ^
beschloß in seiner Hanptversammlnng zunächst keine Kandidaten¬
liste zur Stadtratswahl auszustellen . Sodann wurde ein « Entschlie¬
ßung angenommen , in der der Bund der PKlzischer Mieterverei «
ersucht wird , daran mitzuwirken , daß die bayerisch « Regierung vo«
rentmer und Kleingewerbetreibende in der Lage stnd , mit ihre « Ei »
der Eoldmiete solange absieht , als nicht Beamte , Angestellte , ftUtaj *
kommen di « Eoldmiete zu bezahlen .

V Frankenthal , 26 . März . Pfälzischer Sängerbund . Der (Um U
des Pfälzffche -n Sängerbundes hat auf der hier abgeihaktenen Bev -
fammlung beschlossen, das diesjährige Sängerffest am 22. Ja «
Frankenthal abzuhalten . | a i

»Hane, Schwieie« «n» « « a «W-setttgi fchmll. - y B . -
fimers - ^ UKIPOIfW

nno gefahrlos
„ ^ ^ „ Aerzaich empfohk«-. MMomnstzchwooslhec .
In « Vokhekrn ». Drogerien erbättli-b — » - ,>,«« YiltzschioeMBreimen

und Wuadlaufen « » Nrvk - s7i,K» ad .
Hoi-Avoiheke. Kaiserstr. A>1 : Kro»e«-Avotheke,3 !lhrinaerllr .« 7 Drogert «».F . Boob , Nelkenstr . i : I . Dämmert . Schiitzenstr. 83 ; TO . 4>»fnciM, 8niI ««J
» ratze h ; C. Lösch; O . Maver , Ecke « chtttzen- u . Wilhelmftr . : S . Ret « in » -'
Soneustr . 138 ; C. Roth , Herrenitr 26/28 : W. Tscheruing, Amalieultr . l (L

® . Bester . Zirkel 15 . In Müblburg : Merkur -Drogeri «, BbUippftr. 1L -

Deutsche Erneuerung.
Bon

Rudolf Eucken.
-it Notwendigkeit einer inneren Erneuerung des deutschen Lebens
tz^ streitbar . ebenso gewiß ist . daß keine Verbesserung an einzelnen

^ ^ bn kann , die erstrebte Erneuerung muß bis zum tiefsten
Ve 8c^ n- Aber welche Hauptrichtung hat sie einzujchlagen ?
i»i»

^ ^ ulturbesitz im Denken . Fühlen und auch im Wollen , soweit er
Zwecken zu tun hat , braucht keinen Vergleich mit den

anderer Völker zu scheuen, wohl aber haben wir eine
) ix 7>prochene Schwääze beim Bilden eines gemeinsamen Willens ,
r,x^ lmögen uns nicht im Handeln zusammenzuschließen , an dieser

klafft eine bel >entUche Lücke , sie bedroht namenblich unser staats -
hejj Niches Leben , ja sie schädigt das Ganze unseres Strebens . Wie

Aere seelische Naturanlage , wie weit geschichtliche Hemmungen
H ^ fichuldet haben , das bleibe hier unerörtert : das bleibt gewiß ,

^ schätzbaren politischen Bestrebungen seit den Frei -
und durch das ganze 19. Jahrhundert hindurch uns noch

-- nichtige Verhältnis zum Staate und eine durchgehende
bgestnnung gegeben Habens was davon vorhanden ist . das läßt
Presse unberührt , es ist ihnen noch nicht zu Fleisch und Blut

es wirkt nicht mit der Kraft eines Elementaren und Selbst -
kt glichen . Der Staat blieb den meisten eine Nebensache , von

ititr gelegentlich Kenntnis nahmen , man vermengte oft den
tote,

* der jeweiligen Negierung , und war geneigt , etwaige Miß "

Kr - ^ «Merung dem Staatsganzen auszubürden : auch in nativ -

Jutürf Besinnung stand der Deutsche gegenüber anderen Kulturvölkern
ViTf icne Gesinnung war mehr ein Erzeugnis hakbentwickelter Kul -

ein fester Einiatz des gemeinsamen Lebens ' daß ein in seinen
Rk-n " angesehener sozialistischer Politiker ( Eriopien ) öffentlich er -
LVsr <

" tc : „Ich kenne kein Vaterland, das Deutschland heißt .
"

tz«!; n^ ^ leugnung des eigenen Landes wäre wohl bei keinem anderin'S gewesen . Diese Schwäche und Mattheit der politischen'
.Nix

^^ ? nale « Gesinnung mußte auch das Handeln lähmen , ihm
notwendige Konzentration , das Zufammsnstreben der

das Vermögen , Mittel und Zweck richtig abzuwägen . den ent -
' ie^ mven Augenblick zu ergreifen , die notwendigen Konsequenzen
Ü?kn «! -^ >chlagencn Richtung zu ziehen . Man hraucht unser Er -
. cöicT hes Weltkrieges nur näher zu verfolgen , um zu sehen ,^ e/chuld jene Art unseres Handeln am unglücklichen Kriegs -

haben wir ungeheure Verluste erlitten . Vcr -
ût und Blut , an gemeinsamem Besitz , an Macht und Wohl -

*>®S
. Schlimmste war , daß wette Kreise die Ziel « preis »

- welche bis dahin der Stolz und die Freude der dMtfcheu Art

waren : Treu « . Ehrfurcht , Zuverlässigkeit , Pflichtbewußtsein : das ist
das Traurigste , das einem Volke geschehen kann , den Glauben an die
Werte des Lebens und damit di« Werte selbst zu verlieren : das ist
nicht bloß eine Krise , das muß zu einer Katastrophe führen , wenn
es nicht eine Lberleg -one Gegenwirkung findet .

Eine solche aber stellt sehr entschiedene Forderungen . Si > ist un¬
möglich . wenn nicht eine schaffende Macht der Eeisteswelt unser Stre¬
ben trägt , es wuftüttelt . eine innere Umwandlung an uns vollzieht :
nur sie kann uns ein neues Leben einfkößen . ohne solche Steigerungs -
sähigkeit durch ein ; uns innewohnende und zugleich überlegene Macht
sind wir e -o -m hoffnungslosen Schicksal wehrlos preisgegeben . Natur
und Eeiss v >!i zeigten im Wirken eine grundverschiedene Art : in
der Natur cscht das sogenannte Trägheitsgesetz , d . h . . der bewegte
Körper bleibt so lange in dem innehabenden Stande , bis er von außen
her eine Veränderung erfährt : im geistigen Leben dagegen wnd
keineswegs der alte Stand ohne weiteres festgehalten , sondern er
gerät rasch in ein Sinken , wenn nicht neue Kräfte zugeführt werden ,
dem geaenüher aber bleibt die Möglichkeit einer Steigerung , und diese
Möglichkeit kann uns stärken und fördern . Das ist das Charakteristische
des Ethffchen , daß jeder Entschluß eine Entscheidung fordert ; wo es
sich aber um eine Umwälzung handelt , da muß das m; nschli>he Unter¬
nehmen von der Macht des schaffenden Weltwillens getragen werden ,
nur er kann in den Seelen und in den gemeinsamen Verhältnisson ein
geisffges Wunder vollbringen , nur ein darin wurzelnder Glaube kann
uns den Mut verleihen , allen Hemmungon zu trotzen und auch im
staatlichen und nationalen Leben neue Ziele zu erklimmen . Dabei
genügt nicht die HofKung einer selbständigen Innerlichkeit , wir
müssen auch darüber volle Klarheit besitzen , daß uns Menschen eine
eigentümliche Welt umfängt , eine Welt , ioo ftjjj allerdings im Geisti¬
gen eine neue Lebeusstufe offenbart , wo aber oieje Stufe auf schwere
Hemmungen stößt und oft von ihren eigenen Zielen durch Unverstand
und Bosheit weit abgelenkt wird . Das macht unser « Welt zu einer
Stätte des Kampfes , auch an uns ALenschen ergeht dir Forderung als
Krieger Gottes (militoä Dei ) nach einem Ausdruck der alten Ehristen ,
an jenem Kampfs selbsttätig teilzunehmen und auch unsere Kraft für
die höchsten Ziele aufzubieten . Diese Gesinnung muß auch das poli¬
tische und nationale Leben durchdringen , obue eine im tiefften Innern
begründete Welt - und Lebensanschauung , ohne ein Ganzes der Ueber -
zeugung . bleibt ienes Leben wurzellos und vermag keine rechte Kraft
auszuüben . Daß unsere Politiker meist ohne eine solche Begründung
glaubten , den Staat aufbauen zu Kinnen , das hat nicht geringen
Schaden gestiftet .

Zu dem Klauben an die Steigerungsrühigkeit des geistigen Lebens
gesellt sich aber auch der an die Steigerungsfähigkeit der deutschen
Art . Diese Art hat ein « wunderbare ElasttzrtSt . nach furchtbaren
Erschütterungen hat sie immer wieder den Mut und die Kraft ge-

Knden . neue Wege «inzuschlagen und zu verfolge » , wie da» voruebnpz
(ich der Dreißigjährige Krieg augenfällig erwiesen hat . Da » deutsch«
Leben hat im Verlauf der Zcff viele Wandlungen erfahre « « ch fl«
dabei den verschiedensten Aufgaben gewachsen geKhlt - Es ist z. PH
sehr bemerkenswert , daß das Volk der Dichter und Deuker stch st» balds
in ein Volk der Techniker und der Industrielle « verwandelt ^
auch hier große Erfolge erzielt hat . Dieser einzigartigen . geistigeH
Weite dürfen wir auch heute vertäuen Warum könnte nicht ei« s
Lebenswendung erfolgen , welche das gemeinsame Leben und dech
Staatsgedanken steigert und dadurch dem deutschen Mensche« mehL
Männlichkeit , mehr Zusammenstreben , mehr ethische Kraft und Wärnui
verleiht ? Diese Wendung verlangt freilich eine enge Verbindung vo»s
Selbständigkeit der Individuen und von Unterordnung unter ein Lbevi
logenes Ganzes ; nur eine Wechselwirkung beider kann ursprüngliche »!
Leben erzeuge « und uns über die dringende Not emporheben - Eq
stellen wir dem ftachen Optimismus und dem lähmenden Pessimismus
tatkräftigen und zuversichtlichen AktwiRMls entgegen . Dieser schöpft!
selbst aus den ungeheuren Hemungen und Wirren die Hoffniung
Ausstieg » .

Aber auf zwei Haupfforderungen müssen wir unbedingt destehE .
einmal auf die erhöhende Kraft einer geistigen und staatlichen Ge -,
meinschaft . Das bloße Nebeneinander dpc einzelnen Kräfte ,
und sei es noch so ausgedehnt , kann nun und nimmer «me'innere Erhöhung imd Umwandlung bewirken , eine solch«
ist an erster Stelle das Werk des uns inTiewohnendenl
Geisteslebens , nur die Teilnahme daran kann neue Kräfte
und Werte schaffen , es muß sich bei uns ein Psingstwunder vollziehen ^
bloße Summierung lesstet hier nicht das Mindeste . — Sodann aber
sordett die gegenwärtige Lage dringend eine scharfe Scheidung dev
Geister . Es gilt nicht nur die divekten Gegner deutschen Wesens zvl
bekämpfen , es gilt auch die Matten Lauen , die Ja und Nein ver¬
mengenden Geister energisch aufzurütteln und ihnen einen klare »
Spiegel »orzichalten . Nur ein Zurückgehen auf den Kern des deutsche «
Wesens kann eine Scheidung vollziehen , welch« unmittelbar eine echte
Sammlung der Kräfte bringt , eine solche wird ihre Hauptaufgabe !
darin finden , im Glauben an eine weltherrschende ethische Macht auch
den Glauben an das deutsche Wesen und an seine llnverlierbarkeit fest-
Aühalten und ihn den Seelen einzuprägen . Halten wir uns an
Schleiermachers Wort , daß das Werk der geistigen Schöpfung noch
fortdauert . Die Quelle des geistigen Lebens ist auch Kr uns nicht!
versiegt . Unserem Vaterland müssen wir umso mehr Treue und Lieb ^
erweisen , je mehr es nicht nur draußen , sondern auch im eigenen
Lande geschmäht wird . An dieser Stelle gibt es keine Vermittlung
zwischen Liebe und Zorn : deutsch oder antideutsch , national oher
international . > j
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Aus der Landeshaupksladt.
Karlsruhe , :n 27 . März 1924.

Dem Frühling enrgrgen :
Von Hans E ä f g e n.

Heute bin ich ' dem Frühling entgegen gegangen .
Cs war nicht so leicht , wie ein Erossstadtkind sich das vielleicht

oenkt . Der alte , müde Winter batte seine sämtlichen Wasser- und
Sumpfgeister in Tätigkeit treten lasten. Jeder Weg , der mir ein
klein wenig abschüssig war . wurde von einem reihenden Bach zerfetzt
und .aufgewühlt bis zu den tiefsten Tiefen . Seen galt es zu über¬
springen . Berge von Morast muhte ich überklettern , nachdem ich erst
einmal die Stadt im Rinken hatte .

Und doch war es schön , unsagbar schön .
Die Landstrasse hatte stch mit leuchtendem Hermelin umkleidet.
Die da und dort mit Schneefetzen überschütteten Aeckcr , lagen in

blassviolettem Lichte im Tage.
Die kahlen Obstbäume standen da . als wollten sie mit tausend¬

knospigen Armen die Wolkendecke vom Himmel niederreihen , damit
endlich das warme , milde Frühlingsblau auf die Erde niederleuchtsz

Ein Bauer fuhr auf schwankendem Gefährt durch die saaten ^
hungrigen Aecker. In zarten Wölkchen stieg der Rauch aus seiner
Pfeife empor und verging im grauen Tag .

Ein tausendfältiges Glucksen und Rieseln klang von den Wässer¬
lein . Bächen und Seen an mein Ohr .

Alles war Erwartung . Hoffnung und keimendes Erwachen.
Und dann sana ein« Amsel von einem Birnbaum .
Da war es . als dehnten stch die Blütenblätter in der schirmenden

Hülle als flüstere es leise und freudig zwischen den Schollen der
Aecker.

Ich armes Menschenkind stand und sah zu dem Vogel empor.
Und was hell und gut in mir war . das einte sich in dem Amsellied und
stieg hinauf in die ewigen Fernen , aus denen bald , bald leuchtende
Tag« segnend zu uns niederschweben.

#
! ! Schulfeier von Kants 200. Geburtstag . Das badische Unter¬

richtsministerium hat an die Leiter der höheren Lehranstalten einen
Erlass gerichtet, datz aus ^Anlass des 200 . Geburtstags von Immanuel
Kant auch die höheren vchulen dieses Philosophen gedenken und die
Schüler auf seine Bedeutung Hinweisen sollen. Da der Geburtstag
der 22 . April , in die Osterferien fällt , soll die Gedenkfeier mit der
Schulfeier verbunden weiden .

® Staatsschuldenverwaltung und Landcshauptkassc. Vom 1 .
April d . I unterstehen die Staatsschuldenverwaltung und die Landes¬
hauptkasse der Oberleitung des Präsidenten Moser . Die Kassen¬
geschäfte der beiden Behörden werden von dem genannten Tage an
vereinigt . Die Landeshauptkasse hat ihre Kassenräumen bereits ver¬
legt nach jenen der Staatsschuldenverwaltung . In die seitherigen
Kassenräume der Landeshauptkasse (Ecke Kronenstrasse u . Schlossplatz )
werden diejenigen des Domänenamtes (seither Ecke Zirkel und
Waldhornstratze. früher Hofbauamt ) verlegt , während die letzteren zu
Wohnungen eingerichtet werden sollen. Der bisherige Direktor der
Landeshäuptkasse Wilhelm Erhard .t übernimmt , wie schon mitge-
teiilt . ab 1 . April d. I - die Leitung des Domänenamtes Heidel¬
berg mit dem Titel „Domänenrat ".

— Die Landwirtschaft gegen die Sommerzeit . Zu dem Antrag
der preussischen Regierung auf Einführung der Sommerzeit , zu dessen
Prüfung die Reichsregierung sich mit den Ländern ins Benehmen ge¬
fotzt hat , war mitgeteilt worden , dass mit der Einführung der Sommer¬
zeit zu rechnen ist . falls die Landwirtschaft ihre bisherigen Bedenken
fallen läßt . Wie nun von landwirtschaftlicher Seite er¬
klärt wird , hält die Landwirtschaft ihre Bedenken in vollem Um¬
fang« aufrecht. Durch die Einführung der Sommerzeit , die für die
Städter auch nur geringe Vorteile bieten , würde auf dem Lande eine
allgemeine Verwirrung entstehen. Infolge der Absatzregelung der land¬
wirtschaftlichen Produkte zur Stadt wäre auch die Landwirtschaft zur
Einführung der Sommerzeit gezwungen. Dadurch würden aber Un¬
regelmässigkeiten in der Vichwartung notwendig . Auch für di« Feld¬
bestellung ergäben sich nur Nachteile. Nach den Erfahrungen mit der
Sommerzeit im Kriege wären auch die Schwierigkeiten in der Milch-
belieferuna der Städte unvermeidlich, da es nicht regelmässig möglich
fein werde, di« Milch entsprechend früher zur Abholung bereit zu
stellen.

— Vom Eisenbahn -Personenverkehr. In gleichmässigem Borgehen
mit der Reichsbahndireftion Stuttgart wird auf 1 . April d. I . die
zweite Klasse in den durchgehenden Personenzügen der Schwarzwald -,
Odenwald - . Taubertal - . Kinzigtal - . Höllental - und Bodemseegürtel-
bahn . sowie auf den Strecken Heidelberg—Jagstfeld —Heilbronn ,
Neckarelz — Jagstfeld —H-ilbronn und Heidelberg—Schwetzingen wie¬
der vorgesehen.

) ! ( Kinder -Transporte . In der Rächt von Mittwoch auf Dom
nerstag um 11,49 Uhr langte wiederum ein Sonderzug auf dem hie¬
sigen Hauptbahnhof an . der mehrere Hundert Kinder , meistens aus
Norddeutschlaeid. die in der Schweiz einen mehrwöchigen Erholungs¬
aufenthalt genommen hatten , nach der Heimat zurückbrachte . Hier
entffteg eine Anzahl Kinder dem Sonderzug und zwar 80 aus Nürn¬
berg und Fürth , zirka ebenfoviele aus Württemberg , die mit den
Vormittags -Kurszügen weitereisten . Um 11 .53 Uhr fuhr der Sonder¬
zug über Schwetzingen nach Halle (Saales weiter -

§ Festgenommen wurden : ein Hilfsarbeiter von Strassburg , der
vom Amtsgericht hier zur Strrferstehung wegen Diebstahls gesucht

Mo-erner Aberglaube.
Bon Wilhelm Hermsdorf .

Darf man behauvton . dass unsere moderne Gesellschaft abergläu¬
bisch ist ? Sie . die sich in so ausgedehntem Masse emanzipiert und
es wie kein anderes Zeitalter mit der Kritik der reinen Vernunft zu
halten meint ?

In Paris und London sitzen Leute, die mit Glück handeln . Sie
unterhalten auch in Deutschland Niederlagen und versenden in grossen
Mengen Propagandabrief « folgenden Inhalts :

„Sind Sie unglücklich ?
Leute der Gesellschaft tragen Elückssteine.
Geheime Macht in Elückssteinen von Ceylon , die Glückseligkeit

bringen sollen. Nicht länger kann die Frage über „Glück" mit Hohn
behandelt werden : denn erst vor kurzem wurde ein Edelstein in
dieses Land eingeführt , der . wie es heisst, einen unergründlichen Ein¬
fluss ausübt . und seinem Träger Gesundheit. Reichtum und Zufrieden¬
heit bringt . Leute der Gesellschaft sind eifrig bemüht , sich diese zu
beschaffen : Elückssteine sind im Besitze von Lord Avebury , Lady Eave ,
Lady Hove . Lady Kinloch-Cooke . Lady Biolet Brassey of Apethorpe ,

So günstia gestaltet sich das Schicksal der Besitzer dieser Steine ,
dass ihre enthusiastischen Lobeserhebungen selbst die stärksten Zweifel
überzeugen würden . Wir haben in unseren Büros viele Anerken¬
nungsschreiben aufbewahrt . Biele unserer Kunden behaupten sogar,
dass ihr Glück von dem Zeitpunkt ab . da sie sich unsere „Glückssteine "
beschafften , begonnen habe.

Wir . haben nur noch eine kleine Anzahl dieser „Glückssteine " auf
Lager . Diejenigen unserer Leser , die einen Eliicksstein wünschen , wer¬
den ersucht Mark 2,50 per Postanweisung oder in Briefmarken ihres
Landes sofort an untenstehende Adresse zu senden . Alle Bestellungen
werden in der Reihe , in der wir sie erhalten , ausgeführt . Alle Ri¬
messen werden voll zurückcrstattet. falls unser Lager erschöpft ist .
Oriental . Jewels Co . (Dept . D ) 36 Queen Anne 's Chambers , 31 —E.
London S .2B . England .

"
Auf der Rückseite des Zettels folgen dann weitere beweiskräftige

Darlegungen , wobei sogar die Bibel herhalten muss. „Eine Sitte ,
die viele Jahrhunderte alt ist . wird nunmehr wieder wachgerufen.

"

Wurde : ein Angestellter wegen Erregung öffentlichen Aergernisses,
ein Hausbursche von Untermalt wegen mehrfachen Fahrraddiebstahls :
ein Schlosser von Bodmann wegen Begünstigung , ferner 25 Personen
wogen verschiedener strafbarer Handlungen .

8 Unfall . Gestern nachmittag fuhr ein Motorwagen der Albtal -
bahn infolge Versagens der Luftbremse über den Prellbock am Alb-
talbahnhof hier hinaus und warf die dahinter liegende Betonein -
zäumung mit Eisengitter um . Personen kanlen nicht zu Schaden.

Vom badischen Landesverband des Lchubverbandrs der Hypottieken-
Nlänbiacr und Sparer wird uns geschrieben : „Ter Anariss gegen die dritte
Stouernotvcrordnung Wtrö seitens des HypotdokenglKuviger- nn>v Sparer -
GchntzverKanidS für das Deutsche Reich «ulk breiter Grundlage erfolgen . Der
verdau » lrmfnßt folgende Gruppen : Hvpo«heienqlSndi«er , Grund - und Ren¬
tei,gläubiger , Obligationäre , Pfandbricigläubiger , Klct»M »o»Sre, Gläubi -
gsr- von öffentlichen UOiMfk,, ( Staatsanleihen , Kriegsanleihen , Anleihen
der Länder . Konimunalanleid n lind dergl .t . Ä » rkasseualS>tbigrr und Lc-
benSverfiehertc. Er zählt gegenwärtig 170 OrtSeruppen mit annähernd
IVi Millionen Stimmen . Tie Aijsnahnie in den Verband erfolgt durch
mündliche oder schriftliche BeitriltSerklä -eung bei der Geschäftsstelle der
Ortsgruppe Karlsruhe , Erbprinzenftraße 8s .

Die Ilaatlichc Lotlerlc -Einnahme Zwerg vorm . Göh , Hcbelstranc II ,
weist darauf bin , das, die Erneuerung der Lose Pis 28 . Mär ; - n eriola « ::
l*at . ( Siehe Anzeige .)

—
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drm Bereintzreverr.

UM nehmen das Hausfrauen zum
MM Backen v. kuchen u KJHngebödd

a//er Aar am J/ebsfen Dn . Ojefker -L öackpu/ven

Brmle Zeitung .
Die Mordkalen einer Krankenschwester .

Vier Opfer einer Erbschleicherin.

eines

Bankett des Gesangvereins Badenia und des Liederkranzes
Bruchsal, Das nach dem Konzert der Badenia und des Liedeikranz
Bruchsal im grossen Saale der Fcsthalle am letzten Sonntag stattge¬
fundene Bankett nahm einen prächtigen Verlauf . Nach einem
Eröffnungsmarsch der Feuerwehrkapclle ergriff der Vorsitzende der
Badenia das Wort , um all ' Erschienenen den Willkommengruss ,zu
entbieten und den Sängern wie den Solisten den Dank für das schön
verlaufene Konzert auszusprechen. Nach einer Würdigung des Lie¬
des erinnerte er an das vor 20 Jahren anlässlich des goldenen Jubi¬
läums des Liederkranzes aekniipste Freundjchaftsband zwischen Ba¬
denia und Liederkranz. Mit dem Wunsche , dass das Freundschafts-
Hand auch in ferneren Zeiten bestehen bleiben möge , entbot der Red¬
ner dem Vorsitzenden des Liederkranzes , Dr . M ü n ch , den Freund -
schaftstrunk aus dem vor 20 Jahren errungenen Erossherzogspokal,
Dr . Münch bekräftigte das Freundfchaftsband und wies auf die Be¬
deutung des Zuiammengehörigkeitsgesühls in Verbindung mit dem
deutschen Liede für das gesamt « deutsche Volk bin . Nachdem noch die
beiden Oberbüraermeister . Dr . Meiste r aus Bruchsal und Dr . F in¬
te r der Bedeutung des festen Zusammeuifaltens und dem deutschen
Liede als Kulturfaktor Ausdruck verliehen , und der Vorsitzende der
Conkordia Karlsruhe die Glückwünsche den beiden Vereinen übermit¬
telt batte , übernahm Herr W e i n r e i ch aus Mannheim (Liederhalle )
das Amt als Ausrufer und hatte bald die Lacher auf seiner Seite .
Frau Eberhard brachte mehrere Lieder wirkungsvoll zum Vor¬
trag und konnte durch ihre wohlklingend- gut aeschulte Stimme gröss¬
ten Beifall verzeichnen, was auch durch Ueberreichung von Blumen -
speirden bekräftigt wurde . Herr Lichten st ein sang mit seiner
wohlklingenden Bassstimme zwei wirkungsvolle Lieder , wie auch die
beiden Quartette der Badenia . unter Leitung von Herrn Pracht
und Herr Lehmann , sehr viel zum Gelingen des Abends beitrugen
und grösste Anerkennung fanden . Herr L u g e r zeigte sich wieder als
Meister in der Kuust des Bauchredens und man konnte an den tadel¬
losen Witzen ssine helle Freud« haben . Als Vertreter des Humors
erfreuten die Herren Zoller und Weinreich die Zuhörer auf das Beste.
Auch die Feuerwehrkapelle unter Jrgangs Leitung bot Hervor¬
ragendes .

Aus Sem Karlsruher Gerichkslaal
8 Karlsruhe , 27 . März . Jus Zuchthaus wandern der Akordant

Gustav Rapp aus Vaihingen a . d . E . und der Goldschmied Rudolf
Lang aus Pforzheim , weil sie mit falschen Gold- und Silberbarren
Schwindeleien verübt hatten . Die Anklage gegen die beiden lautete
auf Urkundenfälschung und Betrug . Der Angeklagte Gu¬
stav Rapp war wegen einer gleichen Schwindels vor einigen Jahren
schon mit vier Jahren Zuchthaus bestraft worden . Die beiden An¬
geklagten hatten Bl -rrbarren hergestellt und diese mit emer Gold- und
Silberschicht legiert und hatten versucht , in PforzheiMer Geschäften
gegen diese Gold- und Silberbarren Kleider . Wäsche usw . einzutau¬
schen . In einer Reihe von Fällen gelang ihnen auch der Schwindel ,
da sie gefälschte Probescheine vorzeigten , auf Grund deren die Ge¬
schäftsinhaber an den Wert der Gold- und Silberbarren glaubten .
Das Gericht verurteilte Gustav Rapp zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus und Rudolf Lang zu einem Jahr
acht Monaten Zuchthaus .

Fttm-Nachrichlen.
4i- Der Martin Luther -Film im Luxem«. Di « . Luxemn - Lichtspiele ' ,

KMferstratze 168 , bringen ab Freitag , den 28 . März, bis etnfchl . 3 . April
1924, den kulturhistorischen Film „Martin Luther . I « den Haupt¬
rollen stmd beschäftigt : Karl Wüstenhwgen als Luther, W . Diegelinann als
Vater Luthers. Di« Handlung ist lebhaft und eindrucksvoll . Die Wer-
ragende Größe des Reisonnators und seines Werkes wird in einer Weile
vorgeführt, die nur Wahres und Erwiesenes an stch hat. Es wurde ver¬
sucht, dam Werke in allen Teilen einen der Größe entsprechenden einheit¬
lichen Rahmen zu schaffen. Der Mlm ist auch für Kinder und Fugendlich¬
frei , und hat überall einen guten Eindruck Hintersassen . Der Film - ist dn
allen Hauptstädten wie Berlin , München und Mannheim mit allergrößtem
Erfolge gelaufen.

Polizei aufgedeckt worden . Die jetzt 32 Jahre alte Frau Erna &
die Gattin eines in Moabit tätigen Gerichtsobersekretärs , wurde unt«
dem dringenden Verdacht des vierfachen Mordes
des Meineides , der Testamentsfälschung und der Er *>
schleicherei in Haft genommen und dem Untersuchung ^
gesängnis zugefühlt . Die Verhaftete , eine frühere KrankenschwesE
wird beschuldigt , ihren erstoa Ehemann , dessen Bruder und desch
Mutter vergiftet und den zweiten Ehemann erschossen zu haben .
„Berl - Lokalanzeiger" erfährt zu diesem ungeheuerkichen Fall folgend
Einzelheiten :

Im Jahre 1919 war die damals 27 Jahre alte Krankenschwess"
E rn a W arz auf der Rettungswache in der Vorhergstratze in Schö^
berg tätig - E ' nes Nachts wurde die Station telephonisch gedeih
sofort einen Arzt nach der Akazienslrasse 18 zu schicken zu dem GrH
kausmann Heinrich Körner , der dort mit sei'Ner 72jährM
Mutter wohnte und plötzlich schwer erkrankt war . In Vertretung dk
anderwärts benötigten Arztes begab sich die Krankenschwester WH
nach der Kölnerscheu Wohnung . Auf Körners Bitten besuchte *fl
Schwester ihn dann öfter und als K. im Sommer 1919 zur Äut
Salzschlirf gereist war liess er wenige Tage nach seiner Ankunft st-
graphisch die Krankenschwester nach dem Badeort Nachkommen . _ 3
Salzschlirf verlogen sich beide, und nach der Rückkehr des Paares
die Hochzeit statt . Kurz« Zeit danach starb die betagte
Körner , und etwa zwei Monate später ihr Sohn , der jetzige Ga»
der früheren Krankenschwester ,

Zu der jungen Witwe zog jetzt der Bruder Georg des SSetftot*’
nen . Sieben Wochen später starb auch er an einer Gw
Vergiftung . Nach dem Tode Heinrich Körners war sein Bruder Geo«
da kein Testament vorgefunden war . Universalerbe von Mutter u®
Bruder geworden. Jetzt , nach dem Tode Georgs , fand sich « iv T estl(
ment , in deml seine Schwägerin Erna Körner , geborene Warz . w
Alleinerbin unter Ausschluss aller übrigen äJ ^
wandten , selbst der Tochter Heinrich Körners aus erster Ehe ^
einer Nichte , eingesetzt war , ..

Etwa ein Vierteljahr später verheiratete sich From Körner *
zweiter Ehe mit dem begüterten Oberingenieur Max Frenzel ^
der Schwäbischen Strasse , Nach wenigen Monaten wurde eines Tag
Max Frenzel mit einem Herzschuss im Bette tot e “
gefunden Durch die beide -u Erbschaften war die ehemaK
Krankenschwester eine sehr begüterte Frau geworden. Nach Vek^
mehrerer Monate ging sie eine neue Ehe mit dem Gerichtso»
sekretär B . . einem hochachtbaren Mann . ein . die zurzeft noch beste

Inzwischen hatten die benachteiligten leiblichen Erben Körm>
einen Erbschaftsprozess gegen die jetzige Frau V . «mletten lE
Dem Kammergericht kam schliesslich die Angelegenheit so stagwüv'
und bedenklich vor . dass es die Akten der Staatsanwaltschaft fl
weiteren Veranlassung übergab - Diese wiederum verairlasste fl
Kriminalpolizei , Ermittelungen anzustellen, die mehrere Mo«"
dauerten und jetzt ihren vorläufigen Abschluss mit der Verhaftung £
Frau B . fanden. Sie wird beschuldigt, ihren ersten Gatten und
Mutter durch Morphium und andere Narkotika , die sie unauffa»
den Speisen beimischte in den Tod geschickt zu haben . Ein dunst
Kapitel ist noch die Ausstellung der Totenscheine für ^
beiden Verstorbenen durch einen anderen Arzt, der , wie die Ankl^
behauptet , dem Wunsche der Wftwe folgte und Totenscheine aussteln
di« nicht die richtige Todesursache angaben . . .

Sehr enttäuscht war die junge Witwe , als sie erfahren m«^
dass, weil kein Testament vorhanden war ihr Schwager Unrverst
erbe war . Die Anklage behauptet , dass sie durch Gasvergiftung
Tod verschuldet habe . Sie selbst behauptet , dass Georg Körner Se>°
mord verübte , angeblich, weil sie ihn nicht erhörte . Wenn sie wie °
ersten so auch diesen Mord noch leugnet , so hat sie doch inzwischen fl
geben müssen , dass sie das angeblich von Georg Körner ausc^ mfl
Te st am ent gefälscht bat , das sie zur Universalerbin einst ?.
Sie wird weiter beschuldigt, ihren zweiten Gatten , den ObertngeE
Frenzel , im Schlafe durch Herzschuss getötet zu haben , um sich iflJi
Besitz der Erbschaft zu setzen. Weiter wird sie beschulldigt . in be*
schaftsprozessen Meineide geleistet zu haben . Auch das gibt sie
der Wucht der Indizien zu . Und endlich wird sie beschuldigt, «
ftüberes Dienstpersonal zu falschen Aussagen in den ZivilprE

"

verleitet zu haben . . . m
Die Ermittlungen werden von Kriminalkommissar Ziegler¬

seinen Beamten weitergeführt , und allem Anscheine nach sind auS ^ ,
Vorleben dieser seltsamen Krankenschwester noch sensationelle ^
hüllungen zu erwarten . -

„Während einer beschränften Zeit " werden di« „Geburtsstein -Juwelon "
sogar für nur 2.— M angeboten . Man soll aber nicht vergessen , den
„Monat und Geburtsdatum " anzugeben.

Diese ftanzösischen und englischen Geschästs -Astrologsn bombardie¬
ren jeden Deutschen , dessen Adresse sie einmal in Händen haben , in
regelmässigen Zwischenräumen mit Zuschriften, die durchaus persönlich
gehalten sind und persönliche Verhältnisse des Betreffenden erörtern .
Einer dieser Briefe beginnt :

„Eine tiefe , kaum zu bemeisternde Erregung ergreift mich beim
Schreiben dieser Zeilen , denn sie sollen Ihnen Nachrichten bringen , die
Sie voraussichtlich sehr willkommen heissen werden. Können wir uns
erklären , welche fremde, geheimnisvolle Macht uns manchmal dazu
treibt , uns Pflichten aufzuerlegen und mit unserer Arbeit unseren
Mitbrüdern unschätzbare Dienste zu leisten? Ich kann es mir nicht —
erklären ebensowenig wie ich weiss. was mich dazu getrieben hat . an
einem dieser Abende in meinem Studienzimmer gerade Ihr Geburts¬
datum unter vielen anderen auszuwählen , um daran astronomische
Berechnungen vorzunehmen. Was mir da enthüllt wurde , kann ich
Ihnen nicht beschreiben , denn meine Feder ist nicht gewanvt genug, um
hinreichend beredte Worte zu finden , die Ihnen die seltsamen astro¬
logischen Einflüsse, denen Ihr Leben im Laufe des Jahres unterwor¬
fen sein wird , zum Ausdruck bringen könnte.

"
So geht es durch zwei volle Seiten weiter , um dann in einer

Nachschrift zu endigen, doch ja binnen zehn Tagen vier Mark für eine
vollständige Jahresdeutung einzusenden.

Es ist nicht einzusehen, warum gerade die deutsche Gutgläubigkeit
dazu herbalten soll, ausländische Menschenfischerei rentabel zu ge¬
stalten . Dass sie rentiert , ist daraus ersichtlich , dass ausser dieser An-
reisserei auf . .Jahresdeutungen " ein« sehr ergiebige Propaganda für
ausführliche Ausarbeitung von Horoskopen betrieben wird , die mit
zwanzig, hundert Mark und mehr (selbst dreihundert und fünfhundert
Mark sind keine Seltenheiten ^ zu honorieren sind.

Glücklich sein oder werden will jeder : wie begreiflich also, dass man
sich sein Glück etwas kosten lässt . Weniger begreiflich allerdings , dass
man sein Glück gleichsam wie di« Katze im Sack kauft, indem man den
Glücksboten im voraus bezahlt . Aber freilich, wenn dieser lediglich
als barmherziger Helfer feiner „Mitmenschen" auftritt . — dann ist der
biedere Deutsche schon überwunden .

I Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasst
| 18 Seiten .

Wir Skeptiker dagegen wollen uns bis dahin ruhig weiter a* A
Tag halten , wie «r kommt , und auch die trübe « und scheinbar UT»y
lichen durch Aufbringung eines ernsten Willens zum Guten in G-k ,
tage zu verwandeln suche ». Gelingt uns das nicht immer , loflj
doch noch besser, in späteren Jahren auch den Wert der
schätzen zu lernen , als von Spekulanten auf den menschlichen
glauben genarr ; und gerupst worden zu sein .

Lustiges .
Bloh «och. ,

Nachdenklich und lange betrachtet di« klein« Enkelin bffi* 2
würdige kahle Haupt ihres Grohvaters . Endlich entfchlieht .Pvjj
zu folgender Bemerkung : „Grossvati! Boi dir wachsen wohl
Haare mehr — da wächst wohl bloss noch der Kopf !"

Die Erafcnrolle .
Ein bekannter Berliner Theaterdirektor fährt wahre«d

einen Schauspieler, der einen Grafen darzustelloa hat . an :
gen ja eine Krawatte wie ich ! So sieht doch kein Graf aus .

Ein feines Geschäft . A
Neppich hat mit seinen letzten paar Mark einen llhrenladev

gemacht . Nach einigen Wochen ttifft ihn ein Bekannter : . ..«l
„Nun , wie gehts ? Habe« Sie schon viele Uhren verro»^

fragte er . - ?
Er zuckt die Achseln : „Meine Hab ich schon verka « '

Arist und Patient . ^
©in geistreicher und witziger Arzt war Dr . Heim, dessen

rn den Kreisen der Altberliner noch fortlebt . Auch manch ««
von ihm erhält stch in der Erinnerung So sein« Antwort o
Frag « eines Patienten , dem er ein heisses Bad verordnet

„Was soll ich ins Bad hineintun ?" — „D i ch selbst , natü jjJ
Zuweilen traf er aber selbst auch auf eine recht stachlig « !

wort :
„Der Mensch ist eben ein R ä t f r l," sagte er einmal r*

schwierigen Krankhettsfalle . , . . g *
Worauf der Patient erwidert : „Der Arzt sorgt für vi «

lösung !"

We/fdias Backen dam fr einfach , sehne/ / u.
ge//ngtZL
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^3. Generalversammlung des Bundes

Deutscher Frauenvereine .
Die 13. Generalversammlung des Bundes Deutscher

6rauenvereine , ursprünglich für München geplant und dort
®* 8en lokaler Schwierigkeiten abgesagt , hat vom 17 . bis 19 . März in
Mannheim ftattgefunden . Das große Stück Arbeit , das der
Ortsausschuß in der kurzen Vorbereitungszeit zu bewältigen hatte ,
9t , wie gleich bemerkt sei , auf das Beste gelungen . Nicht zum We¬
nigsten durch das Entgegenkommen der Stadtverwaltung , aber auch
»urch die große Gastfreundschaft der Bürgerschaft , die durch Bereit¬
stellung von Quartieren die Anwesenheit einer erheblichen Anzahl
von Mitgliedern möglich machte , die sonst der Veranstaltung hätten
strn bleiben müssen . Wie mit besonderer Freude empfunden wurde ,'varen eine große Reihe Teilnehmer aus dem besetzten Gebiet , vor
nstem aus der schwergeprüften Pfalz , dem Ruf gefolgt . Doch
auch das übrige Rheinland , das Ruhrgebiet und der verlorene Osten
waren vertreten . Zu einer besonderen Freude aller Teilnelnnerinnen
8 -rejchte die Anwesenheit der Vorsitzenden des Bundes Schweizer
» rauenoereine , Frl . E . Zellweger , Basel und ihrer Kollegin Frau
^ r . David , St . Gallen , den Urheberinnen einer Sammlung unter
den Schweizer Frauen zu Gunsten des Bundes Deutscher Frauen¬
vereine und dessen Altershilse .

Die begrüßende Ansprache hielt die erste Vorsitzende des Bun¬
des, Frau Dr . Marianne Weber . Sie gedachte in warmen
Porten der schwerbedrängten Schwestem in den besetzten Gebieten ,
besonders der benachbarten Pfalz und brachte den festen Willen
aller deutschen Frauen zur nationalen Kultureinheit , zum Ausdruck ,
o» diesem Sinne wurde einstimmig folgende Resolution an¬
genommen : „Die zur Tagung des Bundes Deutscher Frauenvereine

Mannheim versammelten Frauen aller deutschen Gaue gedenken
'a Herzlichkeit « rd Treue der Frauen in dem besetzten Gebiete , vor
allem ihre Schwestern in der Pfalz . Sie danken ihnen , daß
sta in aller Rot und Bedrückung den deutschen Gedanken Hochhalten ,
« ie versprechen ihnen , die Treue zu wahren und alles zu tun . um
aas Schicksal derer zu lindern , die von Haus und Hof vertrieben
Wurden, weil sie dem Vaterland nicht untreu werden wollten . In -
vem sie ihre Grüße über den Rhein hinübersenden , hoffen sie , daß
i? kurzer Zeit alle Schranken fallen werden , die heute noch deutsche
Volksgenossen voneinander trennen .

"

Die Tagung beschäftigte sich mit folgenden Problemen : Er¬
haltung und Pflege der Familie , Ausgestal¬
tung der politischen Frauenarbeit und Aus¬
bau der Frauenberufe .
Zum ersten Thema sprachen Frau Dora Hansen -Hamburg : Die

Listige Selbstbehauptung der Hausfrau in der
9>, ' — — • ' ~ — • “
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Resolution zeigte den entschlossenen Willen der Frauen , sich energisch
dafür einzusetzen , daß die Frauen bei der Regelung ihrer Beruss -
lage , insbesondere bei Entlohnung , bei den Möglichkeiten des Auf¬
stieges, vor allem bei der Entscheidung der Entlassung auf Grund
der Abbau -Verordnung nur den Gesichtspunkt der L e i st u n g .
keinesfalls aber den der Eeschlechtszugehörigkeit gelten lassen . Trotz
der durch ihre Vielgestaltigkeit notwendigerweise nicht ganz leicht
zu bewältigenden Tagung folgte die Zuhörerschaft, die an diesem
Tage , wie an den ersten beiden sehr zahlreich erschienen war , mit
größter Aufmerksamkeit und Anteilnahme .

Besonders eindrucksvoll verlief die öffentliche Abendveranstal¬
tung , in der die Leiterin der Sozialen Frauensästtle in Hamburg ,
Frl . vr . T r e u g e , mit feinstem Verständnis über die gegenwär¬
tigen Lebensprobleme der weiblichen Jugend
sprach . Die Diskussion, an der sich Vertreter der Jugend selbst be¬
teiligten , zeigte, daß ein Zusammenfinden der jungen und alten
Generation sehr wohl möglich ist.

In geschlossener Versammlung wurden Anträge erledigt . Be¬
richte entgegengenommen (unter anderem über internationale
Frauenarbeit und über die Gertrud Vänmer -Stiftung , über die
Altershilfe der Frauenbewegung ) und die Vor st ands wählen
vorgenommen. Da Frau vr . Marianne Weber , die die
deutschen Frauen mit Recht als eine der besten Vertreterinnen ihres
Geschlechts betrachten , auf ihrem Entschluß zu Gunsten ihrer wissen -
schaftlicken Arbeit aus dem Vorstand auszuscheiden, beharrte , wurde
als Erste Vorsitzende Frau Emma End er - Hamburg , die in
den vergangenen Jahren mit bestem Erfolg den geschäftsfllhrenden
Vorsitz innegehabt hatte , an ihre Stelle gewählt . Die übrigen Vor¬
standsplätze kamen an vr . Gertrud Bäumer , Oderregierungsrat
vr . Marie Baum , Frau Alice Bensheimer , Gräfin Keyserling ,
Frau Stadtrat Kieselbach , Frl . Kolshorn , vr . Körte , Frau von
Velsen. Leider lehnte Frau vr . Altmann -Gottheiner , Mannheim ,
eine Wiederwahl in den Vorstand wegen Ueberlastung mit anderer
Arbeit ab.

Interessante Führungen durch Anstalten und Sehenswürdigkei¬
ten der Stadt Mannheim , ein wohlgelungener geselliger Abend und
zahlreiche Besprechungen besonderer Gruppen und Kreise gestalteten
die Generalversammlung weiter aus , die — das war allgemeine
Empfindung — von dem Geist erhöhter Lebendigkeit und Erfassung
spezifischer Frauenaufgaben getragen war und somit zu den besten
des Burrdes zu rechnen ist.

k? ch « tz der Familie ) . Gab di« erste Rednerin eine leben -
vtge Darstellung der Schwierigkeiten , denen die Hausfrau jetzt unter -
®orfen ist und der Möglichkeit , einen Teil dieser Röte in positive
d^fahrungsgüter umzusetzen — einen Optimismus , der aus dem

einer jungen Hausfrau und Mutter außerordentlich wähl¬
end berührte — , so ließ die zweite in das reiche Feld ihres Wis -
M und ihre sozialpolitischen und gesetzgeberischen Kenntnisie"ttcken.
. In der Aussprache , an der sich Frau Gerhard , Vorsitzende

Verbandes Deutscher Hausfrauenvereine an hervorragender
? kelle beteiligte , war erfreulich , die Uebereinstimmung der Frauen
^ verschiedenen Altersstufen zu den wesentlichen Punkten zu kan¬
dieren .
•v Der zweite Tag stand unter dem Zeichen von Referaten von
Jlau Emma Ender und Frau vr . Gertrud Bäumer : Die
k?? auen in den Parlamenten und als Wähler . Ge¬
atzt auf ihre Erfahrungen und Erlebnisse in Parteien und Parla -
juenten — Frau Ender ist Mitglied der Hamburger Bürgerschaft ,»rau vr . Bäumer des Deutschen Reichstags — , entwickelte die erste
m anschauliches Programm praktischer Arbeitsmöglichkeilen , wäh -

Frau vr . Bäumer die Größe der Erstmaligkeit betonte , die der
Antritt der Frauen in , das volle Staatsbürgertum darstellt und
?'Eran Gedankengänge knüpfte , die in allen Zuhörern das Gefühl

Bedeutung ihrer Aufgabe erneut befestigte . Die anschließende
/ ŝ ssprache , an der sich weibliche Parlamentarierinnen und Stadt -
. ,st >rdnete verschiedener Parteien beteiligten , stand auf einer außer -
w. sehnlichen Hohe und brachte neben der notwendigen Betonung
-/ " anschauungsmäßiger Unterschiede den Einklang des gemeinsamen'"

Unwillens zu beglückendem Ausdruck .
i Der Frauenberufstag , als dritter Tag de» Eeneralver -
^ mmlung , brachte neben einem erschöpfenden einfuhrenden Vortrag
bx Regierungsrat vr . Käthe G a e b e l , der Leiterin des Frauen -
^ ufsamts des Bundes Deutscher Frauenvereine , Einzeldarstellun -

5 J) über die Berufslage der öffentlichen Beamtin . Die Sozial-"Min , die Lehrerin , die Verkehrs - und Verwaltungsbeamtin so-
fc- , “’e Juristin konnten durch sachverständige Berufsangehörige die
«r^ eren Fragen ihres Berufes zum Ausdruck bringen . Eine

oge Zahl praktischer Anregungen brachte die Aussprache . Eine
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Das große Spezialhaus für Damen * u . Kinderkonfektion .

Wir zeigen die neuesten Modelle in

Kleider , Mäntel , Kostüme , Blusen ,
Kostümröcke,Kinderkonfektionetc .

Anerkannt billig

Die Gefährdung der Familie .
Die Familie bildet die Grundlage von Volk und Staat . Diese

Erkenntnis ist uralt und wurde von den Gesetzgebern aller Zeiten
und Völker beachtet. So legte die mosaische Gesetzgebung großes Ge¬
wicht auf die Erhaltung der Familie und auch im Altertum , besonders
bei den Griechen und Römern ., spielte di« Familienpflege eine große
Rolle . Die Weisen des Altertums , vor allem Plato , widmeten der
Familie in ihren Werken besondere Kapitel , in denen die Frauen -

. - - '

Muhlburgertor / Westendstraße
Fernsprecher 4235
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Neuheiten in
Herrenstoffen

sind eingetroffen .

Wilh . Braimagel ,
Herrenstraße 7 . 1240

reinheit als Familiengut gebührend gewürdigt wurde . Als aber die
Volker des Altertums vergaßen, daß Tugend und Mäßigung die
Grundlage der Familie bilden , wurden ihre Staaten in den Grund¬
festen erschüttert und gingen samt den Völkern zugrunde. Das Christen¬
tum nahm dann das Familienideal auf und trug es mit dem Jung¬
frauenkult vom Morgen - ins Abendland .

Doch nicht nur die vorchristlichen Kulturvölker schätzten di« Fa
» iti « als volks- und staatsbildcndes Element , sondern auch die meisten
Naturvölker fühlten in ihr die Wurzel völkischer Kraft So erzählt

OB

Ernst Hackel in seinen indischen Reisobricfen, daß die Weddas , die er
als Urmenschen betrachtet , in der Waldeseinsamkcit in Einehe leben
und eifersüchtig die eheliche Treue wahren und der naturphilosophische
Schriftsteller Wilhelm Bölsche schildert in seinem dreibändigen Werk :
, Das Liebcsleben in der Natur " die Bedachtsamkeit unkultivierter
Völker auf die Familienehre . Diese war auch den nordischen Völkern
eigen, die wenig von der Kultur ihrer Zeit beleckt waren , sondern in
ihrer ' Urwüchsigkeit und Kraft , die Bewunderung der Kulturvölker
erregten . So die alten Deutschen , bei denen das Fannlienldsal durch
die Fraucnehr « hochgeschätzt wurde.

Indessen die Weltgeschichte gibt Kunde davon , wie bei den Völ¬
kern die Familie gefährdet wurde , sobald sich Kultur und Zivilisation
verquickten . Denn während Kultur eine Vervollkommnung der Le¬
bensführung bedeutet, bewirkt Zivilisation einen wirtschaftlichen Fort¬
schritt , der aber oft eine Anpasiung und Unterordnung der Lebens¬
führung bedingt . So überflügelt nicht selten der Materialismus den
Idealismus . Hierbei gewinnt di« Prostitution in allen ihren Formen
Macht im Volke , nniergräbt Frauenehre und Familienideal , aber nicht
nur in moralischer, sondern auch in hygienischer Beziehung. Krank-
lnnten aller Art entwurzeln die Familie und damit die Kraft des
Volkes.

In Deutschland haben seit Krieg und Revolution die wirtschaft¬
lichen Nöte den Verfall der Familie öffentlich und geheim außer¬
ordentlich begünstigt. Tazu lammt , die Flucht vor der Mutterschaft
in allen Gesellschaftskreisen , wodurch die Volks- und Familienzahl
vermindert wird . Ferner lockern die wilden Ehen , die sich in Stadt
und Land mehren , die Bande der Familie . Die Gefährdung der
Familie ist also kehr qroß. Mit der Familie ist selbstverständlichauch
Volk und Staat gefährdet. Im Inter, -sie beider ist es unbedingt not¬
wendig , daß die Geiährdung der Familie überwunden wird . Das ist
aber nur möglich durch Wiedererhöhung des Familienideals . Ihr «
Gefährdung kann eben nur durch die Familie überwunden werden.

Hermann Borkenbagen-

Ainderstube.
Von B . H a l d y - Gelnhausen .

Staatsumwälzungen sind , ganz unpolilifch gedacht , häufig nicht »
weiter als der zum Austrag gebrachte Widerstreit von Kultur und
Unkultur . Als mit den Köpfen der französischen Royalisten vor mehr
als hundert Jahren ein ganz besonderer Zeitabschnitt versank , verlor
man auch etwas , was damals nicht viel mehr galt : die gute Lebens¬
art . Gewiß , das ganze Treiben vom König Unterrock bis zum harm¬
los - gutmütigen sechzehnten Ludwig war faul und verkommen . Es
war eben französisch . Aber es gab doch Schichten , die auf soliderer
Basis ruhten und die mit im Orkus verfchwmrden .

Als der Pöbel auf den Mauern der Bastille triumphierte , glaubt «
man wieder einmal das bekannte goldene Zeitalter angebrochen .
Man glaubt das jedesmal seit der Sprachverwirrung von Babel . Im
Grunde genommen tobt sich nur der Haß der Kanaille gegen die In¬
telligenz aus . Daß bei solchen Gelegenheiten die unflätigste Tonart
zur Scheidemünze wird , ist selbstverständlich . Monsieur Marat bei¬
spielsweise suchte damals mancherlei für sein orientalisch geartetes
Tricbleben herruszuschlagen . Dabei bedarf man des guten Tons
nicht , wenn man im Besitz der Macht ist.

Es gibt genugsam Menschen , die das bischen Lebensart , das
ihnen die Sitte für den Verkehr mit anderen Menschen auferlegt ,
überaus lästig empfinden . Sie legen es bei Gelegenheit ab tote
einen beengenden Kragen bei Hundstagshitze . Und wenn sich solche
Gelegenheiten nicht bieten , dann schaffen sie sich eben welche . Das
Endergebnis ist dann der Flegel in optima korms.

Die Formen , in denen sich der Mangel an Kinderstube auswirkt ,
find mannigfaltig . Nicht Wenige haben den Ehrgeiz , als „Original "

zu gelten , um sich gleichsam einen Freibrief für ihre schlechten Ma¬
nieren zu schaffen . Wobei bemerkt sein mag , daß wirkliche Originale
so selten sind , wie Maikäfer um die Weihnachtszeit . Andere wieder
belieben die Eewobnheiten eines Grandseigneurs , die doch schon zehn
Meilen gegen den Mnd nach Hausknecht riechen . Gerade dieser Typ
macht gegenwärtig unser Zeitalter in hellen Haufen unsicher als End¬
ergebnis unserer glorreichen Schieber - und Revolutionsgewinnerzeit .
Man hat ja gründlich „ gebrochen " mit dem Plunder von gestern und
vorgestern und dazu gehört auch in erster Linlie das , was man Kin -
derftube nennt . Höflichkeit , vornehme Gesinnung , Hilfsbereitschaft ,
alles Errungenschaften einer verfeinerten Zivilisation , sie wirken auf
den Zeitgenosien wie das rote Tuch auf den Stier . Man hat eben
umgelernt und gerade dieses Umlernen macht so unendlich viel Ver¬
gnügen , weil man nur abzulegen bw .ucht , ohne sich das Eemütsleben
mit neuem Ballast beschweren zu müsien . Eisenbahnen , Hotels , das
öffentliche Leben überhaupt bieten ein überreiches Studienfeld für
diese Auswirkungen einer scheinbar neuen und doch unzählige Male
schon dagewesenen Zeit ."Der selige Knigge würde sich kaum aufreaen über solche Gescheh-
nisse, denn er häite sein Buch zweifellos nicht geschrieben , wenn ««

Zum Osterputz
verwende man nur

die beste und
sparsamste Bohnermasse.

llWev- wlS kMSS-lM
jeder Art werden gereinigt, gefärbt und nach den neuesten

Modellen umslelormt .

Hutfabrik A . Dickten Nachftg .
Inhaber G . Burlefinger Sj

Karlsruhe , Westendstraße 29b . 6168 |



Der einfache Stil des Kleides \
CTTtfll man die Alltagskleider modisch charakte-
-< Vrifieren , so kann man sie nur einfach und
schlicht nennen . Selten war die Mode so konse»
quent in der Wahrung des Etiles wie jetzt. Man
legt Wert darauf , das Material sachgemäß zu ver -
arbeiten . Das erklärt auch die Fülle von Modellen ,
die gänzlich verschieden voneinander sind, doch alle
der Förderung der Mode nach schlanker Linie ge¬
recht werden . Die Silhouette bleibt schmal, ob
nun Wolle, Wirkstoff, Frottee oder gemusterter
Stoff verarbeitet wirch. Wir beginnen mit dem
einfachen Kittelkleid , das gerade und glatt , heind-
artig fast, herabfällt . Kaum merklich hält der
Gürtel die »Hülle* zusammen . Wirkstoff ist das
gegeben« Material , das es in sehr
wirkungsreicher Abwechslung gibt .
Was ist aus dem einfachen Woll-
trikot geworden ! Aweifrnchig , me¬
liert gibt es ihn , auch aus Wolle
und Seide gemischt, selbst in
Baumwolle , kurz in verschiedenster
Aufmachung . Natürlich wird er
nur ganz schlicht verarbeitet zur

£ 2821. Schlupfkleid aus gewirktem
Trikotstoff mit weißer auswechsel¬
barer Kragen , u. Aermelgarnitur .
Gr . Ullstein -Schnittmuster
in Größe l , II und Hl mit genauer
Beschreibung hierzu erhältlich .

K 2519. Gemustertes Kittelkleid mit
rund geschnittenem Rockansatz und
schmalem Batistkvagen . Großes
Ullstein - Schnittmuster in
Größe I und II mit genauer
Beschreibung hierzu echältlrch.

£ 2222. Kleid in Kasackform mit
abstechendem Zackenblendenbesatz.
Großes Ullstein - Schnitt -
Muster in Größe I, II und UI
mit genauer Beschreibung erchältl .

f

*

82351

rechten Geltung kommen. Der sportliche Einschlag, den
dieser Stoff immer hat , muß gewahrt bleiben . Daher kommt
neben der Kittelform nur noch der Iumperschnitt für Wirk¬
stoff in Frage . Anders ist es , sowie es sich um Woll- oder

• Baumwollfabrikate handelt . Gabardine , Rips , Covertcoai ,
Fouls schmiegen sich nicht so stark an den Körper , trotzdem
auch sie weich und außerordentlich schmiegsam gewebt sind .
Sie sind daher gut für die neue Kasackform geeignet , die in
vielen Variationen auftritt . Auch vorn durchgehend ge¬
schnittene Kleider gibt es, die durch Stickerei in leuchtenden
Farben belebt werden oder durch einen glockig geschnittenen
Ansatz die Linie amüsant verändern ; die Vorliebe vergangener
Jahre für die Redingote kehrt, wie man wohl sagen kann ,
in neuer verbesserter Auflage wieder . Man setzt einen
Faltenteil vorn in sonst ganz schlicht verarbeitete Kittelkleider
und zwar in blütenweißem Batist , dadurch entsteht ein stärkerer
Kontrast , den die Mode ja überhaupt liebt . Ist doch die Zu¬

sammenstellung von Schwarz und
Lackrot, Marineblau mit geranium -
roten Tönen das Neueste. Daß
auch die weißen Kragen ihr ws ,
sentliches zur Wirkung beitrag « ^
braucht wohl nicht noch hervor »
gehoben zu werden .

Anna F . Wedekiad .

£ 2351. Jumperklekd aus Trikot¬
oder Frotteestoff mit weißem
Kragen und Manschetten . Großes
Ullstein - Schnittmuster
mit genauer Beschreibung hierzu
in Größe I, II und Hl erhältlich .

£ 2802. Kleid mit «» stechenden
Faltenteilen und dazu passenden
Aermelauffchlägen und Kragen .
Großes Allstein - Schnitt »
muster in Größe I, II und Hl
mit genauer Beschreibung echältl .

£ 2331. Mantelkleid mtt reicher
Stickerei. Großes Ullstein -
Schnittmuster in GrößeII , IH
sowie bügelbares Ullstein-Hand -
arbeitsmuster £ 02331 erhältlich .

£ 2831 *

r-
I Sämtliche
V _

Ullstein - Schnittmuster sind erhältlich bei Geschwister KNOPF .
nicht damals schon Anlaß dazu gehabt hätte . Wer eine Geschichte des
internationalen Flegels schreiben wollte — ein Buch , das freilich
kernen besonders erquicklichen Lesestoff abgeben würde —, der würde
zu seiner Ueberraschung eine ziemliche Eintönigkett des Stoffes her-
ausfindon . Er würde sehen , daß Geschmacklosigkeit, Dummheit und
Rüpelei genau so alt sind, wie das Menschengeschlecht selbst . Die
Kinderstube ist nun einmal an kein Zettalter gebunden.

Trotzdem ist nicht zu leugnen , daß ein Zeitalter mehr unter der
Verlotterung der guten Sitten zu leiden hat als das andere . Der
Einfluß , den die Siatsgewalt in solchem Falle ansübt , ist nicht zu un¬
terschätzen . Der Vater des Alten Fritzen bläut « gelegentlich seinen
Untertanen gute Manieren mit dem Krückstock ein und der Erfolg
gab ihm recht ; andere Potentaten und solche, die es sein wollen, glau¬
ben, daß die große Masse diese Kenntnisse auf Tanzböden , in Likör¬
stuben und ähnlichen Instituten leichter und gründlicher erwürbe . Es

Preiswerte Seidenstoffe
Rohseide • Foulard - Crepe Totanchamon - Marocaise

entzückende Nenheiien
iVlefile & Schlegel , Kalserstr. 124b.

Das qanze Jahr hindurch
Wiederherstellung aller beschädigten Puppen n . Anfertigung von Puppen -

Perücken aus mitgebrachten Haaren . 3499
Verkauf von Puppen und Puppenartikeln .

Erste Karlsruher | | BI EL ER Kl,l,firstraBe228

Die Frühjahrsmode bevorzugt

Quitte Stidtereim
'Hunte bedmdtte Qe/ßffjtoffe

aus Orepe de Chine und Crepe marocaine

<Dunte moderne Scf)altÜCt}St
I

Anfertigung von Knöpfen und Knopf- I
löcher aut milgebrachten Stoffen |

Sämtliche Zutaten für die Damenschneiderei .

Qebrüder öttlinger
Kaiserstrasse 199. 1287

und erscheinen nach gründlichem Spülen in ständig erneuertem Wafst̂
triefend naß aufgehangt und in noch halbfeuchtem Zustand auf b**.
linken Seite gebügelt , wie neugekaufter Stoff . H- .

Stockflecke aus feucht aufbewahrten Glacehandschuhen zu
fernen. In «in weites Einmachglas , mit Schraubverschluß oder dur"
Gummi aüzudichten. gibt man zwei Eßlöffel voll Hrrschhornsalz . A
deckt fie mit etwas wetßem Seidenpapier und legt , oder besser stellt
von innen ausgestopften Handschuhe in ganzer Breite darauf , fa®? .
sie von den aussteigenden Dämpfen von allen Seiten bestrichen werde »;
Nach etwa 8 Tagen sind die Stockflecke aus den Handschuhen ^
schwmrden . Im Notfall muß das Verfahren nochmals wiederh» '
werden. f

Schadhaft gewordene Gießkannen und Wassereimer rasch al
dichten. Man erhitze die schadhafte Stelle recht stark über einer KeE
Gas- oder Spiritusflamme und bestteiche sie von innen und auh^

Damen - n. Herrenkleiderftofffe
in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 1188

Carl Btlctile , lob. Gebr. KobünanUt
Erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz .

Puppen-Klinik zwischen Douglas- u. Hirschstr

Sehr günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Damen-Kleiderstoffen » Herrenstoffen
Weisswaren - and Aussteuerartikel
| Herren - und Damenwäsche |
bietet bei bequemer Teilzahlung

Etagengeschäft L. Fr ick ,

Legen Sie Wert darauf,
gut, vorteilhaft und billig
bedient zu werden , dann lassen Sie Ihre
Garderobe auf neu ehern , reinigen u . färben

bei
6247

Färberei und chemische Waschanstalt
•isnsiaiita
Telefon

I9S3 D . Lasch
IMIiaOMtM
Telefon

1963

| Anerkannt als zweitgrößter Betrieb am Platze .
> Mäßige Preise ! Prompte Bedienung ! - Filialen in allen Stadtteilen .
. Auf Wunsch Abholen u . Zustellung : kostenlos .

ist nicht zu leugnen , daß $ute Kinderstube auch guten Willen und
reichliche Selbsterziehung verlangt ; sonst bleibt sie Firnis , der bei
jedem Anhauch absplittett . Soviel aber ist sicher, daß sie ebenso sehr
zum Rüstzeug des Vollmenschen gehött , wie Nationalstolz und anstän¬
dige Gesinnung überhaupü Zudem ist fie an kern« Verölte rung ^ chichi
gebunden, denn fie ist überall zu finden und wird überall vermißt .
Mit flegelhaftem Yankeetum erwirbt man sich kein Anseihen, am
wenigsten beim Rüpel von gleicher Art . Diese Erkenntnis könnte
wohl als nicht unwichtiger Baustein zum vielbeschwätzten Wiederauf¬
bau zu betrachte« sein .

Für den Haushalt .
Verwendung alter Kleiderbestande für Konfirmanden - und Kom-

munikanten -Ausstattung . Manches noch gut erhaltene Kleid der
Mutter , mancher Anzug des Vaters könnte, nach links gewendet, für
die die Schule verlassenden Künder: Tochter oder Sohn , noch neu ver«
arbeitet werden , wenn fie wieder ein tadelloses Aussehen erhielten .
Am meisten wird da der Sohn Wert auf einen schwarzen Anzug legen-
Aber auch dte Tochter freut sich über «in schwarzes Kleid , das sie
namentlich zum späteren Kirchgang und ernsten Festlichkeiten besonders
hockMcitzt. Wohl hat nun schon manche Hausfrau prächtige Haus -
haltsfärberei erzielt . Selten aber wagt ste sich an das Schwarzfärben
von Stoffen , Auch hier zeitigt fie aber tadellose Resultate , wen« sie
die sauber gereinigten und gespülten Gewebe zuvor durch ein Alaune
bad zieht fl Teelöffel voll auf 2 Liter Wassers und dadurch den Stoff
gleichmäßig aussaugefähig macht. Triefend naß herausgezogen , neh¬
men ste nun , gut ausgetropst . im kochenden Bad von Brannsschem
Reformschwarz mit dem nötigen Salzzusatz, die Farben tadellos aus

Leibchen , Büstenhalter sfiöjä
Verarbeitung . B3T

^

RECA“n. Verarbeitung . K3T Vorzüglloh sltsende , lugjlhrlS erprobte Form en prels- %," idealster , elegant sitzender Korsett-Ersatz W Spo’U,
form für Um-tan riszwecke . MV Aber bewahr #** JJpj

ff ■ w W» w, alch vor scblochtsltzenden Haehahmnngen.
Aendernngen auch anderer Korsetts sorgfältig and preiswert .

IM - Steppdecken und Daunendecken sehr preiswert. ^
Damenwäsche ' und sonstige Damenartikel . a

Sehnbwaren für empfindliche Füße, Sandalen . I -cfoensmit *^Reformhaus Neubert , AmaIienstr. 25,fsSs

Slridtwolie
in bekannt guten Qualitäten billigst an Wied®!"

Verkäufer und Private . 243*

W - Lagerbesuch unbedingt lohnend.

liefert

Haarspangen , Pfeile u. Kantig
werden repariert
und aufpoliert bei

Kaiserstr,
b- b.p zwlstl . Donglw- n.

Spezialhaus für Stoffe
in Wolle — Baumwolle — Seide . 333

Leipheimer & Mende.

Deutsche Teppiche
Tisch - und - Dechen , , Brüchen,
Felle , üüuferstoffe a. Meier , Cocos-Liiifer, Fussmatfen

— Beste Qualitäten —
Große Auswahl — Billigste Preise. 4764

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Karlsruhe I. B. Kaiserstr . 157 , 1 Stock -



iSetchmWg tntS glatt nAt SiegekkaS, 8er auf dem Heftzen Metall sehr
rasch schmilzt . Dieser widersteht der Nässe ganz vorzüglich und kann
natürlich , wenn durch starken Stotz abgeblättert . rasch wieder auf
gleiche Weise ersetzt werden . . L .

Salzwasser als Reinigungsmittel im Haushalt . Es ist nur weni¬
ge« Hausfrauen bekannt , daß Teppiche nach dem Abbürsten mit feuch¬
tem Salz , das man zuvor leicht darüberstreut , ein vollständig fri¬
sches Aussehen erhalten . Werden sie mit einem in Salzwasier ange-
feuchleten Tuche gleichmäßig abgerieben , so löst sich nicht nur der Nutz,
der ja in jedem Zimmer mähend des Winters unvermeidlich ist . son¬
dern die Karben werden auch wieder hell und leuchtend. Wäscht man
schwarze Kleiderröcke , Anzüge und Schürzen in Salzwasier , so wird
deren Farbe wieder tiefschwarz und zugleich wird das Einlaufen der¬
selben verhindert . Sind auf dunklen Fensterbrettern durch Blumen¬
topf« Wasserflecke entstanden , so verschwinden diese , wenn man sie
mit einer Mischung von gleichen Teilen Salz imd Oel abreibt .

soziales .
Der „Wanderkorb" der Frauen der Bolkspartei .

Nach vier Wochen emsiger Arbeit an zarten kleinen Wäschestücken,
an Sticheln und Näheei an lleberlegen und Bedenken trat das Mütter
tzilfswerk „Wanderkorb" der nolksparteilichen Frauen in einer Aus -

n Emil Vogel Nachf .
Bürstenfabrik

3 Friedrichsplatz 3 3 Friedrichsplatz 3
empfiehlt

für den Hausputz
Besen
Bürsten
Schrubber
Fensterleder

Schwämme
Scheuertücher
Parkettwachs
Abstäuber

Sie sparen Geld
wenn Sie Ihren Bedarf in

Tischdecken - Diwandecken
Gardinen

Schlafdecken - Wachstuch
bei mir decken .

L .

Parkettschrubber in allen Preislagen u . Grössen
Reparieren und Herrichten aller Systeme
sehr schrei !, in e ige n e r W e r k s tä tt e .

int Ohre des einen wie süße Musik klingt , erscheint dem andern als
Mitzton. Die Künstlerin der Schmeichelei vermeidet direkte Anspie¬
lungen . aber sie weiß geschickt den Eindruck zu erzielen , als ob das
Kompliment nur dem gilt , dem sie es verabreicht . Ein gutes Bei¬
spiel dafür ist die liebenswürdige Wirtin , die jeden East beim Ein¬
treten mit einem entzückten Lächeln und dem Ausruf : „So spät" ! be¬
grüßt und beim Abschied mit einem Ausdruck des Bedauerns jedem
sagt : „So ,' rüb ! " Der Fnbalt einer Schmeichelei ist viel weniger wich¬
tig als der rechte Augenblick und die reckte Ari . Die meisten Männer
wiegen sich in dem Glauben , dasi sie die Frauen verstehen . Dabei mutz
man sie lasten , und wenn man ihnen in dieser Hinsicht ein Kompliment
macht , sind sie immer entzückt . Nicht weniger wirkungsvoll ist ein Hin¬
weis auf den Ehrenpunkt beim Manne . Auch darin glaubt das stär¬
kere Geschlecht vor den Frauen etwas voraus zu haben und wenn man
sie „bei der Ehre " packt, sind sie leicht zu fangen . Die Männer sind auch
stolz daraus , datz sie in schwierigen Situationen das Richtige tun , und
darin mutz sie die Frau bestärken . Sie mutz so tun . als wenn sie ohne
den Mann nicht fertig würde , auch wenn sie es sehr gut könnte. Die
Frau mag im Stillen über die Eitelkeit des Mannes lachen , aber sie
wird ibn nur beherrschend wenn sie dieser Eitelkeit durch geschickte
Schmeicheleien entgegenkammt."

Vertrieb M MM
Gardinenfabriken. 6 .

Waldstraße 12 .

5208 Gustav Lyons
Filiale

Modejournale fürs Frühjahr
sind erschienen .

Plissee - Brennerei
Stoffbüsten , Schnittmuster

Stoffknopffabrikation
G. Freirich , Karlsruhe L B . ,

Kaiser -Wilhelmhalle 42/52 .
Telephon 4325.

Lieferungswerke jeder Art '
Zeitschriften — Modejournale

5107 empfiehlt

C *" "* KARL KONSTAND1N SgS ^
stellung im Reichsklub in Berlin vor die Oeffenilichkeit. Da stand,in duftigen Vorhängen Babykorb an Babykorb , gefüllt mit Wäsche-
bündelchen, sauber genäht und bebändert , klimperkleine Hemdchen ,
Jäckchen nnd Häubchen gab es unzählige , Windeln und Umschlag¬
tücher — kurz alles — . westen ein junges Menschenkind bedarf , das
in die rauhe Welt tritt . Hier aber mildert schwesterliche Liebe und
Hilfsbereitschaft jungen Müttern die ersten trüben materiellen Sorgen
um die Ankunft des jungen Erdenbürger « . Hier bereitet ihm Mütter¬
lichkeit einen freundlichen Empfang und hüllt ihn warm nicht nur in
Barchent und Wolle , hier wartet seiner hilfsbereite Liebe. Für be¬
dürftige Frauen des Mittelstandes sind diese Körbe bestimmt . Sieben
Monate bleibt er nach der Geburt des Kindes in ihrem Besitz, um
dann zu wandern — frisch ergänzt und gesäubert , um ein neues kleines
Meyschenwerden zu umschlietzen . Der Geburtstag des Wanderkorbes
war ein frohes Fest für alle . b : e an ihm gewirkt und geschafft .

Unterhaltendes .

Sie
versch wen den

äsen

kocht fürs halbe Geld

Erhältlich durch alle Installationsgeschäfte .

W . Boiänder
Wir veranstalten zur Zeit

einen Sonder-Yerkanf
preiswerter Kleiderstoffe

Wi« man den Männern schmeichelt. Männer sollen für Schmeiche ,leien weniger empfindlich sein als Damen . Aber auch sie sind diesem
liitzen . F̂utter der Eitelkeit " zugänglich und wenn wir einer englischen
Psychologie in Lydia Hai« glauben wollen , hat die Frau im Verkehr mit
dem Mann die Kunst des Schmeichelns mindestens ebenso nötig , wie
der Herr der Schöpfuna in seinem Werben um das schönere Geschlecht.
Freilich mutz man wenn man Männern Schmeicheleien sagt , feiner zuWerke gehen . Zwra gibt es Herren , die so eitel sind , datz sie auch faust¬
dicke Komplimente mit Vergnügen herunterschlucken , aber der ge¬
wöhnliche Mann ist von seiner Eottähnlichkeit keineswegs überzeugt,und die Frau wird sein Mitztrauen erregen , wenn sie ihm zu grobe
Schmeicheleien sagt. . .Wenn ein Kompliment auf einen Mann wirken
soll, mutz es ibm zart versetzt werden .

" sagt die Verfasserin . „Es mutz
so geschickt eingewickelt sein , datz er die Schmeichelei gar nicht merkt.Vor allem mutz die Schmeicheleipersönlich gefärbt sein. Frauen begehen
oft den Fehler , ihre Komplimente zu allgemein zu halten . Aber was

Manufaktur- u.Weisswaren , besond . Aussteuerartikel , Qualitätsware
zu außerordentlich niedrigen Preisen .

Jac . Brand, Eok6 Mendelssohnplatz (Hingang Kriegsstr), Karlsruhe

schwarze KleiderStOffe
— für Konfirmanden in grosser Auswahl . —
Konfirmanden - Wäsche

Christ . Oertel , Kaiserstr. 101/103.

Unoleum
Auf Wunsch lassen wir das
Legen durch eigenen tüchtigen

Fachmann ausführen .

Stückware , Läufer, Teppiche ,
in großer Answahl.

ff. Boiändcr
Reform -Pädagogium Singen a. H. |

Vorbereit, auf alle Prüfungen bi# Abitur.
Vfloht Versetzte holen verlorene Zelt
ein . — Saubere #, ueueiugericbteteiScbüler -
heim , schön , schatt . Gart . Individ. Behandl.in Er* , u .Unterricht . Aufsicht b .Spiel u .Arbeit.
Charakterbild . , Spiel , Sport, Wanderungen in
der herrl . Seegegend. Musikpflege . Gute Ver¬
pflegung. Beste Erfolge. NeuaufnahmeEnde

__Anril . Pro^p. n . Empfehl. d . d . Direkt A5W5

Ziehung 4 . April
Die Erneuerung d. Lose zur II . Klasse d.

Prsu & Süöö .Klassen-fcoUerie
für die Spieler der I . Klasse hat zwecks
Wahrung des Anrechts planmäßigbis spätestens 28 . M &rz 1924 zu erfolgen

Preise der Erneuerung
%_ '/-_ ’/i Lose

3.— 6.— 12 .— 24.— R.-Mk.
Ich halte ftir meine Kunden die Er -
nenerungslose auch Uber diesen

Termin bis

3 . April 1924
zur Verfügung . 5260

Zwerg (vorm . Oötz )
bad . Lotterie -Einnehmer , Hebelstr . 11 .

Tel . 4828 . — Postscheckkonto 17808 .

Kleine
Anzeigen
haben in der „Badischen Presse " ,
der weitaus meistgelesenen und be¬
deutendsten Zeitung unseres Landes

größten Erfolg
Private Gelegenheits -Anzeigen , wie
Kaufgesuche u . Verkäufe / Zimmer -
Angebote und -Gesuche / Tausch -
Anzeigen / Stellengesuche / Verlust -
und Fundanzeigen berechnen wir mit

50% Nachlaß.

Aebernehme
laufend und vorübergehend

das Nacktrase« »»» Büchern,Erledigung vo« Korrespondenzen ,Betreibung ansstebender Kordernnge«
lowie alle übrigen kansmännifche« Arbeite » bei
mätziger Berechnung.

Angebote nnt . V861S an die „Babifche Prelle

nun
wie

Kill-Mrcheii
Kier-Zohliiuüelii
(sier=6iwi)eitn!i(ieln
ßier=8emiifenuöcln

ferner beste
Mk!« -MkMI>!

lose und in Pakeken
bei 5266Buckerer

Chaiselongues
« atrast - n, Paten tröste . Diwan «, Klubmöbelund Lederttiidl « verkauft billig riOl
Tapezier GriesbaUM .Lud -Wilhelmstr. 11 .

Stiller Teilhaber
mit » f. 6000 bi « Ml . 8000 gegen beste Sicherheitund 5 °/o Zinsen ver Monet von mittl . Kabrik-u»" Ebmen sofort ^ gesucht . Offerten unterNr . 1092a an Me . Bad . Presse .

MK. Awvgeg . MK. 25«»
auf 6 Wochen sofort aeluedt . Doppelte Sicherheitvordandcn . Angebote unter Nr . 8658 a» die« ad. Presse .

Geschwister

inner
KaiserstraBe 114
Telephon 3573 .

Schokoladen
Fett Pralinen

Liköre
Rflckforth , Gilka
Kantorrowlcz
Cognac

Winkelhausen
Scharlachberg
Asbach Dralt
Spezialität :

Gebäcke
aller Art

Tee
Ronnefeld
Rieguet
Danex
Maja 538678

Gesteh: imS
Osterlifeel

in großer Auswahl .

Köhler A25t
Nähmaschinen

sind die Besten .Ueberall erhältlich .
Hermann Köhler A . G.,

NähmaschinenfabrikAlteuburg (Thüringen).Man verlange SchriftKr wi
Hochschüler ert . Mittel -

kchülern gründliche Nach ,
bilfe in « 8174

Mathematik.
Bruder , cand. mach.,Wendtstr. 17.

frQ \

AN
ZigarettennurQuanta,f
ausschfte&ficfi aus ed/enörient-läbaken.

Unsere Fabrikate ;
64

«

U• 1
s £3 O
L- VmO
•Q

0>>

Seifenpulver
SeifenspMne
»Wolfs -Seife “
„Wo If’sWaschextrakt “

werden von uns nur aus den besten Rohstoffen auf Grund
sorgfältiger chem . Kontrolle sowie vollkommener techn . Be¬
triebseinrichtungen und langjähriger Erfahrungen hergestellt .

Wolf & Co . ,Chem . Fabrik
Harlsrulie - GrOnwißkel .

o 3
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S7 . März . » r. V .
fldwestdeutscfie Industrie - und Wirtschafts - Zeitung

Wertpapierbörsen .
Ziemlich feat .

Frankfurter Börse vom 27. März .
bä - Frankfurt , 27 . März . (Drahtbericht unserer Frankfurter

Handelsvertretung .) Die gestern erfolgte starke Aufwärtsbewegungder Effekteniurfe war heute etwas zurückgedrängt durch die Wieder¬
berufung Poincares zur Neubildung eines Kabinetts . Wodurch ,man¬
cherlei Hoffnungen zurückgestellt werden mutzten . Obwohl bei Er¬
öffnung feste Erundstimmung vorherrschend war . ließ sich doch eine ge¬
wisse Unsicherheit im Börsengeschäft feststellen . Anstelle der regen Uw
ternehmungslust trat eine ziemlich verbreitete Zurückhaltung hervor ,die besonders die Spekulation beobachtet. Andererseits aber waren
Kaufaufträge aus Publikumskreisen und auch aus dem Auslande in
wieder erheblichem Umfange hierher gelegt , ein Beweis dafür , datz in¬
folge des niedrigen Kursstandes die Kauflust und das Deckungsbedürf¬nis eine starke Ausbreitung gefunden hat . Das Geschäft war aller¬
dings gegenüber dom gestrigen Tage wesentlich ruhiger -

Am Valuta markt wurde die Kursbewegung des französi-
schen Franken durch die Meldung der Demission Poincares nur
unwesentlich beeinflutzt. Es traten nur Schwankungen von minimalem
Umfange ein und zog heute morgen bereits durch die Devise Pariswieder leicht an . Das englische Pfund wurde mit 78,75—79 .25 Fran¬
ken gehandelt , der Dollar mit 18 .35—18.42 Franken . Die Mark kam
aus Newyork mätzia aebessert . nämlich mit 4 .44. Das englische Pfund
ist bei 4,29%—4,30 Dollar unverändert .

Am Geldmarkt trat eine merkliche Versteifung der Sätze her¬vor . veranlatzt durch die rege Kaufbewegung im Effektengeschäft .Tägliches Geld aber bleibt bei % pro Mille unverändert . Renten -
markkredite pro Monat stellten sich auf 3 .25, Papiermarkkredite auf4% —4% . 14-Tagegeld auf 1%.

Der Aktienmarkt lag wie bereits erwähnt , durch aus¬
ländische Kaufordres fester . Der Montanmarkt eröffnete inunverändert fester Haltung . Bevorzugt waren Mannesmann . Phönixund Rheinstahl . Am Kalimarkt gewannen Aschersleben plus 1 .5.während Westeregeln unverändert blieben . OberschlesischeWerte wenig verändert . Oberbedarf etwas niedriger . Caro plus
1 . Laurahütte nahezu preishaltend . Sonst wurden niedriger Deutsch -
Lurembura plus 0.5 . Mansfelder kaum verändert . Otavi minus 2.2.
Harpener behaupteten ihren gestrigen Stand . Interesse erhielt sichMr chemische Werte , das aber kursmätzig kaum zum Ausdruckkam. Weiter gebessert aus dem Verkehr gingen hervor Bad . Anilin .Griesheim , letztere plus 0 .5. Holzverkohlung plus 0.25. Unverändert
blieben Scheideanstalt und Elberfelder Farben . Einen geringenRückganq erzielten Höchster Farbwerke . Chrm . Rhenania und Rüt -
gerswerke.

Am Elektromarkt kam es in A.E .G . und Lahmeyer zulebhaften Umsätzen . Weiteres Interesse bestand auch für Bergmann ,Reiniger , Elektr . Lieferungen , Licht und Kraft schwächten sich aber
mn % Prozent ab . Am Bankenmarkt sind Mittclbanken ziem¬
lich begehrt , während führende Banken ruhiger lagen . Höher notier¬ten Deutsche Bank . Deutsche Vereinsbank , Mitteldeutsche Kreditb .Behauptet waren Dresdener Bank , niedriger Darmst . minus 0,25,Diskonto minus 0,1,Metallbk . minus 1,8 , Westb plus 0,1 . WienerBanken weiter gebessert . Gut gehalten waren Schiffahrts¬werte . Hapag plus 1 , Nordd . Lloyd kaum verändert , Schcmtungplus 0,1 . Gut beachtet waren auch Maschinenaktien . Karls¬
ruher plus 0,6 , Kraust plus 0,35 , Fuchs plus 0,2 , Daimler plus 0 .2,Kleyer unverändert . Zellstoffaktien setzten etwas höher ein.Aschersleben plus 0,25 , Zuckeraktien nicht einheitlich , aber über¬
wiegend höher . Terrainaktien weiter aut gehalten . Hoch und
Tief plus 0,25 , Waytz u. Freitag plus 0,25 , Zement Heidelberg plus
0,75 , Dyckerhoff plus 0,9 Holzmann plus 91 . Sonst sind noch zu er¬
wähnen : Spinnerei Hammersen plus 3, Bingwerke plus 0 .5 , Metall -
gefelllch . plus 0,5 , Deutscher Eifenhandel plus ca . 2 , Dr . . Meyer plus0.1 Miag plus 0,2, Mairikraft plus 0,2 , Voigt n . Haffner plus 0,2Rlltgerswerke 0,1 . Ferner Schuh-Berneis , Heddernhetmer Kvvfer ,Hanf Fützen, Stöckicht Gummi , Jul . Sichel. Niedriger waren Inagminus 0,45 .

Der heimische Rentenmarkt war bei nchigem Geschäftetwas freundlicher gestimmt. 5 Proz . Kriegsanleihe plus 6 .5 Milld .,ausländische Renten neigten nach unten . Zolltürken 8 .75 , Alte Lom¬barden 7, Türkenlose 26 . Die Haltung im freien Verkehr war
unsicher . Das Geschäft büßte an Lebhaftigkeit erheblich ein . Becker-
Stahl 7% —7% , Becker-Kohle 9,5, Dt . Petroleum 14, Krügershall9 .5, Ludwigsburger Porzellan 2% , Api 7,25—7, Benz 4,5 .

'
BrownBoveri 2 .8 , Hansa Lloyd 1 .7 . Crowag 0,325—0,300 . Im weiteren

Verlauf hielt die feste Haltung an . doch vermehrten stch auch die
Realisationen , sodatz die Tendenz eine uneinheitliche Haltung ein¬
nahm .

Berliner Börse vom 27. März .
d<1 Berlin , 27. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Handelsschriftleitung .) Im Mittelpunkt der Erörterungen an der HeutigeiBerliner Börse stand natürlich der Rücktritt Poincarös . In Anbe

kracht jedoch, datz. wie man an der Börse glaubt , der Status quo rwenigen Stuitden wieder hergestellt fein wird,
'
konnten diese Vor

gänge auf die Gestaltung der Tendenz keinen größeren Einflutz ausMen . Die Spekulation , die gestern auf die erste Meldung hin grcBete Engagements noch in den Nachmittagsstunden eingegangen wai
Jdjtttl infolgedessen zu Beginn der Börse zu Realisationen , sodfi
stch die Kurse wenn auch nur gering abschwächten .

Im weiteren Verlauf wurden diese Abgaben jedoch ausgeglicheiburch die auch heute in bedeutendem Umfang vorliegenden Orders auder Provinz , namentlich aus dem Rheinland . Auch
'
holländische Kaufwaren noch längerer Zeit , wenn auch nicht in allzu großem UmfanoW« der zu bemerken. So gestaltete sich die Tendenz ziemlich fest unUte Kurse lagen zum größten Teil über denen des Vortages .Am Devisenmarkt waren größere Veränderungen in brrZrHerlung nicht zu verzeichnen. Die Anforderungen waren eher etwatzrötzer . Infolge der Weigerung des Pariser Vertreters der Reichsbank , der hohen Unkosten wegen telegraphische Ueberweisungen für Beträge bis zu 20 000 Franken auszuführen nimmt die Reichsbank mmWehr Zuteilungen bis zu 20 00« Franken in Schecks vor . Spesen, evt-verzugskosten werden dabei von der Reichsbank nicht übernommerDie ersten Kurse boten ein ziemlich schwankendes Bild Besonder« at dieses am Montanaktienmarkt in die Erscheinung, wbeispielsweise Bochumer Guß minus 1 . Mansfelder Bera minus :« lchgaben. während Ilse plus 1 lagen . Ebenfalls uneinheitlich wäreKaliaktien , wo - Deutsche Kali einen Kursgewinn von 0 .5 auWesten konnten, während Westereaeln um 1 abgeschwächt lagen . C h iJtttftö e Werte waren fast vollständig unverändert . Hervorzuhebefind Oberkokg plus 1.

Auch der Markt der EI e k t r o w e r t e lag still . Abschwächunrmd Kursgewinne hielten sich die Mage . Auch der PetroleumWarkt lietz nennenswerte Veränderungen kaum erkenrren , wenauch das Geschäft im weiteren Verlauf der Börse sich ziemlich lebhagestaltete . Bon Maschinen werten gewannen Augsburg -RUrrberg plus 0 .75 , während beispielsweise Loewe um 1,25 und BerlirAnhalter um 1 tiefer lagen . Bemerkenswert ist der überaus großKursgewinn der Berlin -Karlsruher Industriewerke , die um 3,5 Höhenotierten - Deutsche und ausländische Renten verkehrteziemlich ruhig . Banken eher etwas lebhafter . Hier gewänneberliner Handelsgesellschaft 1 .5 und Deutsche Bank 1 Prozent .Kurse waren zu Hören : Dtsch. Staatsanleihen : Dtsc
Trsch. <nel<65«m . S'4% 31

? n " 4 % Vrb. *Wot . A'il . SH
14 « 4* 6,3 , Oest amort. S . L-E.-A . r 4% 9,625 , Türk , Bagd .-E.-A . u 4% 9.372^ rk. St’Miu . 11 4% 8, <r>. Nun , St .-Renle 14 4 %% 3 , Un§ . Kron -Rcn4% 0,9. imaljorv Staat I tj 3,5 , Siidöstr, (Lomb .) 2 .60 7,25, Anal . Elsen@enc 1 4Wc f>%, Anal . Q Hcn6 Ser , 2 4 % 8,25 .Banken : Bane ^^ ektr . Werte 8,875 . Barmer Bankver . 3,6 , Bahr HhS9ccf>(cf 4 .12-» Bm . „ Vewnrbenk 25 , Handelearsetts « 41 .5 Sommer9' ii 'jctüauf 8,3 11. IVtmitilbter Bank 12,125 , Deutselu- Bant 12,375 , DiskontGesell Äxn'i llalo , Kliener Erevu 4, Lripz . Krebttanst . 2,6, Mitleid Kredit2.5, Oesterr . Krcdu 0,us, Wiener Bankverein 0,425

Jnduftrieaktien: Schulth.-Patzenh. 7.125, Acommura-dove« 39.5, Adk« -
werke 3.126 , A .^8 . für Anilin 16^85, AAsom . El .-Ges. 11.5, An«lo ®mm*o
36, Aschachfenb . Papier 24.9, Aussv .-Ranrbg. 36, Bad . « ntttn 105 , Basalt
A.-G . 16, Bevgor TteAbam 16.625, Bergrwro» 175 , Berl ^Anh . Maichiuev
125 Berkn -Burger Esten ,85 , Berlrn-KarlS. Sud . 10p Berliner Mwschin««
16.26 , Bingwerke 5, Bvchmner Gutz 57. BndernS Elf«« Lp Busch Waggon
Bovz. 11 .6, BPk -GnHdenw . 4-25, Sakmon ASVest 1575 , Chart. Wasser 24.5.
C-Hem. Grieshet«, 17, Chem. von Heyden 6.7, Eonfli Eaoutchonc 10, Daim¬
ler Motor 5, Deffaner GVS 26 .25 , Deutsch-Ml . Telegr . 19.5 , Deustch-Lnrrni -
buvg 49 , Deutsche Erdöl 59.25 , Deutsche Kadeiwerke 2.125, Deutsche Statt*
worlc 47 , Deutsche Maschinen 8 .875 , Deutsche Weiche 10.875, Deutsche Woll-
waren 7.75, DSUtscher Estenihanbel 7.375 , Trwhtl. Uevers« 10,625 , Dynamit
Ravel 8.75 , Eiendahnverrehr 16 , Ewers . Farven 19, Elektr.-Liefevmrg 18.75,
Elektr . Licht und « rast Q .76 , Essener Steinkohlen 51.75, Fechwerg , Lstt n.
Komp . 7.26, FeldmKhle 6.75 , Felten n. Gnillemrme R .5, Gelsonk . Dergban
565 . Ges . f. el . Untern. 18.25 , Th . GoWschmtdt 16.25 , Görsttzer Waggon 6.5,
Gothaer Waggon ,4.4, HaSethal Draht 3.4» Hansa Lloyd 1 .825 , Harb .
Gummi Phönix 2 .375 , Harpener 68.5, Hartm. Malch . 7.75, Held tt. Franke
1.9, Hirsch Kupier 38.5 , Höchster Farven 16 .5, Hoesch Esten 476 , Hohen -
lcchewellke 37.5, M . Holsrnaun 3 .8, Humboldt Maschinen 26 .5, Ilse Bevgba«
2725 , Gebr. JimgbanS 12 .5, C . A. F . Stadwamm 26, StaH AIfchersleven
15 .25 , Karlsruher Mwsch. 5.25, Kattowider Berg 406 , T . W. Kemp 1 .75 ,
Klöcknertverk« 48 .5 , Kökn-Neuessen 50 , Gehr . Körting 11 .25 , Kraus; Lvko-
niotivcn 7 .75, Lahnieher 15 .5, Laurahütte 17 , Wnhe-Hofm .-Lgmchh . 28 , Ludw.
Löwe 47 .75 . C . Lorenz 6 .825 , Mannesmann 42 .5 , Dr. Pani Meyer 1.7,
Motoren Deutz 29 , Rationale Auto 8.5. Rordd. Wolllitmm. 55, Ddestbodars
25.5, Ohevfchl , Claro 31 . Oberschl . Koks 62, Orensstein u. Koppel 6.7, OFwerke
1 . Phönir Berav. 35 .626 . Pöge Elektro 8.6 . Polhphonwerke 6 , RathqeDer
Waggon 9.5 . Rhein. Braunkohle Z7 .5, Rhein. Metaww. 10 , Rhein. Stahl¬
werke 86 , Rvein -Westf . Sprengst. 7 .5 . Rhenania wem. 9. I . D . Med« 8.25 .
Romhacher Hütte 24, Mlckforth RaM . 1 .8, Rütgerswerke 16 .5 . Sachsenwerk
3 Salzdefurt 25.76 . Sarotti 2.2, Scheidemandel 26 .75 . Schief. Bg . Zink
37.76 . Schles . Textil 7 .75 , Hugo Schneider 8, Schuvert-Salzeo 11 .825 ,
Schlickert Elektr . 99 .5, Stegen Solstrgsn 3. Siemens « . HalSke 41 .26, Stel -
tiner Vulkan 26 .75 , StinueS -RIeheck 51 .75 . Dtolwerger Ztnk 41 . Thörls
Oestavrik 9.75 . Leonv. Tietz 4,3, ilnton Gießerei 11 , Verein . Schuhssabr.
3.4, Vogel Telegr . 3, Voigt-Haesistl -er 2,5, Westeregeln ASM 27.4, R.
Wolf 11 .5 , Zellstoff Wakdhof 30.5.

Karricen uriä Oelcl^vesen .
Rur noch valortsterte Kredite Die Slempet -oerenrigung versen¬

det an ihre Kundschaft ein Rundschreiben, in dem sie mitteÄt , datz sie
in Uebereinstimmung mit sämtlichen Bankveret .rigungen Deutschlands
jeden in Anspruch genommenen Papiermark - oder Rentenmarkvorschutz
unter Zugrundelegung des jeweiligen amtlichen Mittelkurses für Aus¬
zahlung Newyork entsprechend dem Vorgehen der Reichsbank nur noch
wert gesichert behandelt . Der Kreditabnehmer habe demgemäß
neben den üblichen Zinsen und Provisionen die etwaige Geld¬
entwertung zu zahlen , die vom Tage der Hingabe bis zum
Tage der Rückzahlung eintritt , mindestens jedoch die oirtlieyene
Kreditsumme.

Die bei der Stettiner Filiale der Dresdner Bank vom Finanz¬amt vorgenommenen Untersuchungen wegen Steuer¬
hinterziehung werden laut „D . Handelsdienst von dieser Filialeals Demmziationsfrucht beurteilt , der nach Abschluß der Prüfung ein«
Erklärung des Finanzamtes folgen werde , von der Berliner Direttion
als die Folge einer verleumderischen Anzeige bezeichnet , der es mr
jeder tatsächlichen Unterlage mangele .

Industrie und Handel .
MaschinenbaugesellschaftKarlsruhe . A. -E . Motorenwerke Mann¬

heim. Der geschlossene Vertrag zur Zusammenarbeit auf dem Gebieteder Motorfahrzeuge (ausschließlich des Kraftwagenbaues ) ist in der
Dauer unbegrenzt , aber , wie der Berliner Prospekt über JiL 60 Will .
Karlsruhe -Aktien mitteilt , kündbar erstmals zum 31 . Dezember 1933 .
In seiner Konsequenz ist der Generaldirektor der Deutschen Derkchrs-
vank in Berlin . Josef Fonfe in den Aufsichtsrat eingetreten , desglei¬
chen Direktor l 'OrangL-Mannheim in den Vorstand . Der Gewinn der
gemeinschaftlich hergestellten Erzeugniffe wird geteilt im Verhältnisdes beiderseitigen Arbeitsanteils . Auch der Vertrag der Karlsruher
Gesellschaft mit der Badischen Motorlokomot 'vwerke A . -G . in Mosbach
ist unbegrenzt und hier die Gewinnteilung an den herzustellenden Mo¬
torlokomotiven mit Lenzgetriebe hälftig . Dieser Vertrag kann nach
Ablauf der Patentfchutzfristen halbjährlich gekündigt werden . Eine
Zwischenbilanz von Karlsruhe per 15 , Dezember 1923 bewertet in
Goldmark : Materialvorräte (mengenmäßig etwa 6 Siebtel der Ende
Juni mit 7 Md . bewerteten Rohmaterialien ) 2 500 000 . in Arbeit be¬
findliche Fabrikate 3 500 000 . Außenstände 723 000, Bankguthaben60140 . Verpflichtungen 359 000. Der Geschäftsgang fei zurzeit noch
günstig, da genügend Aufträge in der Hauptabteilung bis Jahresende
Vorlagen und auch die notwondigen Betriebsmittel vorhanden feien.Der Betrieb lag End ? Dezember drei Wochen still . Seit Mitte Ja¬nuar wird' wieder m >; einer verminderten Belegschaft von 1800 voll
gearbeitet , nämlich 51 Stunden wöchentlich . Das Kapital beträgtJl 3 Mill . 20stimniige Verwaltungsaktien , die ab 1 . April 1924 drei¬
monatig mit 120 Prozent kündbar werden und anscheinend kein Li¬
quidationsrecht haben , sowie , st ! 37 Mill (77 Mill .) Stammaktien ,von denen z . Zt . noch 9.20 Mill . Verwertungsaktien (von 21,5 Mill .)der Veräutzeiung harren .

Pfälzische Preßhefen - und Spritsabrik , Lndwigshasen a . Rh . Nachdem Bericht für 1922—23 war die Reinigungsanstalt mit nur einem
Drittel des Kontingents beschäftigt, da Rohsviritus nur in beschränk¬tem Umfange angeliefert wurden der Heseabsatz sank im September aufkaum noch 40 Prozent des Vorkriegsabsatzes. Die Jl 23,8 Aid . (0,8Mill .) Reingewinn per 30 , Septeniber 1923 sollen vorgetragen wer¬
den (i. V . 30 Prozent Dividende ) .

Triumphwerke Nürnberg A . G. Die Gesellschaft berichtet , daßfür die neue Saison zahlreiche Aufträge vorliegen , welche ihr für
lange Zeit ausreichende Beschäftigung bieten . Im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr gelang es ihr , die Bersandziffern in allen Abteilungen
wesentlich zu steigern , doch war sie nicht in der Lage , der Nachfrage
nach ihren sämtlichen Erzeugnissen gerecht zu werden . Es wird ein
Reinaeminn von rund 2 Billionen Mark ausgewicsen der aut neue
Rechnung rorgetragen ist,

Mairnesmannröhren -Merke A . -G. , Düsseldorf. Die Gesellschaftplant nach Blättermeldunge -n die Errichtung eines großen Kalkstein-
hruchbetriebes sowie die großzügige Anlage einer modern eingerich¬teten Ringofenziegelei für die Massenerzeuaung non Ziegelcierzeug-
msien im Reandertal im Anschluß an ihre Werlnnlagen in Huckingenund zur Versorgung desselben mit Ziegeleimaterial . Die Gesellschaftwill die Werke nn Huckingen und im Reandertal « durch eine eigeneBahnlinie mit einander verbinden . Mit der Ausführung soll baldigstbegonnen werden.

Rombacher Hüttenwerke . Wie der Deutschen Bergwerkszeitungmitgeteilt wird , errichtet die Gesellschaft auf der Eisenhütte Holsteinin Rendsbura bedeutende Stahl - und Werksanlagen , um damit außer¬halb des besetzten Gebietes einen Stützpunkt zu haben . Die Anlagenwerden größtenteils von der Deutschen Maschinenfabrik in Duisburgausgesührt . Der in Aussicht genommene Bau von. 2 Hochöfen in
Bochum bei den Westfälischen Stahlwerken , die sich im Besitz der
Rombachcr Hüttenwerke befinden , wird vorläufig nicht ausgesührt .lleber die Betriebsoerbälinisie bei der Gesellschaft verlautet , daß dieWerke

^ in Vendorf . in Bochum und in Rendsburg verhälinismäßiggut beschäftigt sind . Auf der Zeche Konkordia ist der größere Teil derKohlenförderung und Kokserzeugung. wie sie vor der Ruhrbesrtzungwar . bereits erreicht worden.
Auslandsgschäfte der Waggonindustrie . Trotz schärfsten Wett¬bewerbes

.
des Auslandes hat die Hannoversche Waggon¬fabrik in den letzten Wochenn neue wesentliche Auslandsauf¬träge hereinbekommen . Außer verschiedenen eurovaischenAufträgen erhielt die Hava einen bedeutenderen Auftrag aus China .

Ferner hat England die Vergebung eines Auftrages von 3009 Wag¬gons in Aussicht gestellt, von denen ein Teil von der Hawa bereitsin Arbeit genommen worden ist . Auch bei der Hannoverschen
Maschinenbau A .- G ., beginnt sich das Auslandsgeschäft wieder
za beleben . Von der indischen Staatsrcgierung hat die Hanomag 5
Lokomotiven in Auftrag bekommen.

Anhaftifche Maschinenbau A.-E . Die in Berlin abgehaltencSitzung , die sich mit der Frage eines engen Zusammenschlusseszwisthen

der Bamaa und der Meguin A.-G , befaßte , hat *« einem Resultat
nicht geführt . Auch ist . da sich die Verhandlungen noch im Ansangs¬
stadium beftnden. mit einem Abschluß zunächst noch nicht zu rechnen ,
vielmehr werden sich die Verhandlungen noch mehrsre Wochen hin¬
ziehen. Ein eventueller Zusammenschluß dürfte auf der Basis vor sich
gehen, daß die Meguin A.-G .. die bereits durch Üeberlasiung eines
Äktienpaktes von Herrn Minour sich im Besitz eines erheblichen Teils
von Bamagaktien befindet, die Bamag in sich aufirimmt . Immerhin
dürften dabei nicht zu unterschätzende Schwierigkeiten zu überwin¬
den sein.

Frankfurter
vom 27. März .

Stnatspaplere rin Froz .)
26. 3.
0 .90m
0930

27. 3.
0 .96
0480
0 .990

0 .145
0 .490
0 .450
0 .710
0.690

5 .010
0.160
0 .350
0 .295
0 .430

0745

0 .44
0 .690
0.650

6*1, Dt. Reichsanloihe
4% k. 18 .
3Vt ,/o RelchMnlelhe -
3 % Reichs -Anleihe •
i ’h% D. IV n. V - .
4»/a#/o D- vi - rx . .
4‘/s»/« I>t. 1. 4. 1914 . .
4°J0 Dt . Schlitzgeb . • » 8
4% dto. v . 1914 - . - 3
Dt. Sparpr.-Anl . • * • 0 .310
4°/0 Kons. v. 1914 - » 0 .275
3‘h »/. dto. . . 0.470
3 °/0 dto. .
4*/o Bad. Anl . v. 0» - ■
3% dto . v. 06 n. 09 • ■
4°/0 dto. y . 1919 . . . .
3>/a dto . abgest. • • ■
3>/a dto. v. 02 u. 04 • .
4°Io Bayr . EisenbA.nl. >
31!?0/# dto. . . . . . .
8•/,«/, konf. 81 dto. . .
S1/* dto konf. .
41/,»/, Rnmän. 14 »

Banken .
Badische Bank . . . . 22 25
Banner Bankv . . . . . 3 .720 3‘25
Darmatidter Bald: • • 11.75 11 .25
Deutsche Bank 11 .9 12
Diskonto-Ges. . . . . zZ.5 14
Dresdener Bank • • • 7 .250 7
Frankf . Metallbank • • 19.5 18 .25
Mitteid. Kreditbank • . 2 .250 2 .5Oest. Kreditanst . . . . 0.525 0 .525
Rhein. Kreditbank • • 3.250 3 .6Rhoin. liypbk. . . . . 3 3.25
Sädd. Diskonto . . . . 11 11.25
Westbank Frankf . • • 0.750 0 .85
Wiener Bankv . . . . . 0 .400 0 412 '/,Württ . Notenbk . >

Indastrlepaplere .
Hapag .
Nordd. Lloyd • » •
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. . « • -
Adler & Oppenh. -
Adler Kleyer . 2 8
A . E. G. . 11.120
Anglo Guano . 33
Aschaffenb . Zellstoff . 23 .75
BadeDia Weinbeim » . 1 .75
Bad. Anilin n . 8. • • » • 19.28
Bad. Manch . Durlach
Bergmann Elektro •
Bingwerke .
Blei u . Silber Braob
Brown , Boveri • • •
Biihring .
Gement Heidelberg •
Chem. Griesheim • •
Daimler Motoren • •
Dt . Eisenhandel » •
Dt. Gold u . Silber Sch.
Dt Verlag .
Dinaler .
Dyckerhoff u Widm .Efsonw . Kaisorsl . • •
Eiberf . Farben . . .
Elekt . Lieferung > >
El . Lieht u . Kraft •
Eis. Bad. Wolle • • •
Einag .
KßlingerMaschinen •
EttlingerSpinnerei »
Fahr Gebr. .
Felten u . Gnilianme •
Feimnech . Jetter - •
Frankf . Pokorny . »
Fuchs Waggon . . .
Ganz, Mainz . . . .
Goldschm . Th . . . .
Gritzner Manch . . . .
Grün n. Bilfinger . •
Haid o . Neu .
Ilammersen . 15 .5Hanf Füssen . . . . . 12
Heddernh . Kupfer . . 8
Hoch u. Tief . 4 .650
Höchster Farbw . • • • 16.5Holzmann Phil . . . . . 3 9
Holzverkohlung . . . . 12,5
Hydrometer . §

23 .5
22
fcP
2 .5

19 .25
18

11.950
760
8 .1

1^ .5
29
18.4

2L5

1P37
11.5

1 .85
19.25
20 .25
17 .5
4.75

9
^
62

28
4 .6
2 .25

Jnacr • • • • • * • ♦
Jnnghan « Gebr. - • •
Kaznmg. Kaisersl . • •
Karlsrub . Maschinen
Klein n. Schänzlin •
Knorr Geübrona • •
Kens , Braun • • • •
Krause u. Co. • • • •
Krumm, Otto • • • •
Lahmeyer .
Lederfabr . Spier • • •
Lodw . Walzmtihle •
Mainkraft • • • • • •
Meguin .
Metallw . Knodt * • •
Moenus M&sch . • • •
Motoren Deute • • •
Mot . Obernreel • • •
. . . • •
Oleawerke • • • • •
Peters Union • • • •
Pftlz . NÄh Kayser •
Reiniger Geb. u. Sch .
Rhein . Kiekt. • • • *
Rhein . Metall . »
Rhenania Aachen • •
Rodberg .
Rütgerarwerke • • •
Schlinok & Co . * • •
Schnellt. Frankental
Schuckert Nürnberg
Schah Berneis • ■ •
Schuhfabr . Herz • • •
Schul? Grünlaok • • •
Seilindoflt .'Wolff • • • •
Sichel n. Oo. • • • • '•
Siemens Halske • • • •
Sinalco
Südd. Drahtind . • •
Stoeckieht Gummi • »
Trikotweh . Besigh. • »
Thüringer Lief. • • • •
Uhren FnrtwRngler • •
Ver. Dt. Oelfabr . • • *
Voigt n . Häffner • • • •
Voltbom Kabel • • • •
Wayß u. Freytag »
Wohlmnth . . • • • •
Zellst. Waldhof • • • *
Zschokkswerke • • • •
Zucker Badische • • •

Frankenthal •
Heilbronn • •
Offatein • • • •
Rheingau • • *
Stuttgart • • *

Bergwerhs -Ak tlen .

« . 3.
3 .450
10.9
13

5 .45 .5

2^ 50
10

11.25°
8.26

1775
625

35.13 25
5

0.750
8.5

10 .25
9?5

0 .950

29.75
2!95

167 .625
6 .5
2.4
3. 1 .2 .25

11b
107b

u
69

io .| s
4.1
8 .6

0 950

Bncelius
Bochumer Guß . - »
Buderus . . . . . . .
Dt.Luxemburg • ■ • •
EschweilerBergw . - -
Gelsenkirchen -
Harpener . . . . . . .
Kali Aschersleben - -
KaliWestecqgel» - - •
Manneemanmr.
Mansfelder .
Oberschi . Risenbatm -
Obersehl. (Oaro) - » »
Phönix .
Rhein . Stahlw.
Riebeck Montan »
Rombacher Hütte - . •
Salzw. Heübronn • • ■
Tellus Bergbau »
Ver. König - u. Laurah. 25

4Jä

£0
20.25
40
11.5

17.7*
24 ,414 .
10.9.262»
31
35^
24^
"h

FreiverJkehrswerte

Berliner Devisennotterungen .
Die heutiijen Derisennoti

Becker Kohle
Benzmotoren . . .
Krttgershall Kall -
Lastauto . . . . .
Bastatter Waggon

Wertbest . Anleihen
in Mark je Tonne bezw . Stück.

Badenw . Kohlen
S&chs . Kohlen .
Preuß . Kali . . • • • • • «
Prenß . Roggen. . . . .1 3.5 37
Hess . Brannk .R. • » » — ~~
Mannh. Kohlen . » . . . 10 10
Brown Boveri . . . . 3 "
Geldanleihe . . . . . . —

Berlin , den 27 , März 1924
erungen stellen sich wie folgtL .

9*/«VU
9.285
650

kl

Telegraph . Auszahlnng .
26 . 3. 24.

Geld I :Iriof
27 . 3.

Geld
15639 15561

1415 1405
1835 1825
5764 5736
6697 6663

11178 11122
1083 1057
1835 1825

18145 18055
421 419

2316 2304
7298 7262
5489 5436
1304 1295

1 .785 1 .775.
0 .495 0 .495 ,612 608
1225 1221
562 5.53
6 .42 6 .38
3 .36 3 .29

7259 7221
Zürich , den

gen stellen sich

24 ,
Brief

1563»
1415
1835
576*
66

11178
1083
1835

181*5
42)2316
Bi
f ?»,

'

i %
: Hf>* '

3 .31
725»

27 Märt-
wie foW1’

Amsterdam - - - 180 6 .Kiienns-Aires - - - 1 Pos.Rriissel- Antwerp . 100 Fr.Kristiania - - - - 100 Kr.
Kopenhagen - - 100 Kr.Stockholm - • - 100 Kr
iielsingkors lOO kinn. Zlk .Italien . 100 Lira
London . 1 Pfd.New- York . ID .Paris . 100 Fr.Schweiz . . . . . 100 Fr .
Spanien . 100 Pes .
Lissabon 1 - • 100 Fscuto
•Inpan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien
Prag .
•lußoslawien
Budapest - •
Bulgarien -
Danzig 1 - -

100000 Kr.
1 - 100 Kr.K)o Dinar
100000 Kr.■ 100 Leva

100 Gulden

15561
1405
1825
5736
6663

11122
1057
1825

18055
419

2304
7262
5461
1296

1 .775
0 .485

608^
1221
5 58
6,38
3 34

7221
Züricher Devisennotierungen .

Die heutigen Devisennotie
Telegraphische Auszählungen .

Holland .
26 . 3 . 24 .
214 .00

*i7 . 3 . 24 .
214 .00 N' ew -York • • • •

26 . 3 24
579 .50

Dflctrtchiand . • • • I.» Fr. 1 flu. 1.31Fr. I Bill. Belgrad . . 7. 12 ‘i!Wien • • • • • • • 81 .60 81 .45 Warschau • • • •
Prag . 16 80 16.821,9 Kopenhagen • • • 91 .75
Paris • • • • • • • 31 . 30 31 .40 Stockholm • • • • 153,50
I/rodon • • • • • * 24 .90 24 .86 Kristiania . ■ * • • 79 .25
Italien • • • • • .
Urflasol .

25 .00 25 .00 Madrid . 75 .25
24 .90 24 .85 Baenos -Aires • • • 194 .00

B nlaiiost . 0 85 0 .85 Sofia . 4 .15

27 . 3
- Ä °

t & Ü
79 .25

i9
7
| |

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Bacr & Etend , Bankgeschäft , Karlsruhe , Karl -FriedrlcJistr .

AU,a circa In Billionen Mark pro 1000 .—‘ ' Ufa .
Zuokerwaron Speck
ä% Bad . Kobleaw .-

Anleihe .
O'/oMannh .Kohlenw .

Anleihe .
7% Sächs . Braun-

kohlenwert -AnL •
5% Rhein-Maln-Don

Gold-Anleihe . *
ä°/o Neckarwerke

Gold-Anleihe • •
5»/0 Preußische Kall-

Anleihe pro 100 kg
5 »/,Sächs.Rogg«nw/1

Anleihe pr, Ztr. •
Südd. Festwert-

bank-tibligationen
6°/, Freiburger Holz*
Wertanleihe
pro Festester -

28.

Adler Kali . . 300 Karstadt : • • • • • 32
Api . 70 Knorr . 70
Bad . Lokomotivwk . 9 Krii ^ershall » 90
Baldur . 3 3 Landes wirtschaftst . 0 .9Becker Kohle • • • 95 Meiiiand Chom . - • 9 .5
Becker Stahl • • • 92 Mourer Spritzmetall 6 .6

50 Moninger Brauerei 300
Brown Boveri - • • 30 Offeuburger Spinn . 300
Continentaia Holz - Pax . Industrie - und

Verwertung . - . 0 .4 Handcb -A .-G . • • 0 .8Deutsche Laütaato 25 l' etersburg . Intern . 25
Deutsche Petroleum 175 RastatterWaggon - 75
Germania Linoleum 125 Rodi u .Wienenberg .
Grindler Zigarren . 3,5 Russenbank • • • 70
Großkraf tw . YVttbg . 3 Sehuvag • • • • • 2 .6Hansa Lloyd . • • 18 Sichel • * • • • • 100
Holdburg Vorz .-Akt . 490 Sloman • - • • • •
iua ^ . . 34 Tabaic -Handeis -A- 3 Öl
Itterhraftwerk • * 25 Teichgräber . . » 35Kabel Rheydt • • 95 Textil Meyer • • • 8 .5Ksmmerkirich > • 07 TurbO' Motor .Stattg . 1



4 *
'* WF5 ?P - « NVeutsche verbanvsmeisterschaft . ^ r -Wl<^ 9ta»ä tkat Stege der bayerischen Mannschaften sind das wWWKfc ptfart» de» somriLaige, Spieltages , besonders der 1. F . C. N ür n-bera bat sich 4» prächtigem Stil von seiner Waldhöfer Niederlage« Habilitiert . Anher dem Club und der Spielvereinigung find nurnoch die Manncheimer «iniaermaßen im Rennen , die auf eigenem Grundauch diesTnal wieder eine« Sieg , und »war über die StuttgarterAnker», landen tonnt ««. Immer « ehr spitzt sich die Meisterschaft aufda« «roste Turnier zwischen den Seiden bayerischen Kandidaten zu.Die Tabelle zeigt nunmehr folgendes Aussehen :

1. Ep . Vg. Fürth
2. 1. F . C. Rürtzber»
L. Mannheim Waldhof
4. Stuttgarter Kicker»
5. F. Ep . L Frankfurt
Ü. Bo-ruffia Rennkirche»

5 Spiele 15 : 6 Tore 10 Punkte
14 : 3 „ 8 „10 : 7 „ 8 „9dO „ 4 .
8 :15 „ 8 „
3 :17 „ 1 „

X Krei » « elff » rfpi «l Jt & S . — Eintracht Stuttgart . Nach V .f.V .Stuttgart wird a« kom menden Sonntag in Eintracht Stutt¬
gart der zweite württeulbergische Kreismeister zum fälligen Spiel
Mai den Ausstieg hier « rtrtten . Das Spiel der Gäste wird besonderem
Interesse begegne« , weil es eine Möglichkeit bietet 3»t Feststellung der
Sp ielstärke zwische» den einzelnen Kreismeistern und es wird vielleicht« ich etwa » zur Klärung der Frage beitragen , inwieweit eine Mann¬
schaft des Äieije » als zur Spitze gehörig bezeichnet werden darf . ImNahmen der Kreismeisterfpiele dürste der Ausgang des Spieles viel¬
leicht mm garrz besonderer Bedeutung fern.

Fußball -Resultat « vom Sonntag : FL . Allenmmria Eggenstern I
— FC . Hochstetten 12 : 0. 2. Mannschaft 1 : 1 . Sondermannschaft— Germania Friedrichstal 1 : 8 und 2. Mannschaft 1 : 4.JZum tötlicheu Absturz Otto Linnekogel's , über den wir bereits« n Montag -Sportblatt berichtet haben, wird noch bekannt : Der
Sieger Linnekogel, der vor dem Weltkriege Höhenrekorde ausgestelltt, wollte am Samstag nach sechsjähriger Unterbrechung seiner Flie -
gertätigkeit auf dem Flugplatz Waldau bei Kassel seinen erstenProbeslug untevnehmön, um sich wieder einen Führerschein zuerwerben . Nachdem er mit einem anderen Fbugzeugfüchrer einen Auf¬stieg unternommen hatte , wobei er sich nervös und aufgeregt zeigte,bestieg er allein Mr die Probefahrt ein Buffardflugzeug . Es zeigte
sich bald , datz der Flieger vollständig aus der Uebung waruud die Herrschaft über die Maschine nicht gewinnen konnte. ZumÄ en der Zuschauer sprang er plötzlich in einer Hohe von etwa:ter aus dem FlnMeug und verunglückte dabei tödlich. Das
Nngzeug ging beim Niäiergang zur Erde vollständig in Trümmer .Was den Flieger zu dem Abfprung veranlasst haben mag , ist bisher»och nicht völlig aufgeklärt . Der Flug der Maschine allein gab hierzufeinen Anlaß . Jedenfalls ist die Tat durch plötzlich eingetretene E e i -
tesverwirruug über di« Freude , wieder im Flugzeug zu sitzen ,verursacht worden. — Linnekogel war einer der tüchtigsten und be-wähttesten deutschen Flugzeugführer der Vorkriegszeit . Er besaß dasdeutsch« FlugzeugMrer -Zeugnis Nr . 31, das er stch bereits im No°«euwer 1912 erwarb . Er war Inhaber des spanischen Hahenrekords»ou 2800 Meter und des deutschen Höhenrekords ohne Fluggast von4280 Meter . 1912—1914 war et als Chefpilot bei den Rumpler -Werken tätig . An der Frühjabrs -Flugwoche 1913 in Berlin -Jo -hannistcll nah « er hervorragend Anteil . Während des Kriegeswurde er «ach zeitweiligen aktiver Tätigkeit an der Ballanftont alsFluglehrer und Einflieger in der Heimat verwendet . Seit sechsJahren war Linnekogel nicht mehr geflogen, und fein erster Flug , dener nach seinem kürzlich « ! Engagement bei der Firma Dietrich-Gabiet ,deren Berliner Fliegerschule er übernehmen sollte , nach dieser langen»dchepause ausfuhrte , wurde ihm gleich zum Verhängnis .* « achklänge inm deutsche« Statt auf der Pariser Buffal ^ ahn.Der deutsche Rennfahrer W i t t i g hat , wie bereits mitgeteilt wurde ,den Blumenstrauß , den man in Paris ihm überreicht hat , am Denk¬mal für di« i« Krieg gefallenen französischen Rennfahrer niederge-« gt . Diese Handlung wird in Paris verschieden beurteilt . Es gibtBatte , die von einer aufdringlichen Geschmacklosigkeit reden . Die Zei¬tung -L'Oeuvre" bat eine Umfrage bei den Männern des Sportsveranstaltet,die ft» der Mehrzahl di« Gest« Wittigs billigen . Aber" " ' ' ter Sportsleute find

iese überflüssige Dem
... . . . . Athletenvereinigung Geuet sagte .wqie Wittigs ist sehr schön , wenn fie aufrichtig gemeint war .

" DerVorsitzende der Vereinigung flir den Schwimmspott Drigny sagt:'Die internationalen Beziehungen zum Sport»lüssen wieder ausgenommen werden . Alles was dieseNotwendige Entwicklung fördern kann, ist gut .
" Der frühere Flie -Sttoffizier Labrioe findet die Demonstration theatralisch . Sein Vru-ber, ebenfalls Flieger , war anderer Meinung ; er sagte : „Wittig hatoas Beste getan , was die Stande verlangt .

" Die Fußballspieler sindnn allgemeinen für Wittig . Die Boxer find sämtlich einverstanden ,« er Professor Gery Gilbert , der eben aus Deutschland zurückgekehrtM, findet , das Wittig das einzige richtige getan hat . Der belgische« oxer Eermain sagt : „Im Sport gibt es keine Grenzen." Der Cham¬pion Davidson utteilt : .Wittig hat wie ein Gentleman gehandelt ."4>er Sportjournalist Franz Reichel erklärt : „Die Geste Wittigs warvchn und eindrucksvoll. Ob sie zweckmäßig gewesen ist , will ich nichtttlycheiden. Der Wett einer Demonstration wird durch die Absichtbestätigt , und was Wittig fühlte , weiß ich nicht . Aber feine Hcmd-war fpottsmännifch . Ein Spottsmann huldigt den guten Min¬
dern vom Spott .

" Das find einzelne Zitate aus einer Sammlung ,^ te geschickteste hat ein bekannter Vettäufer von Sportzeitungen ,Kefirs Humbett , getan , der im Nebenberuf ebenfalls Sportmann ist .7? >agte : „Im Ktteg kann man keinen Frieden machen , Wittig hatois ein vernünftiger Mensch gehandelt ."
Das amtliche Ergebnis der Deutschlandfahtt .

w . Köln , 27. März . fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Nunmehr gibt der Beranstalter der Deutschlandfahrt 1924Aoer die wtt in Sonderbettchten unsere Leser informiert haben , der-saotovensportklub Köln das endgültige amtliche Ergebnis derMnzend verlaufenen Fahrt bekannt : Die Ergebnisse stnd : Klaff« 1
-Kilometer - 1 . W Seifert Zschochau auf D . K .W . mit 9998 Eut -

^^ » ten . 2. Feldmann -Detmold D .K .W . mit 9997 Gutpunkten , 3 K." nfch -Neumnnstcr auf Neve mit 9899 Gutpunkten . 4 F . Feldmann '
D .K .W . mit 9694 Gutpunkten. 5. L. Sprung Zschochau aufD .K .W . mit 9681 , Gutpunkten .

«. Klasse II Mer 150—200 dbcm : 1 . R . Esser - Köln , Magnet -
^ ebon, 9984 GutMnkte , 2 . Schuchardt-Kaffel N.S .ll . 9876 GutMnkte ,' « ■ Anders -München auf Ms -Simplex 9823 Gutpunkte , 4 . Rafe - Bre -
7/ " ' 7841 Gutpunkte . 5 . F . Kappel -Frankfurt a . M . auf Dolf" 35 Gutpunkte.
0, Klasse III über 250—350 cfoem : 1 . R . Schulz - Hamburg aufvoweka 9986 Gutpunkte , 2, H . Wolf -Mrnberg auf Nestotta 9978
Gutpunkte, 3. R . Bremer -Hamburg auf Haweka 9973 Gutpunkte ,Schulzr-Düffeldorf auf Ardie 9949 Gutpunkte . 5. Buffinger-^ iünchen , Ardie , 9862 GutMnkte .
K,„„* Ione IV ülber 350—500 dbcm : 1 . Fritz Gyr - Köln auf
^

^ bean 9968 Gutpunkte , 2. Kniebecke-Köln auf Algright K. E . 9982

Palast - Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe 1 . B . Telephon 2502.

Ab Freitag , den 28 . März : Der große Doppel- Spielplan
mit Jackie CooiSan .

dem Wunderknaben , bekannt aus dem Film T he Kid ln dem spannendenDrama

Jackie , der tapfere kleine Held .
Ferner das urkomische Künstlerpaar »

Pat -O .Xr <3L Pataoüon
in dem 4 Akter -Lnstspiel

Sommer , Sonne und Studenten ,
Z« diesem Spielplan haben in den Nachmittagsvorstellungen 5149

Juifencillche Zutritt .

Auslands^tulschtk
erteilt englische» Unter»

'
richt für Anfänger und
Fortgeschrittene. Leichtu . schnell erlernbare Me
tboöe . B86t

Herrenftrahe 1l , V .

mit
Patent¬

achsen . 40 St . Tragkraft .>ow . Vaud veits «>, « «»wage » 12 St . Trag -kraft. b . SÄmiebinem .« 8611 lll « rn (i«rht B 8M0
8lu »oIf» t . 27

Wer
eine Stelle sucht
eineStelle z. vergeh, hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermietenhat
etwas z« bansen sucht
etwas z« verbavsenhat

inserirt am crsolgretch -
llen in der

BOisihen Presse
Geschäftsstelle

Sck« Sirkel n . Lammst «

Gelegenheitskauf !Umstündebalber istschöner neuer Küchen»
schrank ausnahmsweisebill . in verkf . Sn ersr .u. 88621 i d. « ad. Presse .

^
1' t ! n :i:iiiii!ri :ii,,ilii;,, ;r,i | iii,-Hi,iiirri !i!i!Iiriiii ii:, lli,:M,i,™ imi !ii7CTiw ™ » n ?™ nrarl

Künstlerhaus Karlsruhe
Wegen Neuherrichtung I
♦ vom I . April ab ♦ :

geschlossen -
Wiedereröffnung am Samstag , 12. April .

jji 'i i ii i»i i.i i;iii ui ,i;i;i!i;iilniiiiiiini[iliiinllnuiiniiuiiiiilililiiliiiiniii 'inl| iiilJilniHliaill»l mituuiMnii

[ Große Festhalle |
t ’reitnji , 4. April , 8 Uhr ,

[ auf d. Dnrchrels « v . Mailaud , Zürich , Davos,Bern ]
_ Gastspield . 15jatir .Orchesterdirigenten
Rio Gebhardt

unter Mitwirkung des
13jährigen Pianisten

Ferry Gebhardt
und des 5281

Landestheater-Orchesters
Mozart -Programm

Ouvertüre Figaro, Klavler-Komert B-dur,Es - dur - Symphonie. Konzert Es - dur lör
2 Klaviere, Don Juan -Onverture.

Karten zu 2 .—, 1.50 u. 1.— bei
Kurt Neufeldt

Kaffee Odeon .
Heute Donnerstag abend 8V« Uhr :

GroGtes Sonüer-Konzerf
Aus dem Programm:

Ouvertüre zu „Die Macht des
Geschickes * . ▼. Verdi

Fantasie aus JDer Siegende
Holländer . v. Wagner .

Rhapsodie Nr. 12 . v. Liszt

Hotel RotesHaus
Waldstr . 2 Bes . W . Reichert Tel. 3025
Gut bürgerliche Fremdenzimmer . FelneeWein - , Bier - nnd Spelee - Restaurant .
Spezlelansseluuik SpatenbrKn Mönchen.

T&gUeh von 8—11 Uhr
Künstler - Konzert

Herr Eepellmeiater Unrnh n . Bsldae .
Abonnenten fttr Kitteg - nnd Abendessen

werden angenommen .
O

Vom 1 . Mal
Rttehsverbami Deutscher Eritnder

MC3MCO —C= 3 ee<= 3 »• £= >H » NO

Zur Granate , 8,»ktm-iitr. Ä
Moeae « Vvettao

Schlachttag
vrtma Weine, gute Lüche-

Dchremvv -Printz-,
Exvort-Vter«. bell »nb dunkel.

wo,n böflichst einladet V87SVEarl Kern.

Central Aeinigungs-JnsMut
A. Kiesel

Gegr . 1907 Rudvlfslr . 25 Tel . 2077 .
Relnigmna so « GA»«-, Wobnnngs -, Biiro -«md Sadrllfenster sowie vbotoer . tttelierS .
Uebernelime ganze Ren » «nd Umdanten
sowie Garsettboben , in- u . ander Abonnement.

Reelle nnd tadellose Bedienung »ugesichert.

Karü
fit

ff
das elegante , schnittife 6291

Touren - u . Sport -Motorrad
3 PS , 2 Zylinder . 4 -Takt, geräuschlos und
ruhiger Gang . Billig in der Anschafiung .
Zu beziehen u. Vorführung durch die Vertreter :
Gebr . Bronner , Karlsruhe
Waldstrkße 56 / Telefon 4609
W Untervertreter allerorts gesucht ! -WF

Frachtbriefe — Erprrßfcheine
\ Poßpabetadreffea — AafktrbaLreffe« |

wtt «nd obn« Firma -Ausdruckliefert prompt «nd billig die
iBuchdruckcrei F. ThiergartenM arlSrnlie , Ecke Zirkel u. LammftrabeTelepbon Nr . 88.

Wir liefern:
Vornehme und wirkungsvolle

Werbe-
Druclisachen

in kürzester Frist
W angemeffenen Preisen

Ferd. Thiergarlen . Karlsruhe
Buch-, Akzidenz- u . Werkdruckerei
Verlag der »Badischen Preffe"

Fernruf Nr . 86, 309 und 319 .

FÜNFTE DEUTSCHE
ERFINDUNGEN

NEUHEITEN
INDUSTRIE

MESSE A790
MANNHEIM bis 7 . Mai

MaBDheim, K J, 3, Tel. 457*

Frühjahrsreinigung
der

Parkettböden
«bernlmmt B8758

das Spezialgeschäft für Fußböden
Fr . Kasermalz

Markgraf«nstr. 5l Karlsruhe Fernruf ssso.
Lieferung . tierUiuna . AluSdesseeung

SchnellsteBedlennsg. BilligstePreise. Beste Ausführung .

ÄuHdmrg
hi verkaufen. « 8707
Betertbeim . Rreiteitr .71 .

Kaus » Su - st*bi
aege» Barieblnna -u
kanie» eel«» t . « »geböte
unter Nr . B8528 an di«
. » ad Preise" erbeten.

G-ur gebautes , verrichast-
litbcsEinfamilienhaus
in mdgl zentraler Lage
zu kanten , cventl . mit
rbonsoltbem in Donau -
efchingen zu tauschen gef.
Angebote unt Nr. « 8329
an Die Badische Presse.

Haus - und
Grundbesitz
ieder Art durch 4881
Frlcker & Go.
Immobil .-«. Handels¬
gesellschaft nt. b. ©„
larhnte ^ ÄoBMw .

Hiiostt und Geschäfte
stets zu verkauf B827dAllae« . » e»m .-BU»»,« aiferftr . 151. II.
aegenüve » der Hauvtpoft« 8275 Televb. 8579 .

Geschäftshaus .anteÄltttabtlage . Lad .ViefelKt tt. AllerkstStt«
tu 23000 SU. sn «er »
kanie« » 8844

Haus -Herfeauf!
Herrschaftlich «» llstöcktg
Wohnbau» mit Stalluna
»nd großem Garten tn
schöner Lag« der Stadt
Ladr t. « . anSnabmsw.bill. zu verkauf. 1080a
Anfragen zu richten an

Gustav Buckel ,Lahr i. ©., Luisenitr. 25

Kaufgefuctie

Ambotz
gut erhalt. , mittlerer, zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
588361 an die Bad. Pr .

Teppich

ikiniae gebrauchte , sehr
gut erhaltene

owie neu« u . gebrauchte

mit abnehmbaren Bock ,bat zu verkaufen 504«
Max OSwald ,Karlsruhe , Schützrnft . 43 .

Federn -
prikfchenwagen
mit Dach, sowie Häck¬
selmaschine zu ver¬
kaufen . « 8838

„ Zum Hirsch "
Rlntdelm .

Eicbfn. ItHalmir
mit Striligem Sbiegel-
ichrank nnd Marmor486 Mk. zu verkaufen.Rintbeimeritr . 14 , 1 . St .'Telefon 2757 . 5081

1 Kinderbett. 1 Kinder¬wagen. Bückerschast .Paneelbrett .Beeelbaner .elektr. Anlage f . Jungen .Geländer für Büro ge¬eignet, Herren - Mantelund sonst, verschiedene ».
Werwigstratze 27. » 8878

Umständehalber
zu verkaufen ;ein grober Schneiber-tiich. 1 Schneidernäbma-

schine. Piaff 34. 1 Schnei-
dcrbüaelberd m . Eisen, 8Betten mtt Rost u . Ma¬
tratze . 1 Plüschgarnltu »mit 6 Stühlen . 2 <Sa»-
lamven , mehrere Tisch«und Bilder , tonst ver¬
schiedene» . Anzulebeirabend » 0.7— Ubr.« ?:» Leoveldftr. 35. ll.

Sch lalzlmmer
eiche , billig ab 'naebe ».« ngeniteln , Movelg..Kurvenllr . 101. » 8488

Spinnett
ntthbaiiitt peliert , lebt
gut erhalten , hat pret »-
wert zu verkauf. 817»
Wilh . Ammann

Durlow . Hauvtftratze 4»
Grob. Mikroskop mtt

Kreuztisch, Oblektiveund.Okular «, sowie grob«»'
Mikroskop -Besteck , Aarb-
itolle u. Reagenzien usw .
preisverl r« oerbanfen.

Lu «rfraaeu unt . » 88M
in der Badischen Prelle.
Alte Tausender

sowie Kassenscbrank ab»
»ugeden . Zu erir , n . Nr .» 8857 in der Bad . Prell «.

Einiae alte Hnnderl-»»dTansendmarksckeinêrot gritemvelt.inmvöchst »
anaebot ,» verkante«.

Ana . unter U8833 an
die Badtsch« Prell «.

2 alte Tanscnd «» mttrot . Ttcmp . g . Hdibitgeb.,
z . vkf. An» , u . Nr . « 887»
an die » Badilibe Prelle".

Alt« Xauf «nbee en »Osusbeetee gegen Höchst -aedot abzugeben . An»«-
bote unter « 887» a« die
Badilch « Prelle.

Nlhmasehlne ,Singer , zu 85 Mark amverlausen . « 878»
Liibrinaerllr . 80 , * . SO

M \ 111/30
8 Sitzer , garantiert gut«
Maschine , zu 3800 m tnverkaufen. Wo taat nut.Nr . 11i «a die Pr ."
S' frreiiraiiiiBö tparljert
fast neu noch, zu ver¬
kaufen , anzuieben nachm.
5- 8 Udr. Krvnenstr. 15,bet Gräser .
Bereit » noch neuer weih.
Kinderwagen

tKallenw.i z. verk. « 8557
Weinbrennerllr . 1« . IU

Eleganter wettzrr L«m
Kastenwagen

sowie ein btsnfeleot «»
HtUib billig, » verkauie»
Hansen,Brabmsstr .29. v .
Modern, noch nicht getr.ririibiabrStleib <Poo,l .>Gr . 48 . billig zu verkauf.

Anznteben vormittag »
Marienftr . 90. IV . » ms

Gebrauchte , saubereMöbel ; Nutzb. poliertBüfett . Vertikos. Wasch
kommoden m . Marmor ,Schreibtische Schränke
Zimmertischr. Kücken^
schrank « . verich vretsw .adzugeb . An - » . Verkauf,Ans , Adlerstr. 8, « 8495

Existenz !
3X4 m . la Qualität , auterbalt . , au« bestem Hau»- ,balt ,u kaufen gesucht. h* s» v erKOUl SN .Preisangebote uiiter | 0 M v w K ***
Nr . » 8589 a . d. Bad. Pr . Anfragen unt Nr . 5253 an die

Liebe KMuher !
Ich kann Euch heute die freudige Mitteilung machen ,

daß ich ab morgen Freitag wieder in Karlsruhe
auftrete. Diesmal an der Stätte , an der Ihr mich
kennen gelernt habt,

in den „Resi-Lichlspielen*
Ihr werbet über mich als

ff

4788

/ /

furchtbar lachen !

Herzlichst Euer

Jackie Coogan .

Raüenreiner
Wolfshund

10 Mon. alt . iebr schatt.guter Begleiter für Ka»
brtk oder Billa geeignet,
auch zimmerretn, zu oer¬
kaufen . « nzuteden mtt
aller Garantie . 52ttl« nd. V»f. BrmiHsal.

1
mit vollständig verkaufte»,Auvezsuorm Produktion umständebalbe»Notwendtae» Kapitalca. 20 Mille.

.Be » . Press «' .



Todesanzeige .
Unsen Bebe Schwägerin und Tante

Frau Rosa Diinnebier
Witwe

ist beule ronnft ta g an den Folgen eines
Hirnscblagaa sanft entschlafen .

Karisrube , New-Yort , 27. März ttß4 .
! AkademiestraSe 7, 8. St

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Iindwiff Schweizer
Lndvrlnn Schweizer .

Feuerbestattung Samstag , den 29 . März,
vormittags 10 Uhr . 88767

^ Methode ►

Berlitz
Sprachen

◄
BnsHsiseh ^

Holländisch ^
^ Italienisch ^

cte .

Herlitz -School
^ Lamnutr . 1. ^
■ TT TH

» erben rasch nab sauber
anaefetttat tn bet
BadischenPresse

Offene Stellen

Giess « e (Heitre »
arebbanbl «. sucht
sunt hälftigen Mu -
tritt einen ifinatr .,
brancheknnbtgen

ffkx bie RechnungS -
n . Offertatztetluna
ta ausstchtSretche ,aatleiablte Daner -
ftettuna . Augebot «
mit Henanilten . Ab¬
schriften . Referenz .
Ansprüchen n . Ein -
trttt » ter » tn unter
Rr . 8280 an Me
» Badisch« Treffe *.

Bümiisllilfe.
Herr » der l

guter Saudla
sich

YrSulet » m
- . - irif tzettelt
tu Maschtneulchreibe « «.
Stenographie sofort ge¬
sucht . PersünUche Bor
st« llun <t « rwüntcht bet
thilW , « kt.-GoL.
6»72 ftexlörtsb «,« ofteuftrabe 19. Hol.

Grotzstöckmacher
sucht Arbeit für auber
de« Hause Zn erfragen
unter « 8671 tn ber « ab.

Treffe .

Schneider
gesucht !

Tüchtiger . >«Ibftändtger
Grvbstückardetter sucht
H. Kost . Schnetdermftr .,8 «>e ( Taben ) , nma

SMk - Wlh.
Tüchtiger » eschior -

Sattler , welcher aus
Kudrkummete selbständ .
arbeiten kann , sofort in
Dauerstellung gesucht bei
M . Oswald ,
Sattlerei . Karlsruhe ,

Schützenstr . 4L . rvr
Rur Leute mttla Zeug -

» iffeu wollen sich melden .
_ a« . . . .
Tüuktlichkeit gewöhnter

AuslSufer
Mailskhrkrl

»Nr dauernde « es« »»-
ttirnt »ou arüberem

(Betrieb aosuch «.
Angebote unter Nr . 6218
n bie . Badische Treffe *

Branchen Sit
Versonah
Sie finden solches
f&r jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen "Presse .

CH«ftre > 8r »M «aUs «Baumeister « » . 26 . 6228

Stenotpifiii
Anfängers « . nicht unter
18 Sabre , mit defferer
Schulbildung zum sofor¬
tigen Eintritt gesucht .
Persönlich vorzustell . bei
8284 HERMES .
Krebitoerstchernngsbauk
A .-G . <AeneraIoertreta .
SarlEru ',« , Sarlitr . 84'

Ter iS . Avril suche eine
staatlich aevrüfte
Säuglings-

Pftegertn .
Angebote unter Nr . 5072
an die . Bad . Treffe *.

« uftiiublao »

mit Zeugnissen gesucht,
evtl , tagsüber . 6228

« ater Ctollna ,
Richard - Waanerstr . 12.

Wirfucheufürunsere süddeutscheEisenwarenfabrik

IWgm Buchhalker(in)
btlauzficher . mtt sämtlichen Büroarbeiten «» ?- btt
Lobnbuchhaltung durchaus vertraut . Da es sich
um einen BertranenSvosten mit späterer Trokura
bandelt , wolle« sich nur solche Reflektanten melden ,
die derartige Tosten längere Zeit bekleidet baden .

Schriftliche Angebote unter Beifügung von

§
engnt»abschrift «u an „
htivische Draht - cni Aei »eiseMM« - W >r!k

Somma «dti -G «sellf» aft
« dt . SSllingwerke . « kt -« es. . Söllingen/Duklach
erbeten . _ _ _ 1078a

Allein -VerKauf *1788

eine » leicht verkSn
patent geschabte«

ist. . durch deutsche» Reich»-
Artikel » an eine » bei der

MW- II.IIlllM.MWl«
sucht « chtiaeVertreter 8765

mit Kober Trovijlo « . . . w _
an Ala -Haasoustei « & Basler . KarlSrudo .

Angebote uuier Bl. 8 . 117

Gesucht ver Anfang April revräseniabler , stetst .

Nur seriSfe . besten» emvfoblene Herren wollen
sich melden unter Rr . 5184 tn der . Bad . Treffe *.

Werkzenalabrik sucht für gröberen
Bezirk bei Siseuwarou » u . Werkioug »
daudluuse « gut etngefübrien

Vertreter .
Herren , die gute BerkaufSerfolae und

vrima Referenzen Nachweisen können ,
mollen Angebote sofort unter Nr . 8271
an die »Badische Treffe * einreichen .

Für jeden größeren Platz

Stadt-Reisende
gesucht

zum Verkauf notw '.ndiger tägl .
BerbrauchSartikel an Private .

Wsten »fei
Außer

aewShslicher .

AuSführl . Bewerb , mit Angabe der
jetzigen Tätigkeit u . Retourmarke unter
Rr. 1103a au die , Bad . Presse* erbeten.

Zimmerpolier
für Eisenbeton

mit lanalährigen Erfahrungen , energisch und
arbeiiSsreudig , zu sofortigem Eintritt von grvtz.
Banaeschäst gesucht. Angebote mtt Angabe der
bi«hertgen Tätigkeit und Zeugntffeu uni . Nr . 8288
an die »Bad . Treffe ".

Kaufmann
Hauptmaun a. D ., früher Karlsruhe , perfekt
Spanisch , in Uebsrsee ( Mexiko , Mittelamerik «)
bekannt , sucht Stellung ( BertrauenSvoften ) .

Angebote unt . Nr . B8670 an die „ Bad . Treffe *-

atcebfame « Herr , mit eigenem Büro und
in allen Branchen de » Versicherungswesens aut
dewandert . mit nachweisbar groben Resultaten ,
wünscht von einer gut eingefübrten Gesellschaft

eine Generalagent !»
zu übernehmen . Angebote unter Nr . 1087a an
die »Badische Treffe *.

Junger Dirigent
für Gesangvereine und Quartette , auch nach
auSwärt » . noch für einige Abende u . Sonntag
morgen » frei . Angebot « unter Nr . 8278 an die
» Badische Treffe *.

Werkmeister
40 Sabre alt . Inhaber de » Meisterbriefe » für ba»
Tchreiuerdaudwerk . mit lanslähriaer praktischer
Ersahrung . energisch , in ungekünbigter Stellung ,
wünscht ftch zu « crBnfcsrn .

Angebote «nt . R8880 an die »Badische Treffe * .
Tüchtiges

Mädchen
für Hotelküche

bei bobem Lohn gesucht .
Zu erfrag unt. Nr. 5162
in der »Bad , « reffe*.

ob. «Acht. Mouatvsra «
per sofort für kleinen ,
guten Haushalt (2 Teri .1
bei guter Vervsteguna u.
hohem Lohn gesucht.

Tita * Direktor DUR
« 8477 Hardtstr . 88c.

Tüchttae » » 8708
Mädchen

für Küche u . Hausarbeit
ver iof . zu kleiner tzamt -
Ite gesucht . Zweite »
Mädchen Vorständen .

Wendtstr . 9. »a» t.

Jg . Ehepaar (kinber -
loSi sucht tn Herrschaft!.
Hause Stellung al »

Mann mit Zentralhest
zung und Gartenarbeit
vertraut . Anaeb . unter
Nr . 108,a an die » B . Tr .*

■w< >*.

Export
faoiimann, spraehg «wandL d: s. biob. Tätigkeit mit Importeuren und
erstklassigen Vertreterfirmen in allen Weltteilen vertraut ,sucht sich zu verändern . Firmen , denen am Ausbau ihrer Verkauh -
bexw. Exportabt . gelegen ist, werden um gell. Zuschrift unter
»Export Nr. 1112a an die Geschäftsst . ds . BL gebeten .

An den Bodousee wird
perfekte » 1086a

für kinderlos . 6 Zimmer -
bauSbalt fof . oef. Pein¬
liche Sauberkeit Hauvt »
beoinaung . Aeltere Mäd -
chen mtt guten Zeug¬
nissen wollen Angebete
mtt Lobnaniprüchen und
mügl . Bild senden an :

Krau Zahnarzt
Dr . Xbomatttt , Hebet «

linge « , Babnbofftr . 6«

Selbst . .
für Hautbalt sofort «es.
» otteSanerftr .» Itl . « 8548

Selbständige » B88B1
Mädchen

von kinderlosem Ehepaar
gesucht. Kaiserallee 99 v.

fr

»t WASCHEN
Sinsen, Decaea,

Spitzen, Oerdjneo,
Wollstoffe , feinsteLeib¬
wische Ws zum ein¬
fachste« ArbeitskleU.

Mönchen

ALLES

Bester Zusatz (Or Kinderbäder, Kopf- und Haarwäsche .

putzen ». reinigen
Holzgeräte,

Geschirre, Silber,
Messer und Gabeln,
Göden , Tonplatten,

Ölanstriche nsw.

DasVfaschnMderWugemiisparsamenl

iilrfitinf A»tze»liemte
gegen hohe feste Bezüge » Spesen

und Provision
von gut etnaesübrter alter 8 »s. für Unfall ». Haft¬
pflicht «tnb GlaSvers . gesucht.

Hervorragende Verdienstmögllchkett l
Angebote unt . B8M6 an die »Badische Treffe *.

Vertretung
Pharmazeut . Fabrik ,
GrOBere , angesehene A.-G. wünscht zur wei¬
teren Einführung wlssensehaftl . erprobter Spezial -
prfiparale mit ernsthaften Finnen in Verbindung
zu treten zur Uebargabe der Vertretung u . zur
planmäßigen Bearbeitung der Apotheken . Droge¬
rien und Großhandlungen . Evil . auch Aersie -
besuohe gegen besondere Vergütung . Angebote
mit Angabe bisheriger Tätigkeit unter K . N. 206
an ALA -Haasensteln & Vogler . Han nover .

Plauener Gard . - Fabrik
sucht für sofort aut « lugesührt «. nur branchekuubtg «

Vertreter
für Baden . Sefsen» Pfalz sowie Württemberg

Angebote mit Angade von Referenzen unt . h .
P . 289 an RudoN Masse , Blauen i. B . « 7«

Aür den Bezirk Karlsruhe werden bet ber vei »
arbeitenden Industrie und Grobbandel bestens
etngefübrte

Provifionsverlreter

Tüchtiger , korrekter

Linotypeseher
guter Maschiuenkenuer . mtt lSugerer
Tragt » , zum baldige » Eintritt

* » F
°

gesucht .
“

1Ml

Luchdruekeret F . Thiergarten
(Badisch « Breil «) KarlSrud «.

Packer
der gleichzeitig Lastkraftwagen fahren
kann und Berechtigungsschein hierfür besitzt,
für Karlsruhe gesucht. Offerten unter
Nr . 5237 an die „Bad . Presse- .

für

Wehl und gelrocknele Früchle
gesucht. Geff. Zuschriften unter Nr . iogg» andi » BllrotStiakeit ^ inautbe, . Dauerstellung n .
»Badische Treffe *.

BEDEUTENDSTE
GROS STEH

^ 2
LESERKREIS

wertes

Fabrikportier
jum sofortigen Eintritt aeiucht . Schriftliche Au-gesucht. Schriftliche
geböte unter Rr . 5286 an di« »Bad . Treffe * .

Buchhalterin
-fett tu alle » Büroarbeiten , auch Schr «

ruh « per 18. Avril 1824 g «
Gefl . Angebote mit Ana . _Abschriften unter Nr . 8178 an die

Karl »»

Bankbeamtin
!1 Jahre alt . mit guten
engniffen . f. dkt St

alSKo
. mit _ _

. fMdkt St «l»
n» a alSKonto -Korrent -

dnchbaltertn (guteKennt -
ntffe tn Stenographie «.
Maschinenfchretbem in

ndel »der Industrie ,
geb. unter Nr . B8S88

an dt « »Bad . Treffe * .
Intel !., ftrevs. u . dramhe-

Imedtger junger Kausm.
such« per fof. older spater
Stellung in

Baumaterialien -
SMo. oder BauveWäst ,
«Mch ouSWSri». « nge-
vote unter Nr . B84M
an dt« Baibische Presse.

ttttnfterev1
mtt guten Zeugnissen
sucht Stelle , womöglichin einer Automobilwerk
stStte . um stch im Mvl
torenbg » etwa » aukzu -
btld . Angeb . unt . Nr .1084a
a« die »Badische Tresse
. Abgeb . Mechaniker ,ehrlich und gewtffenbaft

sucht Dauer - oder
R «d «« d«schSItiauns

gleich welcher Art . Kom-
misstonen , Vertrauen »«.
Ana . » .88812a . b. B . Treff .

Sad. - ettan .*
reffe

Tüchtige, geübte
Weistnäherinnen

auf Da « ««- u . Herrenwäsche ,«m baldig e» Eintritt
WT gesucht . "WM

Firma August Schulz
Wüschesabrik, Serrenstratze 24

TÄGLICH AUSGABEN
ERSTES ANZEIGENBLATT

Wir l«A«w zum soforttge« Eintritt für unsere
B»»M«a«statt

2 junge » orbenMche

KUfsarveilerinne«
Iwelch« schon in Druckereibetrieben tätig waren .

Doring
^

sche Druckerei
Amalienikratz« 83.

Fräulein
noch i« unaekünl
Stellung , sucht auf
15. Mm paffende !

unaekündtgter" 1 . od .
. . Stell «

w . tn LebenSmittelaesch .
Anaeb . unt . Nr . B8700

cm die »Bad . Treffe

Braves Mädchen
taffung eines « tnf . möbl
Zimmer » und kl . Ver¬
gütung . Gell . Anaeb . unt .Nr . « 888, a . d . « ad. Tr .

Fräulein
19 I .. gebildet , tm Hau »-
balt erfahren , mcht »um
15. April Stellung als
Stüde der Saußfrau od .
al » Kinberiräuletn bei
vallemSamilienanschlus
mögt . bad . Schwarzwal, .
Angebot « unt . Nr . BI577
an dl« »Bad . Treffe *.

erste Kraft,
bi »her i« bestem Geschäft
Strabbura » tätig , sucht
stch nach Deutschland zu
verändern . Saisonstell «
bevorzugt . Slngeb . unt .
1085a an die Bad . Treffe .

Fräulein
sucht auf 1 . April Dauer¬
stellung al » Stütz «. An -
gebot « unter Nr . 88888
an dl« » Bad . Treffe *

3 »ShaiaKi » » tntt « t
gegen 3 » 8 <MUN «*wai >»
nitna zu tauschen gesucht.
Anaeb . unter Nr . 88710
an die »Bad . Treffe .

Wohnungstlmlch.
3 Zimmerwobnuog mtt

Küche ( Kaiserstrane , Räh «
Post ) gegen 4—5 Simm .«
Wohnung p» tausch«
gesucht . Angebot« unt «
Nr . 5180 an dte Ba»
dtsche Presse.

Wohnungstausch
Q&eboieu : schön« grobe 2 Zimmerwohug. «t. Küche
Gesucht r grobe 8—4 Zimmerwolmnug mtt Küche

2.—8. Stoa bevorzugt .
Angebote unter « 8687 an Mt »Badische Treff « ,

verm . Bll «, « ecmlttl .»
« U»O. » atserstr . 16«, ll .
vis -A-vIs der Hauptpost .

8 « »ermiete «
auf 15. Avril 1 Zimmer ,
Küche. Keller n . Mansar¬
de. Anaeb . u . Nr . « 8648
an bie Bad . Treff « erbet .

Im Zentrum sehr grob ..
2f «nstrtae »

Zimmer
teilw . möbl ,̂ zu ruhigem
Bürobetrieb sofort zu
vermieten . Beffchttauna
von 12 —2 « . 4— 8*1« Ubr .
Zu et ft . unt . Ult . « 8896
tn btt »Bob . Treff « •

S«i,mSbl. Zimmer
an Herrn auf 1. Avril zu
per « . Hn « b,ldtst .28,lL >.

Möbl . Fimmerß
vermittelt , f. Berwiet «
kostenlos , Aid . Sicht
Kronenstr . 1 . Te LlTB

Schönes Zimmer.« ob u . sonnig , an sok»
Herrn zu venu . Änam
1 »iS 4 Ubr. Pasd
Do ' - - —douglaSstr . 9, HI .

Möbliertes 8 | h « ( I
au fol. ältere » Sri ober
Schülertu zu vermieten
Herrenstr . 82. 8. St . 886 ^

2 ichön 5281
möblierte Fimmel
auf 1 . IV . zu vermiete «

Kaiserallee 51 . IVT.
Gut möbl . SimMerjÜvermieten . 887W
Srauerstr . 15 . HL,
« malieubr . lt . UlTsi

sehr gutem Haus « fini
' Ä »« Zimme >
an nur solide» Herrn g
vermiete «. B88jj |

Qadctl abzugeben
in günstiger Lage der Kaiserskratze .
SS kommen nur kapttalkrHig « Sirmen ^ n Srage bjt

Ö0 G .- M . bar brzadle » wolle»" * *" w»a » «ha 4. '-
ES _ __ _

buna de » günstige » Lokal» ein ihnen «v,
übernehmen und den Kaufprei » von 25000

Gest . Angebot « unter Nr . B8667 an di« . Bad . Trestr erbeten .

®Vri " Zimmer
mit Küche tu mieten ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . « 8702 an dt« . 8 . Tr *

Mehrere gut müblierte

Zimmer
in der Mittelstadt aes.
Kabarett Mozart »
Eck « Kaiser - u . Kronen -
itrabe ._
Jung , vornehm . Ehepaar

sucht » gut

Mbl. Zimer
u . 88668 <1. 6 . Bad . Treffe

« u
*
mvbl . Zimmer

zu mieten griucht Nähe
Hauvtvob . Anqeb . unt .
Nr . « 8881 an die » Bad .
Treffe * .

GrrSrmilgcs Zimmer
zentral gelegen , ungen .
mögt . fev. Eingang von
Dauermteter v. fof. gel.
Angebote unt . Nr . 88688
an die „ Badische Treffe *.

Auf
« ab '. . .. . Anfang Avril in
Ä °- 2

‘
Mmer

leerstehende
mit Küchenbenützg . 1 . St .,
gesucht. Gefällige Ange¬
bote unter Nr . « 8546 an
die „Badische Treffe .

Lade «
in statt . Saat sofort
mieten geiucht.

Off. unter Nr ,
an die „ Bad . Treffe -

Grösserer

LADEN
mit Nebenräumen , für bessere» Möbel¬
geschäft geeignet , gegen zeitgemäbe Mte »
für sofort oder «Väter zu niteten gesucht-
Gest. Offerten unter Nr . 4429 an die
»Badische Treffe *.

Keile WerkstStte,
ca . 40—50 Db , womöglich mitten der Stadt . M
saubere Arbeit zu mieten aeiucht gegen gu» ^
za^lung . Best . Äng . u . Nr . Ä8862 and .

Das Qe/te, o. ^ illigfte, <w» Schotpp Steiles :
h . ansrune ;

Bernhardstraße 8
Kalseratr . 84 U. 24S
Gerwlgstraße 30
Amalienstraße 15

Lagerraum
zirka 100 qm von hiesiger Handelsfinna ^
mieten gesucht . Angebote unter Nr . BL6SS
die „Badische Presse". ^

uaDeishergerstraüc1
Walas iraße ..4
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

Hheinstraße 18.
Durlaoh !

. auptstraße 18.



Werspvengte .
Roman von Horst Bremer .

Copyright 1923 by Huret Bodamer, Oborur*.
(27. Fortsetzuna.) (Nachdruck verboten.)

»Wenn der Rittmeister von Woog hier mit mt» ptsammen-
« Lettete, und «, arbeiten viele Offiziere jetzt i» deu Werk «, würdet
Ihr d« in den Betriebsrat wählen ?"

»Auf der Stelle !" ' ' E /
»Also war er der Mann eures Vertrauens ! Vas wollt ich Kotz

wissen ! Und nun laßt euch mal das durch den Kopf gehen !"

Die Werkmeister munterten zur Arbeit an . Politische Aus¬
einandersetzungen waren eine heikle Cache . Hiev, in der Abteilung ,
ging e» verhältnismäßig ftiedNch zu, die Werkmeister, die in der
LSmaschinenfabntatto « tätig waren , wurde« von ihren Kollegen
beneidet . . .

Bogenlampen breitete« fast Dageshelle über das Werk. Woog
ichob seine« Arm unter den Armibruster», als fie nach der Flugzeug¬
halle von einst gingen, und lachte.

»Ci« glauben gar nicht, was die Leute in Pommern flk falsche
Vorstellungen von unseren Arbeitern haben ! Na , ja , e» ist lange
9icht alles so wie es sein soll , aber e» geht ja doch vorwärts ! Trotz
rtniger Rückschläge ! . . . Ich HStt mir nicht träumen lassen, daß ich
einmal bei der Industrie landen könnte. Und bereu er heut nicht!
Der Blick weitet sich — und auch das Herz ! Unter den Leuten in
brr Cämaschinenabteilung find mindestens dreißig, mit denen ich mich
heute schon vollkommen verständigen kann?"

»Ci« find aber auch besonder» dafür begabt !"

»Meinen Cie ? Ein« gewisse Anlage mag vorhanden sein , geb ich
Nl. Aber da drinnen , das Herz in der Brust , ist doch wohl der aus¬
schlaggebende Faktor ! Sich versetzen in die Lage dieser Leute muh« an können! Co viele Leidensgenossen find da von uns ! Bon der
Deimat Versprengte ! Die stch sehnen nach einem Häuschen, einem
Stück Land ! Bekommen Cie es , die Besten vorerst, dann werden ste
wieder lernen, muß es fein, stch als ganze Kerle zu schlagen fürs
Baterland !" . . . Woog war stehen geblieben. „Hören Ci« doch das
« edrShn , lieber Armbruster — um Mitternacht ! Da wird geschafft ,ba rinnt der Schweiß! Wo wird noch so geschasst im deutschen Vcrter -
lande ?"

„Aber das Vaterland hat nichts davon , es muß fronen !"

»Pahk Rtfcht wie «in heilsamer Aebergang — wenn das Vater -
land im geeigneten Augenblick über Männer verfügt !"

Si « betraten Armbrusters Wohnung . Der Rittmeister Meb
erstaunt an der Tür stehen.

»SBo sind Ihr « großen Tische? Ja , ttäum ich denn? Ich sehe
Flumeugmodelle ! . . . Ich sehe ein« Hobelbank! . . . Ich sehe Holz
und Draht und Leinewand !"

»Ich bm in der Rhön gewesen , bei den Flugversuchen!"

»Es scheint, e» ist dv eine Tat geleistet wordcu !"

»Wollen wir hosfen. daß meine Arbeit dabei nicht ganz erfolglos
ist ! Mich beschäftigt diele Aufgabe schon lange !"

»Daher Ihr « abendlichen Zusammenkünfte mtt dem Kom¬
merzienrat ?"

„Daher ! . ; . Ich Hab ihn in seiner Sommerfrische besucht auf
der Rückreise ! Er läßt Sie grüßen , er sehnt sich noch Ihnen ! . . .
Er braucht Sir ."

„Für die letzten drei Worte danken ich Ihnen besonders! Morgen
gegen mittag fahr ich los ! Und was ist das da ! Eine Tafel , di« fast
bricht unter der Last der Genüsse !"

Armbruster lachte.
»St « haben so blanke Augen, Armbruster !" Sie find überhaupt

ein ganz anderer geworden !"
Din tiefer Atemzug des Elsässers.
»Bin ich . weil ich Bewegungsfreiheit bekommen habe , weil ich

Fiale sehe ! Zwei Ziele !"

Heiße Männerhäude fanden fich zu festem Drucke . Und dann aß
man und trank man

»Stoßen wir an auf unfere Zukunft, fie soll die nnfetöes Volkes
sein !"

Die Gläser , gefüllt mit eingefangener Sonne vom Rheine , klangen
aneinander . Ein hallender , ein wenig nachzitternder Elockcnton. Und
der Elsässer wandte das Gesicht nach Südwesten während «r trank,
und der Junker nach dem Osten. .

Als fie gelösten , fragte Moog : \ ■ ' 1

»Zu was braucht mich der Kommerzieimrk?"

»Gr wird es Ihn « an Ort und Stelle sagen! Ich laß morgen
ftüh das Dorfwrrtshaus anrufen . in dem Cie übernachten wsrden !
Di« Leut« melden dem Herrn Kommerzienrat Ihr Kommen !"

»Gut ! Also morgen früh Aussprache mit dem guten , alten Pro¬
kuristen Trankner ! Dann in der Frühstückspause zu den Arbeitern ."

»Paßt gut , kurz vor elf geht Ihr Zug ! Da — de« Fahrplan Hab '

ich Ihnen ausgeschrieben!"

„Me Ci« mir gefallen. Armbruster — wie!" nir"' v "v ' ' 1
»Und wie erst Cie mir ! , . . Wir bleiben zusammen! Verspreche »

Sie mir das , Woog !"
Ein Kopffchüttelu mtt lächelndem Munde .
»Nur jo lange , wie ich fronen muß !"

»Die harte Zeit nimmt noch lange kein Ende !" >
»Deutschland soll leben ! Unsere Kinder sollen es wieder leicht«

haben !"

„Unsere — Kinder !"
Ein weicher Untertan schwang fich durch die beiden Worte Armi

brusters . Cie legten stch wie eine Frauenhaud auf müde Augew
ließen die Lrder schwer werden. Man sah nach der Uhr , man md $
sich die Hand , ging zu Bett . . .

Ter gute Tränkner hielt eine dicke Aktenmappe mit Briefen , Bor
rcchnungen, Berichten bereit für den Herrn Kommerzienrat . Gab dü
nötigen Erläuterungen , ein wenig umständlich. Woog überflog d«
Inhalt , fand immer schnell heraus , wo der Kenn der Sache lag , untev
brach den alten Herrn.

„Der gegebene, großzügige Geschäftsmann find Sie !" meinte de»
Prokurist .

„Hoffentlich , . . , And mm die Hauptsache: Der Kommerzienrat
soll ruhig weiter seiner Gesundheit leben ! Wir schmeißen die Sachs
hier schon!" ,

„Tun wir ! Versteht sich !" I
Woog nahm die dicke Aktenmappe unter den Arm , drückte Hern »

Tränkner herzhaft die Hand und ging z« »seinen" Arbeitern . Di«
Frühstückspause hatte gerade begonnen.

„Militärijch pünktlich bin ich , nicht wahr ? Ja , da guckt Ihrst
Das dicke Bündel bring '

ich zum Herrn Kommerzienrat ! Er faulenz»
nicht ! Und ist ein alter Mann ! Wie kommen wir «ns denn vor best
jo vielen Bestellungen ?" ‘

Es streckten stch ihm Hände entgegen. Woog sah in viele blank»
Angen . Die Leute wollten wisten, wie lange er wegblotben wende
und wie es sonst im Vaterland « a-usjehe.

"
»Ihr habt des Vaterlandes Geschick in Händen !"

»Iawoll "
, rief man mit heransgedrückter Brust .

„Wenn ihr euch mit den Unternehmern einigt , komme« wir all«
üb« den Berg !" . !

Woog wußte , jetzt kam der kitzlige Punkt . 1
„Die GwMpitolisten brauchen nur vernünftig z» sein! Wft !

müssen doch leben !" J
(Fortsetzung folgt .) ' S

BRT Ecb . te Lederwaren
kaufe ich nur, weil am vorteilhaftesten, In der Etage des

Offenbacher Ijederwaren - Vertrieb
<871

Kaiserstrasse 203 . I -

Marie Klenert w*.
Feinkost und Kolonialwaren

Scheffelstrasse 47 - Telephon 4889
Reines Schweineschmalz Pfd. 70 1
Voll-Rels . . Pfd. 22, 28 , SS -,
Elenradeln . . . . . Pfd. SO 4
Maccaroni . . . Pfd. von 38 ^ an

WArfolznckor, Oriesszncker BSW
Kristallzucker, Pnderznoker

Marmelade . . 5Pfd.-Eimer 2 .—
Ausl . Speck . Pfd. 95 ^

Ferner sämtlich « Sorten Wnrstvraren n . Käme .

bedeutende PreisermäQigung
pHäntel |- 1 Kleider |- 1 Röcke 1

Bei jederWäsche
va» vorverto» Mntoetchen von

grvbiem Wert. Gnies ainwetchn»
dalves Wasche « ! dl wirk»

jfchmndlvsrnb und »rttkoarrnd ««$
«Mrtrtrot sparsamste » Verdrosch
N\ des WaschwMrts.

■W » Wasch- «»v :
tjtSToa» seit Savrzevnten

amaotrtroffrM GInvelchmMrl .
tlntm wirtschaftlichen Waschen Wi

»S drt ledew Vaschverfavr»

kkläßlich !

36

Benutzen Sie diese Gelegenheit , nur gute
Waren zu billigsten Preisen anznschatlen .

Daniels Konfektionsbans ,
Waren werden gegen Anzahlung bis Ostern zurOokgehSngt 6087

Herren- , Burschen - und
Konfirmanden -Anzüge

zu bekannt billigsten Preisen .
| Anz «hlun » goetattet . |

ft . Billig ,

»I 1
Bear . 18»» : waranttemittel : SOOOOOM Goldmark

Vsrslobernngen aller Art t
fttt Industrie . Grob - und Kleinbandel . Vandwirt»
ichatt und Vrtvate . Zettgemdtz« Berstcherunga-
formen . Schnelle enlaeaenkommende Schaden-
reauUerana . Agenturen an allen Plüben .

Be »Irk» - DIrektton : ,W . Rothe , Mannhelm O 6 . Nr 7.
5008 Sernlorrcher 1110.

4761

Herrenbekleidnng ,
Kalaeratraaae 41 .

An hamstagen Ist mein Geschäft geschlossen w

odnor-
WACH5

CttlM
X & 7 4 ' -IP'

Anerkannt kür Güte and Sparsam¬
keit im Gebranch . Der Name „Tero -
sln ‘‘ (Kes . ge8Ch.) bürgt kür Qualität .
F «ist überall erhältlich , wo nicht an
haben « verlange man ausdrücklich ;
Teroeln -Bohiterwachs —

Terosln -Scbohcretne .
Ansknnft erteilen die GroJBhindter :
Christian Riempp , EolonU .w .-Groß -
handianir . Karlsrabe i B.. Erouen
strafe21/23 , Tel 168; Reich Kräh ,Kolonlalw .-GroßhandJg , Karlsruhe
i B„ Luisenstr . 24 , Telefon 5106 .

Wasserkraftbau -Aktiengesellscliaft
Zweigniederlassung Stuttgart M ^ Lr^ Ä - Äl !

Fernruf 3355 . Teiegramm - Adresse : WASSaG Stuttgart
Bankkonto Wlirit . Landessparkasse Stuttgart

FostBcheckkonto 38308 Amt S ' utlgart .
Generalunterne - mungen für Finanzierung und Ausbau tob

Wa se rkraft - Ama ^ en
Art und Größe ln Mittel- und Süddeutschland . A186

AUTO
12/40 PS *™

„STEYR “
der 6-ZyliRder-Präzisionswagen

Vorzüglicher Bergsteiger .
Vertreter

Siegfried Abenheimer
Automobile

Tel . 2010 MANNHEIM Tel . 2010

K BERUFS - A
icAMÄNTTBL/ ! . pJX

i ’ ÄJ JBDKR ART U • b
j offerscrt : TU

H.WEiNTi?AÜ3| 1
l—J KRONEHSTR . 52U

I . Konnte , u . « Soeben »
(arten , genau nach Bor -
ichrtit der trt 'enbabn.

liefert fofort

Phologr. Atelier .
ftnifecltrafce SO ,
anns KbUrltz .

« In.
6065

für unfere Mitglieder fNichtelfenbabnerl elnge -
troffen . ridgabe tu bekannt billigem Preile tSgltch
von 8—12 und 2— u Ubr am «tten Vericnett »
vnhndof , BaOnftelgleit «. b^ ib
Einkaussgenostenichaflder Beamten tut)
Staalsarbeiter in Baden e. G. m . b . H.

— Sitz Karlsruhe . —

• ♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

WWS-WWMg.
llnterzeichnetrr empfleölt stch tn allen

tn lein Kach « infchlagenoen 5»64

r Dachdseherarbeilen •

Philipp Banz » Dachdeckermeffter
relenden Rr . 5747. » eibelfte . S. U.

♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦♦ » ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Formobstschnitt ,
ObfibaumvNea« und Schnitt der ZterftrÜucher,fowte Neuanlagen und dauernd« Jnftanddaltung
von Sieraiirtrn übernimmt die » n. anöteSrt *.
Paul Bardenwerper .

{tartömbe I. B . — fternfvrecher 1087
Zuschriften bitte Ich genau adreNleren :

nur Postschlieilfach 4 . 776a

erhalt . Sic durch
bnntgcfärbfo

Milit &rdechen io d .

Flrberei und ehern. Wnchansialt Karl Timen?
Marienstr . 21 Telephon 2838 Kaiserstr . 66.

Sohlenleder ÜÜU
sowie fümtliche « td « bbeda »f»a»tieel L
, n stannend billigen Preisen bei

Jak . Pretz ^ Wielandlslr . 24.
Schuhmacher erbalten Bortuatpreile . —.

Zigarrengeschasle
werden hier oder auSwürt » In Kommission oder
auf feste Rechnung bei bovem B r̂diensi beliefert .
Angebol« unter Nr . 5137 an di« . Bad . Presie ".

Tüchtige, lolibe Sachleute inchen gut gelegenes

Aurfübrlich« Angebote unter Nr . 88651 an die
.Bad. Presie .

- Larlsvuke :

Teigwaren r
Makkaroni

eEen »nt i» Pakete»

SpagheM
Mer -» Gemüse - und

Suppennuöelu »
Suppeneinlage « .

Külsensrüchle:
gelbe ganze Erbse »

AnSfttchwar «

grüne ganze unb halbe
Erbsen

russische Linsen
uoeitze Dohnen .

Mischobsl . Aprikose «
ealisvrnische Pflaumen
amerikan . Dampfäpsel

« er ersttlassia» Onaltttlte ».

Äasiee
am» etaener Brennerei

ste« frisch gebrannt , offen und tn
etaener Packnna. d»7»

Tee
feinster Mischung

offen «n » in eigener Packnna.

Mehmer -Tee .

Kur Ime 3eii ! — 3)ur burae 3eitl
Jedes Paar 30 Pf.

prima Gummisohlen » jede Größe .
•4A0I auf Sohlenleder1U jo und Schuhcreme sog»

Friedrich Schüler » Kronenstr. 45.
Leder - und Schuhbcdars - artikel .

BERUFS *

KLEIDUNG

JBDBR ART
OFF5JJ8ERT :

H.WEINTRAUB
KRONSMSTR . 52



offerieren rollende Waggon

und Rürtt. Obsttreuhami-B. ht. li . H.
Stuttgart , Kriegsbergstrasse 7.

Tel : S. A. 21682 . — Telegrammadresse : Obsttreuhand - Stuttgart.

Amtliche Bek anntmachung .
HandelSerlanbnIS betr .

Dl« Berowmmg vom IS . April , 916/12 . Juki 1923
>nr Fernhaltumg nnzuverlÄiiiEer Person « , vomzur Fernhaltumg nnzuverlÄjsiger Perionen vom
voirdci (GBBk . S . 101/171 ) Wm» « davrch Ertab
des Herrn Ministers des Inner » vom 25 . Märzd I . Rr . 28938 mit sofortiger Wirkung auf¬
gehoben.

Rachdem nutcrm 7. MSrz 19S4 «mV die Verorb-
n-ima über de» Handel mit Butter und Käse vorn
8. Februar 1923 (GVBl . S . 27 « . 1924 S . 45)
rrusgehoben wurde , gelten nunmehr in Baden fürdt« Handelserlaudnis nur noch RetchSbestimmnrn -
gen . und »war folgende:
1 . Verordnung über HandekSd̂ chrüNkungen vom

IS . Juli 192» (RE . T . 706)
a) Großhandel m*t Lebens- und Firttermtiteln

Aufruf !

d) Großhandel mit Kartoffekn (8 1 )c) Groshcrndel mit Arzneiniittekn (8 4)ä) Ankauf von Kartofofln in eigener Person «ndund mrmittelbar dorm Erzeuger (8 17) .2. Perordnung über den Verkehr mit Vieh und« vom 1» . Juli 1923 (RGBl. S. 715)
»nung über Zucker vom S. Oktober 192»

(RGBl . S . 936) Grobhändel mit Zucker (88 7und 8)
,4. Reichsgesetz « über den Verkehr mit unedlenMetallen sowie mit Edelmetallen , Edelsteinenund Perlen vom 11. Juni 192» (RGBl . S . »66.»69) .
5 . Außerdem besteht »ach 8 » Abs. 2 Ziffer 1 der

ReilvSinilchverordnung vom SO. April 1921
(RGBl . S . 498 ) die Möglichkeit, das? einzelneGemeinden für den Handel mit Milch besondereAnordnungen treffen.

Für die nicht unter 1—5 fallenden beim Bezirks¬amt eingereichten Handelsgeniche fällt daher einebesondere HandelSgenehmiguna nicht mehr nötigund «S werden dies« Gesuche als erledigt betrachtet.Eine vefond-re Benachrichttgmig der Gosuchstelkerfindet nicht statt.Unberührt von der « inslhekmng bleivt die Be¬stimmung des 8 14 der Gewerbeordnung , wonachdie selbständige Detriebseröfsnung eines stehendenGewerbes bei der Polizeibehörde (Patzbiiro ) an -
zmnelden ist . 5226Karlsruhe , den 26 . Mär , 1924 . OZ . 25 .

Badisches Bezirksamt — Pollzeidtrektion 8 .

Allgemeine Orlskrankenkafse
Karlsruhe.

Der Srrffenvorfto.nd hat beschlossen , mit Wirkungvom 1 . April v. I . ab die nachstehenden Benderun¬gen in der LohnNaffenetnftufung der Mitgliederetntreten jm leffen:
1. Für Betriebe , in denen regelmäßig mehr alS

1« Berstcherte beschäftigt sind , gilt als Grundlohnfür di« Bemessung der Beiträge der wirklicheArbeitsverdienst der einzelne» Versicherten bis5 Gvldmark für den Kalendertag (Sö M wöchent¬lich vzw. ISO M monatlich) Die Arbeitgeberdio/«r Betriebe sind verpfttchtet, alsbald nach jederLohnzahlung über das an die Verstcherten bezahlteEntgelt eine Machweisung bei der Kaffe einzu¬reichen und die hiernach zu entrichtenden Beiträgeein zuzahlen.
2 . Die übrigen » affeumitglt« >«r (d s. solche, diein Betrieben mii Iveniger als 10 Versicherten be¬schäftigt sind, ferner alle Hausangestellte und di«im Wlrtsgewerbe bofchSsttgten Personen ) werdenebenfalls nach ihrem tatsächlichen Arbeitsverdienstin 6 Lohnstufen eingeterlt und die Grnndlöhnehiernach bis auf werteres von 0,70 Goldmaik dis5 Goldmark festgesetzt .3. Die Kaffenbeilräg« betrag « « wie seither Kralle Verstcherten 6 vom Hundert des Grundlohnes .Me Arbeitgeber der unter Ziffer 2 genannten^ ffenmitgliedcr werden gleichzeitig aufgefordert ,die Kr die Einteilung in di« neuen Lohnstusennotwendigen Lohnangaben nach dem neuestenStande alsbald bei ber Kaffe zu erstatten . Aende-rnngen im Arbeitsverdienst dieser Verstcherten,welch ? auf die Höhe der Beiträge und das Kran¬kengeld von Einstutz sind, müssen künftig wiederbinnen » Dagen bei der Kasse angezeigt werden .Me Vordrucke für di« unter Ziffer 1 erwähntenLnbunachweisunaen, ferner Tabellen über die neideLoo:rs<ufmetnteilun « (Ziffer 2) können bet unsererKaffenverwaltnng — Gartenstr . 14/16 — in Empfanggenommen werden .Karlsruhe , den 26 . März 1924 . l» «

Der Dorstand .

An alle Sparkassen unö Kypvthebengiäubiger ,
Lebensversicherte » Inhaber fest verzinslicher Werkpapiere
( Neichs-Staats -Gemeinde Schuldverschreibungen. Industrie -Ob¬
ligationen . Pfandbriefe usw . sowie ÄleinabkionLre .

Der Hypotheken- und Spar -Gläubiger -Schutzverband für
da» Deutsche Reich hat eS übernommen , Euere schwergefährde-
te« Interessen zu schützen. Dazu ist nötig , daß alle Beteiligten
ausnahmslos sich unserer Organisation anschließen. Unsere
Parole ist : 5287

» 1

Beitrittserklärungen bei der Geschäfts- und Beratungs¬
stelle Erbprinzenstraße 81, 2. Stock.

RamenS des Ortsausschusses für Karlsruhe :
Siegrist - Oberbürgermeister er. D ., Vorsitzender.

Zum Kleid passend
färben wir Besatzartikel, Seide,
Strümpfe, Handschuhe , Leder-
✓ ✓ hüte, Spitzen usw . /

FÄRBEREI PRINTZ
— Telefon 63 . —

Annahmestellen in allen Stadtteilen .

» ifüfrniifitnfiüK De? Mitte auf
fleDenbojiien an Sonn « i geitrtojtn.

. Ab 1. April wird auf unseren Rebenbabn -
w* ei?Te " — Brötzingen (Albtolbabn, .« ndl — Obertal . Bruchial - Hiisbach — Menzinae «und WteSloch—Meckesbeim — Waldanaelloch derBetrieb an Sonn - und Feiertagen nach den,uerscheinenden Fahrplänen «bei Bruch .
J" 1- I8 gingen nach dem Fahrplan vomiS . März 1924) wieder ausgenommen . vr ?7

Karlsrube . den 26. März 1924.
Badische Lokaleisenbahnen A. -G .

Zwangsversteigerung .
. . Freitaa . den 28. « Sr , 1924. vormiitaa «>1 Udr . werde ich in Karlsruhe . Külferstrab « 8.H . Stock iEtnaang . grüner Baum ") , gegen vareZahlung im DollstreckunaSwege öffentlich bestimmtversteigern :

1 Garnitur Korbmöbel . 1 Schreibtisch mit2 Hocker, 14 Meter laufende , gestrichene Bretter -wand mit Blasetnsätze und Eckpfeiler . 5259Karlsrube . den 27. Mär , 1924.Rate ». GerichiSvollzteber .

Laubjiammholzverkauf
Die Gemeind « vee -m «r » bach tm Murgtalverkauft im schriftlichenrlngebot - vcrtahren au »

ihrem Gemeindewatdenrka 61 Fftm . Buchen-ftämme I.. II.. lll . u . IV .Kl . und einen Kaftanien »baumstamm mit 1.92 Fstm .
BedingnnaSloir Anacboie in vollen Morkbe »träaen für 1 Fftm ausgedrückt . wollen bi » Frei¬tag . de « 4. Rvrit d«. auf dem Vürger -metsteramt ctngcreicht werden . ng 7g

Der « emeinverat .

PerhEll - ml töi
Friedenspreis a . FriedensqaslltÄt .

Parkett - u .Uooleampa !zO) uSaaber 4>ei möglicbt
■j■e ..ein ul ;.’ von »40« k h &ten Böoen ohne St &ni
und . roßor AuMnngunp und erfordert deshalb
5 ‘i <K keine extra ArbeitSKri ' te .
DrogPiO

Walz
Kurvensir . 17

W9LZ °̂ .
Kaisenstr . 245

&
V

*0 "

'Den Eingang non

Tjavatia- Cigarren
erftßiafjiget faörikate in oerfcfjiebenen
Dreislagen n. Tagons zeige id) ffiermit an

e»j Tjaoana- TjauptCager : to
'Raherftr .w , Edte WarStpfaQ.

Tjermann Tlieyie
Za6a6fa6rikate .

■ITMit t t nii lüi I I IHTI'I I t I lillH I

) »r»rlitifche Krmriitr
Hauvtspnagoae Kronenst .
Freitag , 28 . MSrz : S «bv.

Anfang G« Uhr .
« am »taa . 22. MSrz : Mor

aengottesdtenft 9 Uhr .
Nachm.-GotteSd . : »« U.
Sabb .-AuSgan « 7« U .

Werktag » :
Morgen -GotteSd . 7 N.« bend -Gotte » ». 6« U

Kr!i,l »n« iesr1schast.
Freitag . 28 . März : Gab

batanfang 6« Uhr .
Samstag , 29. März : Mo »

aenaottesdienst 8 Uhr .
SchülergotteSö . 2« Nbr .
Nachm.- GotteSd . 4« U.
Savbat -AuSgang 7» U.An Werktagen :
MoraengotteSdst . 6» N.
Nachm.-GotteSdft . 6 U.

Detektiv » Inftltat
Privat -Auskunttei
ARGUS

Gebraudifc Jnfeeraballagc
Wahl -, Erudit», Klel«-

u . zerriss -, reparaturfähige
lute- uuö kupiikisevede- Säcke

_ _ _ Quantum .
großer Vorrat in neuen 2 •Zentner - Hacken verkauft in kleinen

Mengnn nicht unter 25 Stück preiswert A581

Karlsruher Sadrfabrik,G . m. b. H.
Karlsrnho L B. GerwlfCstrasse 10. Telefon Nr . 885Teiegr . Adr . : Kassack . Backereien erhalten Vornugspreise .

In der kürzesten Frist liefern
wir Massenauflagen von

Wahl -FlugblMer
sowie wirkungsvolle

Versammlung-Plakate
Stimmzettel re.

Duch-ruckerei Ferd. Thiergarlen
— Karlsruhe t . Baden —
Verlag der „Badijchen Presie"

Fernruf : Nr . 86, 309 und 319.

L MAIER * Co .
0 6,6 Mannheim 1

Telephon 3S05 .
Verk »ul . Att»könfw Art
Erhebungen in eil . Krinrinal -
o.ZiTilrrozes «. Helratsamak .

Kolzdreher -
Arbrtten jed^Art fertigtAdolf Reeb

AmaU enftr . 6. ; Bwa

epjlrit marv .roerm
rnarv .dßm .Wöriä \ -
fütfer «trvot

E/lut-tmdL
Rittfindforfols

19IOSM

Aihabeninal
Apofitfbasvsprotnerv

Kapital
VaaHdoNtzr«. Beamt «
« . SeiMSitSleute ob« «
Norfp «f«n .

Rngeb . unt . Rr . B840»
an die „ Bad . Press «

Wer leiht
80—100 Mark

gegen monatliche Rück¬
zahlung . (Nest . Angebote
unter Nr . « 8701 an die
»Bad . Presse " erbeten .

3000 ElildNMk
gesucht von Geschäfts¬
mann aus 1 . Hypothek,
Mache Sicherheit vorhan¬
den, aus Grundstücke.
lSelbstgeber .) Ang nnt .
B8514 an bi« B - d . Pr .

Frl ., katb. 35 Sk. uk « ii ,mit einfacher Einrichtung
und Wohnung , wünscht
charaktervollen Herrn
mit stchercm Einkommen
kennen zu lernen

Deiks Heirat
Wtw . mit einem Kinde
nicht au »geichlossen. Nur
auirichtig gemeint « 8>n -
gevote unter 68625 an die
Bad . Presse .

Rcvräi . Herr der we-
sclllchait , 35 Jahre alt .mit auSaezeiwn . Edar -
lreuie - Rezevt , lucht Ber -
vtndung mit « rstklaifiger .süddeutscher

Weilldrennerei
oder »» gründender

Liköriabrik
Angebot « «nt . Nr . 1089a
an die . Badische Presse "

1

Habe mit heutigem Tage das

Waldhornstrage 30
= bei der Kaiserstraße =

übernommen .
Infolge günstiger Einkäufe bin ich in

der Lage , die Ansprüche eines jeden Kunden
in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen .

Führe nur gute Qualltäts - Waren
und ist mein Bestreben , meine werte Kund¬
schaft gut und reell zu bedienen . Ein Ver¬
such würde genügen , um dauernder Kunde
von mir zu sein .

HoduchtangsvoiM!

E. Dausmann.
NJB. Besuchen Sie mein reichsortiertes Lager ertme

Kaufzwang . 5990

Für Vereitle
jwv , Kln-
dskarten .

Bucht ! ruck er el Ferd . ThlertfiurtenKarlsruhe I . B . — (Bad . Presse )._

I Frisch emgetrossen :!
Lebendfrische Korb (*etabli «tt
BS « i«a«. Pfund 25 Pfg.
eolahctitto «. Stück « Pfg.
M»Uw»i)» und ( ))»«i«td <OnintaDose 2L0. Stück 1« Pfg.
Remomladen -Hering «, Oelsardi « , » .Dose Ni Pfg.

Ferner empfehle « ein « la « ord »
deutsche « . DhUriug «« und bäurischen
Wurstwar «« zu den billigsten Preisen .

Täglich elntressend nur «««, irisch«Ei «r . da» Stück von 18 Pfg . an .

WsgesliWe KsklxW
Zentner 2 ».2 » Mark .

Feinste » artarietz . Viakkaroui .
. ^ . Piund « Pfg .« i«ruud «lu , erste Qualität .Pfund 3» und 40 Pf «.

. . . » fünft 28 » fg.
. . . Pfund 2« Pfg .
. . . Pfund 20 Pfg .
. . . Pfund « » fg .

» «« Use» ud,lu
W «t»«ua »isb
Burma .« «»» ,
KriftaUzuck«» ,
Seia « . v «1, erste Qual . Liter 1.20 Mk.

3 « erhalten in meine » Filialen
Kaiserftrat »« 5. Eingang Durlachertor .
« riinwinkek , DurmerSbeimerstratze .
Darlaude «. Salmenftr 20 . » artenftadt .

Sb nächster Woche
i« der Kaiserstrabe 5

Mt MM ll. Mod
Max Schüser

Delikatessen . 5274

Uark« «inaasiBtapdiii ■
Ueslügetstirü «. tw *

...L
furcht.
MZI9

«StnSTm

ms>uid- « 104

14 du» Qbd eODIg »dd»«»
« , »°,i, .

D->;

Intelligenter ,junger Herr . 2»
evang .. Kaisser «n»
vollmächltgter « I«- .? »«leren Bank, elegant« *
Icheinung . ». ,«»£e ?.i,v5revräirntadltm
u . guten Umiand ' 8.1. *wünscht Bekann,s» - " Atnnger . hübscher USim Alter von oät.m « ermda. »weckoi A «
Keirak.H"

ll«. A
anonymeZuichrift.-iü ^
lichst mit Bild i ? “ 1110<*
Eltern ) unter Nr .
an die . Bad Presse
StrenasteDiSkr .iuaenA .

Suche trantvo
kleine

tM#w

Garage .
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